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Vachtflug über England und der Nordſee Beſuch der Reichshauptſtadt und Leipzigs Auch von Merſeburg aus geſichtet

Innerpolitiſche Wandlungen
Deutſche Volkspartei gegen Stahlhelm.

Dr. Curtius beim preußiſchen Miniſterpräſidenten.
Merſeburg, 3. Oktober.

Mit dem Oktober iſt in Berlin wieder ein friſch
pulſierendes politiſches Leben eingezogen. Man iſt daher
nicht überraſcht, wenn ein Tag gleich ein halbes Dutzend
innerpolitiſche Neuigkeiten bringt. Am Dienstag nach
mittag war dies bereits der Fall. Bis zum Abend können
ſich noch in hinzugeſellen. Was zur Stunde vorliegt,
iſt indeſſen bedeutend genug, um kurz verzeichnet und
gewürdigt zu werden.

Der Vorſtand der deutſchvolksparteilichen Reichs
tagsfraktion befaßte ſich in ſeiner Dienstagsſitzung mit
den letzten Vorgängen im Stahlhelm eingehend. Er kam
zu dem einmütigen Ergebnis e politiſch nicht mehr
möglich iſt, daß Mitglieder der Fraktion der Deutſchen
Volkspartei weiterhin dem Stahlhelm angehören. Schon
vor einigen Tagen war durchgeſickert, daß eine derartige
Entſcheidung bevorſteht. Sie iſt jetzt ne Dabei darf
nicht überſehen werden, daß der Beſchluß des Vorſtandes
der deutſch volksparteilichen Reichstagsfraktion ein
ſtimmig erfolgte. Auch jene Vorſtandsmitglieder, die
bisher dem Stahlhelm angehörten, pflichteten ihm bei.
Infolgedeſſen werden durch den Beſchluß völlig klare
Verhältniſſe geſchaffen. Die Reichstagsfraktion der
Deutſchen Volkspartei zieht nicht nur ſachlich, ſondern
auch perſönlich den Trennungsſtrich ſo ſcharf, daß er
ſchärfer nicht mehr gezogen werden kann.

Jn Berliner politiſchen Kreiſen wurde dieſe Ent
ſcheidung des deutſch volksparteilichen Fraktionsvor
ſtandes im Reichstag mit um ſo größerer Aufmerkſamkeit
entgegengenommen, als faſt gleichzeitig bekannt wurde,
daß Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius ſich zu dem
Preußiſcher Miniſterpräſidenten e hatte,
8 ihm über e Er it g. der J 8altti n. Preußen die U ßKabinette zu verhandeln. Dr. Curtius unternahm dieſenhochpoliti en Schritt nicht, ohne vorher mit dem Partei

vorſitzenden Dr. Streſemann Fühlung genommen zu
haben. Er verhandelte infolgedeſſen nicht nur als Reichs
tagsabgeordneter und Reichsminiſter, ſondern als der
Beauftragte der Deutſchen Volkspartei ſchlechthin. Die
Deutſche Volkspartei als ſolche hat die Initiative er
griffen, um die Ausſprache über die Regierungs
erweiterung in Preußen in Fluß zu bringen. Sie be
nutzte dazu als äußeren Anlaß die Rückkehr des preu
ßiſchen Miniſterpräſidenten aus ſeinem Urlaub und den
Wiederzuſammentritt des Preußenparlaments am 2. Ok
tober. Jhr Unterhändler Dr. Curtius hat den Vorzug,
daß er, nicht erſt ſeit heute, ein überzeugter Anhänger
der Großen Koalition iſt. Die Entſcheidung des Vor
ſtandes der deutſchvolksparteilichen Reichskagsfraktion
gegen den Stahlhelm iſt geeignet, eine politiſche
Atmoſphäre zu ſchaffen, die dieſen Verhandlungen, ihrem
Verlauf und Ergebnis, günſtig iſt.

Austritt der Landtagsſraktivns-
mitglieder der Deutſchen Volks

partei aus dem Stahlhelm.
Berlin, 83. Okt. Laut „Nationalliberaler

Lorreſpondenz“ verlautet aus den Kreiſen der
raktion der Deutſchen Volkspartei des Preußiſchen

Landtages folgendes Bei dem heute erfolgten Zu
ſammentritt des Preußiſchen Landtages haben die
zum Stahlhelm gehörenden Mitglieder der Fraktion
der Deutſchen Volkspartei dieſe erſte Gelegenheit
benutzt, um in einer eingehenden Ausſprache das
Verhältnis zum Stahlhelm zu klären. Bereits kurz
nach der Wahl hat die Bundesleitung des Stahlhelm
für die als Parlamentarier tätigen Mitglieder ſeines
Bundes Bindungen beſchloſſen und veröffentlicht, die
von den volksparteilichen Mitgliedern ſofort zurück
gewieſen wurden. Daraufhin iſt auch von der
Bundesleitung eine einſchränkende Erklärung abge
eben worden. Durch die neuerlichen verſchiedenen
otſchaften und Verlautbarungen des Stahlhelm

werden für die Abgeordneten, die zugleich Mitglieder
des Stahlhelm ſind, Konflikte heraufbeſchworen, die
vermieden worden wären, wenn der Stahlhelm ſeine
urſprüngliche, von den Abgeordneten der Deutſchen
Volkspartei ſtets begrüßte überparteiliche Einſtellung
Beibehalten hätte. Solange eine Abkehr von dieſer
neuen Richtung im Stahlhelm nicht erfolgt, ſind die
Abgeordneten der Landtagsfraktion der Deutſchen
Volkspartei zu ihrem Bedauern nicht mehr in der
Lage, im Stahlhelm mitzuarbeiten und werden des
halb ihren Austritt aus dem Stahlhelm erklären.

Der Stahlhelm zu dem volkspartei-
liehen Entſchlufß.

Berlin, 8. Okt. (TU.) Zu der Stellungnahme
der Reichstags und Landtagsfraktion der Deutſchen
Volkspartei gegenüber dem Stahlhelm erklärt die
Reichspreſſeſtelle des Stahlhelm, daß dieſe Enkwick
lung vorausgeſehen worden ſei. Nachdem ſich derStehlheln vor zwei Jahren als politiſche Bewegung
erklärt habe, die politiſche Ziele mit politiſchen
Mitteln betreibe, habe er notwendig in Grenzſtreitig-
keiten mit den älteren politiſchen Gebilden geraten
müſſen, die ihren Monopolaustauſch nicht aufgeben
wollten. Die gegenwärtige Stellungnahme der Deut
ſchen Volkspartei ſei lediglich daraus zu erklären,
daß die Deutſche Volkspartei den Einkritt in die
ſogenannte Große Koalition bekannt habe. Die Par
telen würden ſich daran gewöhren müſſen, die im
Stahlhelm verkörperte politiſche Bewegung als gleich
berechtigt anzuerkennen. Der Stahlhelm denke nicht
daran, ſeine bisherige überparteiliche Haltung aufzu
hen weder zugunſten noch zuungunſten der
Deutſchen Volkspartei oder irgendeiner anderen
Partei

Die erſte große Fahrt des ſtolzen Zeppelinluft
ſchiffes iſt wieder von Erfolg begünſtigt. Ohne die
eringſte Störung verläuft der Flug durch Deutſch
ands Gaue. Von beſonderer Bedeutung für die
ſpätere Verwendung des Rieſenluftſchiffes für den
Dzeanflugverkehr iſt der Anflug der engliſchen Küſte
ſowie die Übungsfahrt über der Nordſee. Über den
Flug ſelbſt iſt weiter zu berichten:

Die Vachtfahrt
Am Nachmittag des Dienstag überflog der „Graf

Zeppelin aus der Richtung Koblengs kommend,
Andernach, erreichte kurz nach 15 Uhr das Weichbild
der Stadt Köln und nahm dann Kurs auf Düſſeldorf
und dann weiter in der Richtung Duisburg. Der
letzte deutſche Ort, der das Luftſchiff meldete, war
Emmerich. Gegen 7 Uhr kam die Meldung, daß
Rotterdam überflogen ſei.

Auf dem Wege nach England.
Damit wurde der Kontinent verlaſſen, und das

Luftſchiff befand ſich nun über der Nordſee. Gegen
21 Uhr wurde die engliſche Küſte bei Covehithe,
einer kleinen Küſtenſtadt, erreicht. Von Covehithe
nahm das Luftſchiff nördlichen Kurs und paſſierte
Loweſtoft um 21.95 Uhr. Obwohl „Graf Zeppelin
in bedeutender Höhe flog, konnte die große Menſchen
menge, die von Land aus den Flug verfolgte, das
Geräuſch der Motoren deutlich hören. Das Luft
ſchiff en weiße Lichter von den Kabinen und blaue
vom Heck.

ſeinen Weg in nordweſtlicher Richtung fort. Deutſch
land wurde wieder angeſteuert. Um 1 Uhr ging bei
der Friedrichshafener Werft die Meldung ein, daß
„Graf Zeppelin“ ſich um 24 Uhr über Borkum
befunden habe.

Wieder über Deutſchland.
Kurz vor 243 Uhr überflog das Luftſchiff Eſſens

in Oſtfriesland. 30 Minuten ſpäter befand es
ſich über Bremen. Bei der mondklaren Nacht war
der „Graf Zeppelin“, der nur durch das Geräuſch
ſeiner Motoren bemerkt worden war, außerordentlich
ut zu ſehen, ſchon durch die hellerleuchteten Kabinen.Das Schiff nahm, nachdem es die alte Hanſeſtadt

überflogen hatte, ſofort Kurs auf Hamburg.
Kurz nach 6 Uhr paſſierte der Zeppelin aus der

Richtung Flen s burg kommend, Kiel und erſchien
dann um 247 Uhr über Hamburg. Ein Flugzeug
gab ihm auf dem Fluge über die Stadt, in der ſichkrotz e frühen Morgenſtunde ſchon ein zahlreiches

Publikum angeſammelt hatte, das Geleit.

Veber der Reichshauptſtadt
Berlin, 3. Okt. (WTB.) Während der „Graf

Zeppelin“ über Berlin dahinflog, verſuchte A. Braun
von der Funkſtunde, ſich in direkte Verbindung mit
dem Luftſchiff zu ſetzen. Zur allgemeinen Freude
gelang es ihm, während das Luftſchiff über Schöne-
berg dahinſlog, beim dritten Verſuch die Verbindung
erzuſtellen. Es lag nicht etwa eine Störung des

Senders vor, ſondern die Lufſtſchiffleitung brauchte
ihren Apparat, um Wetterberichte entgegenzunehmen.
A. Braun teilte mit, daß Eckener ſelbſt zu den Ber
linern ſprechen werde, übermittelte aber vorher den
Gruß der Reichshauptſtadt, den Oberbürgermeiſter
Böß auf funkentelegraphiſchem Wege über das Funk-
haus und Norddeich an L Z 127 hatte gelangen laſſen.
Darauf hörte man die klare Stimme Dr. Eckeners,
der etwa folgende Begrüßung an die Berliner
richtete:

„Berliner Hörer und Hörerinnen! Jch danke
herzlich für den freundlichen Willkommensgruß, den
Sie mir dargebracht haben. Jch möchte zu Jhnen

deswegen ſprechen, um neinem Bedauern darüber

Glalkkler Fahrkverlauf
Ausdruck zu geben, daß wir Sie geſtern enttäuſcht
haben. Die Wetternachricht, die wir geſtern vormittag
erhielten, war ſo ungünſtig, daß wir ernſthaft be
fürchten mußten, daß weder wir Sie noch Sie uns
hätten ſehen können. Es iſt leider unſer Los, Ent
täuſchungen zu bereiten. Wir können nicht nach jeder
Stadt kommen, die um unſeren Beſuch gebeten hat,
und wir können auch nicht längeren Aufenthalt
nehmen. Wir empfingen um 4 Uhr ein Radiotele
gramm, worin eine Geſellſchaft, die noch fröhlich in
einem Lokal in Bremen beiſammen war, ihrer Ge
nugtuung Ausdruck gibt, daß wir über Bremen ge
flogen ſind. Jch hoffe jedoch, daß wir Jhnen ein
um ſo ſchöneres Bild geboten haben, indem wir den
„Graf Zeppelin“ Jhnen in ſchönſter Beleuchtung
zeigen konnten. Wir haben inzwiſchen einige übungen
über der Nordſee veranſtaltet und waren genau
12 Uhr über der engliſchen Stadt Yarmouth und
kehren jetzt nach Friedrichshafen zurück, wo wir vor
Eintritt der Dunkelheit anzukommen gedenken. Damit
möchte ich mich von Jhnen verabſchieden.“

Beim Eintreffen des Luftſchiffes in Berlin hatte
Reichsverkehrsminiſter von Guérard folgenden Be
grüßungsfunkſpruch an Dr. Eckener gerichtet: Die Reichs
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regierung begrüßt das Luftſchiff über der Reichshaupt
Von Loweſtoft ſetzte der Zeppelin l ſtadt. Sie iſt mit ganz Deutſchland ſtolz auf das neueſte
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große Werk deutſcher Wiſſenſchaft, deutſcher Technik und
deutſcher Tatkraft. Dem verdienten Führer Dr. Eckener
und der geſamten Beſatzung wünſcht die Reichsregierung
glückhafte Fahrt zu Ehren des deutſchen Namens.

Schleifenfahrt über Leipzig?
Leipzig, 3. Okt. (TUu.) Umſchwärmt von

Fliegern näherte ſich der Luftrieſe dem Zentrum der
Stadt. Alle Dächer waren beſetzt. Auch in den Straßen
und Plätzen hatten ſich große Menſchenanſammlungen
gebildet. Das Luftſchiff wurde von der Mirag drahtlos
angerufen. Zunächſt grüßte die Landeshauptſtadt auf
dieſem Wege und wünſchte ein hoffnungsvolles „Glück
ab“. Dann grüßte der Leipziger Oberbürgermeiſter
Dr. Rothe das Luftſchiff auf ſeiner ſtolzen Fahrt und
wünſchte ihm Glück und alles Gute auch auf ſeiner
Amerikafahrt. Jn langſamer Fahrt zieht das Luftſchiff
in geringer Höhe über die Stadt. Alle ſeine Einzelheiten
ſind deutlich erkennbar. Dem Luftſchiff wurde mitgeteilt,
daß der von Dr. Eckener für den Herrn Reichspräſi
denten in Berlin abgeworfene Blumenſtrauß im Büro
des Herrn Reichspräſidenten abgeliefert worden iſt. Eine
Erwiderung auf die Grüße aus Leipzig erfolgte vom
Bord des Luftſchiffes nicht, weil die Apparate ander
weitig gebraucht wurden. Um 10.35 Uhr nahm das
Luftſchiff Kurs nach Süden.

Von Merſeburg aus geſichtet?
Unſere ſtille Hoffnung, „Graf Zeppelin“ werde

das Leunawerk und Merſeburg überfliegen, ging
leider nicht in Erfüllung. Aber doch iſt das ſtolze
Luftſchiff auch von unſerer Stadt aus geſichtet wor
den. U. a. wurde er mit bloßem Auge beobachtet

Die Konferenz der Miniſter
präſidenten

Berlin, 3. Okt. Geſtern fand unter Vorſitz des
Reichskanzlers und in Anweſenheit aller in Berlin
weilender Mitglieder des Reichskabinetts die Konferenz
der Miniſterpräſidenten der Länder über den Verlauf
und das Ergebnis der Genfer Verhandlungen ſtatt.

An den eingehenden Bericht des Reichskanzlers,
welcher durch Ausführungen des Staatsſekretärs des
Auswärtigen Amtes, v. Schubert, für einige Spezial
fragen ergänzt wurde, ſchloß ſich eine Ausſprache. Sie
ergab völlige übereinſtimmung in der Auf
faſſung über die Haltung der deutſchen Delegation in
Genf, die einmütige Billigung fand.

Wie ſich Frankreich die Einleitung der
Räumungsverhandlungen denkt.

Paris 83. Okt. (TU) „Excelſior“ nimmt, an
ſcheinend offiziell beeinflußt, anläßlich des Beſuches
des Generals Guillagumats bei Briand Stellung zu
der Frage der Rheinlandräumung. Dieſer Beſuch ſei
bezeichnend für die Abſicht der franzöſiſchen Regierung,
vor der vorzeitigen Räumung des Rheinlandes die
techniſchen und politiſchen Vorfragen ſo weit es nur
irgendmöglich iſt, zu regeln, ehe in die entſcheidenden
Verhandlüngen eingetreten wird. Nachdem die
Miniſterpräſidenten der deutſchen Staaten die
Haltung der deutſchen Delegierten in Genf gebilligt
haben, wird wahrſcheinlich der deutſche Botſchafter
gegen Ende der nächſten Woche ſeinen Poſten in

äris wieder antreten und ein Memorand um
überreichen. Es ſei aber auch möglich, daß von Hveſch
vorher noch eine ausführliche Unterredung mit
Briand haben werde.

Waſhington gegen eine Verquickung
der Reparationen und der alliierten

Kriegsſchulden.
Waſhington, 3. Okt. Auf eine Anfrage, die auf

Poincares Rede in Chambery Bezug nahm, wurde im
Weißen Hauſe erklärt, Vorſchläge, daß die amerikaniſchen
Stenerzahler die deutſchen Reparationen bezahlen
ſollten, ſeien wiederholt gemacht worden und würden
auch weiterhin gemacht werden. Amerika lehne derartige
Vorſchläge ab und könne auch keinen Zuſammenhang
zwiſchen den Reparationen und den alliierten Kriegs
ſchulden ſehen. Dieſe ſeien durch Abkommen geregelt,
die bis auf eines ſämtlich ratifziert worden ſeien. Der
Präſident halte eine weitere Diskuſſion dieſer Frage in
der Preſſe für nutzlos und betrachtet das Kapitel der
alliierten Schulden als abgeſchloſſen.

vom Dache der Schutzpolizeikaſerne, als er 10.25 bis
10.28 Uhr in der Ferne in Richtung Aue nach
Schkeuditz flog. Mit ſcharfem Fernſtecher war jede
Einzelheit des Luftrieſen erkenntlich. Das Luftſchiff
hatte Richtung auf Leipzig.

Daß „Graf Zeppelin“ über Merſeburg von vielen
erwartet wurde, bewies die Tatſache, daß mehrere
Dächer unſerer Stadt mit Perſonen beſetzt waren,
die ſtundenlang zum größten Teil vergeblich den
Horizont nach dem Zeppelin abſuchten.

e

Dresden, 3. Okt. Punkt 11.30 Uhr kreuzte
Graf Zeppelin über Dresden, während die Glocken
läuteten und zahlreiche Flieger zur Begrüßung auf
Mengen Auf den Straßen ſtanden dicht gedrängt die
Maſſen, die dem Zeppelin zujubelten.

Auf der Rückfahrt.
Chemnitzz, 3. Okt. (Radio WTB.). Das Luft

ſchiff „Graf Zeppelin“ wurde um 12106 Uhr, von
Freiberg kommend, über der Stadt Chemnitz geſichtet.
Um 12.15 Uhr kreuzte das Luftſchiff über dem
Innern der Stadt, wo große Menſchenmengen die
Straßen und Plätze umſäumten und dem Luftſchiff
begeiſtert zuwinkten. Das Luſtſchiff, dem zur Be
grüßung ein Chemnitzer Flugzeug entgegengeflogen
war, nahm um 12.30 Uhr Kurs nach Plauen.

Leipzig, 3. Okt. Der „Graf Zeppelin“ iſt um
1 Uhr von Zittau kommend, über Werdan und Greiz
in Plauen eingetroffen. Er fuhr ſehr tief, ſo daß
man die Mitfahrenden in den Gondeln ſehen konnte.
Er zog mehrere Schleifen und zeigte ſich ſonnen
beſchienen, von allen Seiten dem begeiſterten, ihm zu
jubelnden Publikum, das ſich in großen Mengen auf
Straßen und Plätzen angeſammelt hatte, da zur
Mittagszeit alle Arbeit ruhte.

Die Nachrichtenübermittlung.
Berlin, 3. Okt. (Privatmeldung). Jn den

Blättern iſt davon die Rede, daß der Verkauf der
Nachrichtenübermittelung von dem ine „Graf
Zeppelin an zwei große Berliner Verlage hätte er
folgen müſſen, weil das Verkehrsminiſterium die
Zeppelinwerft finanziell in Stich gelaſſen hätte, ſo
daß ſie gezwungen geweſen ſei, dieſe Gelder an
zunehmen Demgegenüber wird feſtgeſtellt, daß das
Reichsverkehrsminiſterium das Zeppelin Unternehmen
mit Geld verſorgt habe und zwar ſeien 1,1 Millionen
Mark zu dem Bau des „Graf, Zeppelin gegeben
worden und ſpäter noch 500 000 Mark für Betriebs
zwecke, welch letztere aus anderen Luftfahrttiteln auf
geſvart worden Leien.
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„Amſchichtung des Proletariats“
Profeſſor Lederer auf der AfaTagung.

Hamburg 2. Okt. (TU) In der Nachmittags
ſitzung der AfaTagung ſprach Profeſſor Lederer, Heidel
berg, über die „Umſchichtung des Proletariats Er
führte u. a. aus, daß die Klaſſe des Proletariats heute
ein anderes Geſicht zeige, als ehedem. Eine tiefgreifende
Differenzierung habe begonnen, mit dem Ergebnis, daß
ſelbſt die Arbeiterſchaft in den höchſtentwickelten In
duſtrieſtaaten nirgends die Mehrzahl der Bevölkerung
darſtellt. Erſt die Herausbildung einer Arbeitnehmer
klaſſe mit zahlreichen verſchiedenen Zweigen entſpreche
der neueſten Etappe des Kapitalismus, in der ein ſehr
verwickelter Produktionsaufbau auch eine verwickelte, in
ſich geſchickte Arbeiterklaſſe geſchaffen habe. Jn den
großen Zentren der Wirtſchaft habe die Arbeiterſchaft
ihre Machtſtellung weſentlich ausgeſtaltet. Die An
geſtelltenſchaft ſei in Gefahr, eine Maſſenſchicht zu
werden, innerhalb derer der einzelne untergeht. Die zahl
reichen gegeneinanderarbeitenden Organiſationseinrich
tungen drohen das Gewicht der großen Angeſtelltenſchicht
vollkommen aufzuheben und die entſcheidende Tatſache
zu verſchleiern, daß trotz aller Unterſchiede in der Art
der Arbeit, den Vertragsbedingungen uſw. den Arbeitern
e auch der Angeſtellte genötigt iſt, ſeine Areitskraft e verkaufen. In kraſſem Mißverhältnis zur
volkswirtſchaftlichen Funktion, im Gegenſatz zum Gewicht
der Angeſtellten und im Gegenſatz zu dem politiſchen
Gewicht dieſer Maſſenſchicht ſteht alſo der heute noch
eringe Einfluß der organiſierten Angeſtelltenſchaft.
jele Anzeichen aber weiſen darauf hin, daß ſich auch

hier eine Entwicklung raſch vollzieht, die dieſe Schicht
raſch auf die Höhe ihrer geſchichtlichen und wirtſchaft
ichen Aufgabe bringen wird.

Der ſozialdemokratiſche Aufmarſch
in Wiener-Veuſtadt zugelaſſen
Wiäen, 3., Okt. Wie verlautet, haben die Be

ſprechungen innerhalb der niederöſterreichiſchen
Landesregierung zur Aufhebung des Verbotes des
ſozialdemokratiſchen Aufmarſches in WienerNeuſtadt
geführt. Die Verhandlungen wegen Feſtſetzung einer
Abgrenzungslinie für den Aufmarſch beider Orga
niſationen dauern fort. Jn übereinſtimmung mit
den Willen der Veranſtalter beider Kundgebungen
iſt man in leitenden Kreiſen der politiſchen Parteien
und in der Regierung voller Zuverſicht, daß die
Kundgebungen ohne Zwiſchenfall verlaufen werden.

Wie amtlich bekanntgegeben wird, hat der Landes
rn die Aufhebung des Verbotes des ſogia-
iſtiſchen Arbeitertages in men rn an die
Bedingung geknüpft, daß eine Einigung bezüglich der
reibungsloſen Durchführung der beiden für den

e geplanten Veranſtaltungen zuſtande
ommt.

Zwei Aufrufe
der öſterreichiſchen Heimwehren.

Wien 3. Okt. (TU.) Die Gerüchte, daß die
Heimwehrführer Steidle und Pfriemer mit den

iener Behörden verhandelt haben, entſprechen nicht
den Tatſachen. Die Bundesführung der öſterreicht-
ſchen Selbſtſchutzverbände hat am Dienstag zwei
Kundgebungen erlaſſen. Die eine ſagt u. g. Welche

q Zwiſchenfälle auch immer eintreten mögen, die Sſter
reichiſche Heimwehr macht für alles Kommende die

ſozialdemokratiſche u net verantwortlich die
diesmal die gleiche Taktik einſchlägt wie am 15. Jult,
die zu Brandſtiftung und Plünderungen geführt hat
Wenn es ſich erweiſt, daß der ſozialdemokratiſche
Terror trotz des Verbotes der Kundgebung zum
Angriff ſchreitet und der Angriff durch die Staats-
gewalt nicht zurückgewieſen werden kann, dann
werden ſich die Heimwehren ſelbſt der gefährdeten
Staatsautorität annehmen. Wenn die Verbände
Opfer erleiden müßten, dann wollen ſie ſie auch
micht ſonſt gebracht haben. Die andere Kunde

ebung iſt ein Aufruf an die Heimwehrverbändeſelbſt Darin heißt es: Die Kundgebung ſoll zeigen,
daß die ganze Heimatwehr hinter den Demonſtranten
von Wiener Neuſtadt ſteht und bereit iſt, überall in
Öſterreich den marxiſtiſchen Terror zu brechen.
en iſt die erſte Etappe in dieſem
Kampfe

Zentrum und kommunmiſtiſches Volks
begehren.

Offiziell wird in der „Germania“ mitgeteilt: Die
Zentrüumspartei fordert ihre Mitglieder auf, an
dieſem Volksbegehren ſich nicht zu beteiligen. Sie
ſieht in dieſem Volksbegehren lediglich ein Mittel
kommuniſtiſcher Parteiagitation, das nicht geeignet
iſt, eine ſachliche Klärung der mit dem Panzer
kreugerbau aufgerollten Fragen herbeizuführen.

mchhnchhchem—m— n m

Präſident Bartels eröffnete die geſtrige Sitzung
des Preußiſchen Landtages um 1415 Uhr

Abg. Dr. Ausländer (Komm.) bringt vor
Eintrikt in die Tagesordnung einen Antrag ſeiner
Partei ein, der ſich gegen den Erlaß des Unterrichts
miniſters in bezug auf Verweigerung von Schul
räumen zu Verſammlungszwecken richtet. Der An
e gegen die Antragſteller abgelehnt.

bg. Schulz Neukölln (Komm.), verlangt die
ſofortige Beratung eines Antrages, der ſich gegen die
angebliche Sabotage der Gemeindevorſteher bei dem
Volksbegehden gegen den Panzerkreuzerbau wendet.
Das Haus widerſpricht der ſofortigen Beratung des
Ankrages. Ein Antrag des Abg. Falk Den auf
Verle ung einer Denkſchrift über die Verhältniſſe
der Provinz Grenzmark oſenWeſtpreußen wird
ohne Ausſprache an den Hauptausſchuß überwieſen

Das Haus wendet ſich dann der erſten Beratung
des Geſeßentwurfs über die Feſtſetzung der Wahlen
zu den Provinziallandtagen, Kommunallandtagen und
en Kreistagen zu.

Abg. Haas (Soz.) lehnt eine Hinausſchiebung
der Kommunalwahlen über den 2. Dezember ab. Die
heutige Zuſammenſehung der Gemeindevertretungen
entſpreche nicht mehr dem Willen der Wähler
Abg. Herold (Zentr.) vertritt in einer Er

klärung ſeiner die e daß dieWahlen zu den Kreistagen und die Provinzialland-
tagswahlen nicht gemeinſam mit den Wahlen zu den
Gemeinden ſtattfinden dürfen

O

England ſteht gegenwärtig im Zeichen hochpolitiſcher Parteikonferenzen. Der eren der Konſer
bativen in Harmonth iſt zu Ende, die Liberalen
haben ihre hen Parteikonferenz am 1. Oktober
eröffnet, die britiſche Arbeiterpartei wird in der
nächſten Woche folgen. Auſgabe ſämtlicher Partei
e iſt die Ausgabe der Wahlparolen für den
Wahlkam f. zu den engliſchen Unterhauswahlen, die
de tklich im Mai des nächſten Jahres ſtatt
inden.

Die n Konſervativen, die im Beſitze der
politiſchen acht ſind, vermochten ihren Partei
kongreß unter allgemeiner Begeiſterung harmoniſch
8 vollenden. Drohte die Partei noch vor einigen

vchen in der Schutzzollfrage auseinander zu fallen,
gelang es doch dem klugen Parteiführer Baldwin,

ie Gegenſä lichkeiten auf einer mittleren Linie zu
bereinen. orſichtig, wie er nun einmal iſt, ver
kündete Baldwin in Yarmouth, was er ſchon vor
einigen Wochen an einen ſeiner Parteifunktionäre
eſchrieben hatte, daß nämlich unker einem neuen
vnſervativen Kabinett jede Jnduſtrie in der Lage

ſein „werde, ihr Heil mit einem Zollantrag bei dem
zuſtändigen e e n de zu verſuchen. Schon
damals erblickte man in dieſer Meinungsäußerung
des Miniſterpräſidenten die Ankündigung von Eiſen
zöllen. Jetzt nahm der Yarmouther Parteikongreß
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Der Heimwehrführer. Der Sozialiſtenführer.

Der Landtag über die Kommunalwahlen
Die erſte Plenarſitzung nach den Ferien

Abg. Falk (Dem tritt dafür ein, daß alle Neu
wahlen erſt im n Jahre ſtattfinden.

Innenminiſter Grzeſinſeki erklärt, es ſei der
Wunſch auch vieler Mitglieder des Hauſes geweſen
nicht en wählen enn große Parteien jetzt
anderer Meinung ſeien, ſo werde er ſich damit a
finden e Die Landgemeinde- und Stadtver-
ordnetenwahlen müßten aber am 2. Dezember ſtatt
finden. Der Miniſter kündigt weiter die Vorlegung
einer Umgemeindungsvorla e für den Regierungs
bezirk Düſſelborf und Teile der Regierungsbezirke
e et Münſter an. Die Ausnahmebeſtim
mungen für dieſe Bezirke ſeien alſo begründet. Die
Umgemeindungen im Weſten ſeien übrigens nur der
Anfang von Umgemeindungen in ganz Preußen
zwecks Schaffung leiſtungsfähiger Gemeinden.

Die Vorlage wird ſchließlich dem Gemeindeaus-
ſchuß überwieſen
Die zweite Verordnung des Wohlfahrtsminiſters
über u ereeiſungen geht an den Hauptausſchuß.
Die Ausführungs anweiſungen zum Volksſchullehrer
beſoldungsgeſetz, zum Mittelſchullehrerbeſoldungsgeſetß
und zum Gewerbe und Handelslehrerbeſoldungsgeſeß
werden ohne Ausſprache dem Beamtenausſchuß über
wieſen. Es folgt die zweite und dritte Beratung
des Geſetzentwurfs über die Bereitſtellung von
weiteren Staatsmitteln zur Wiederinſtandſetzung Und
Verbeſſerung ſtaatlichen Hafenanlagen. Gegen 17.30
Uhr vertagte ſich das Plenum auf heute 12 Uhr. Auf
der Tagesordnung ſtehen kleinere orlagen.

Backfiſche

eine Entſchließung an, die den Schutzzoll für Eiſen
und Stahl vorſieht.

Was das bedeutet, braucht keinem Wirtſchafts
kundigen lange auseinandergeſetzt zu werden. Eiſen
und Stahlzölle laſſen ſich nicht iſolieren. Sie greifen
mit Natürnotwendigkeit auf die Eiſen Und Stahl
verarbeitenden Jnduſtrien über und führen folge
richtig zu einem planmäßigen Zolltarif. Auf dem
konſervativen Parteitag iſt überdies auch für die
Textilinduſtrie, für Töpfer- und Strumpfwaren derSchuhozol gefordert worden. Gelingt es den Konſer

vativen im nächſten Frühjahr, erneut zu ſiegen, dann
wird England, dieſes klaſſiſche Land des Freihandels,
dieſem liberalen Wirtſchaftsſyſtem ſehr ſchnell ein
erſtklaſſtges Begräbnis bereitet haben.

Ob die Vorſicht Baldwins viel nützen wird Es
bleibt abgemacht, bemerkte er, daß es keine Schutz
Zölle guf Lebensmittel geben wird. Das haben die
en n Parteiführer auch früher behauptet

aldwin möchte dieſen Wahlkampf nicht unter der
Parole für den Schußzoll durchkämpfen. Er glaubt
die Volksentſcheidung darüber auf ſpätere Zeiten ver
ſchieben zu können. Die Liberalen und Arbeiter
paärteiler ſind allerdings anderer Auffaſſung Sie
erinnern ſich, in den leßten 25 Jahren ſchon 2 Wahl

Vor dem 7. Ollober in Oeſterreich

Der Schutzbundführer.

kampagnen gegen die utzzöllneriſchen Konſervatiben
durchgeführt zu haben, nämlich in de Jahren 1906

e e e e
Der Regierungschef.

Nationalrat Staatsſekretär a. D.
Dr. Steidle. Dr. Bauer.

Da der Landeshauptmann von Steiermark den

verboten hat, nimmt die Gefahr zu, daß es am 7.
Jnduſtrieort vor den Toren Wiens kommt.

Gegenſätze zu

Wiener Peuſtadt geſtattet, aber die geplante Gegendemonſtration des Republikaniſchen Schutzbundes

Bundeskanzler Seipel iſt zunächſt vergebens bemü

Staatsſekretär a. D. Bundeskanzler
Dr. Deutſch. Dr. Seipel.

Aufmarſch der Antiſozigliſtiſchen Heimwehr in

Oktober zu ſchweren Ausſchreitungen in dem e
ht, die

Sohnes verlaſſen hatte verlebte ſeinen Gebu

und 1928. Beide Wahlſchlachten verloren die Konſer
vativen. Wird auch dieſer e rn ihnen zum Ver
ren werden Die Frage ſteht offen, denn in
en letzten 5 Jahren hat ſich vieles geändert

Die Konſervativen richten ihren Hauptangriff
gegen die engliſche Arbeiterpartei. Deswegen ſind ſie
jetzt auch beſtrebt, in mehreren Wahlkreiſen Arbeiter
kandidaten aufzuſtellen. Offen wird zugegeben, daß
der jetzige Zuſtand für eine „wirklich e
Partei wie es die an Partei iſt nicht
befriedigt Auch Frauenkandidaten werden viel zahl
reicher in die Erſcheinung treten als zuvor. Nahezu
5 Millionen neuer Wählerinnen marſchieren auf.
Die politiſchen Backfiſche, wihelt man in den poli
tiſchen Klubs, ſind im Anzuge. Nach welcher Seite
werden ſie ſich ſchlagen Niemand weiß ſo recht,
W er bei der Damenwahl engagiert wird. Die
Konſervativen rechnen mit den Erfahrungen, die man
auf dem europäiſchen Feſtlande mit den Die r
wählerinnen machte und ſind guter Laune. ie Ar
beiterparteiler rechnen auf die Maſſen der wohl
organiſterten Arbeiterfrauen, und die Liberalen be
ſchloſſen ſoeben, ihre Vertrauensleute in jedem Wahl
kreis von e e Haus zu ſchicken und den Frauen
ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken.

Lloyd George bläſt auf der ganzen Linie zum
Angriff gegen die konſervativen en Jn denletzten Wehen konzentrierte er ſeinen Kampf gegen

das konſervative Kabinett hauptſächlich auf die
Außenpolitik Chamberlains und Cuſhenduns. Seine
Ausführungen haben dabei eine Schärfe angenommen,
die ſelbſt auf der Höhe des Wahlkampfes kaum mehr
überboten werden kann. Die ſchutzzöllneriſchen Be
ſchlüſſe des könſervativen Parteitäges in Yarmouth
haben ihm jetzt eine wirtſchaftspolitiſche und n
n Waffe in die Hand gedrückt, die der ſchlaue
politiſche Waffenſchmied un ſt zurechthämmerte.
Das iſt indeſſen nicht verwunderlich.

Worüber man aber in allen politiſchen Kreiſen
ſtaunt, ſich wenigſtens ernſte Gedanken macht, iſt diepolitiſche Tatſach- daß die liberale Partei in nicht
weniger als 500 Wahlkreiſen eigene Kandidaten auf
zuſtellen beabſichtigt und ſich jeht ſchon 450 er
at. Was ſoll das n Dieſe Taktik deriheralen beſagt zunächſt einmal, daß viele liberale

Wähler der letzten Wahl, die mangels eines eigenen
liberalen Kandidaten konſervativ wählten, im nächſten
Frühjahr den Konſervativen nicht mehr zur Ver
ſlaunig ſtehen. Jn zahlreichen Wahlkreiſen wird ſo
ann die liberale Wählerſchaft das Zünglein an der

Wage bilden. Bei dem in England herrſchenden
Wahlſyſtem darf Lloyd George hoffen, die konſer
vative Mehrheit zu brechen und mit der Arbeiter
partei zuſammen ſelbſt eine Mehrheit zu erhalten.
Nahezu allgemein wird angenommen, daß Lloyd
George ſich mit derartigen Hoffnungen trägt.

2 eIn Kürze
Ramſay Macedonalds Kritik der

britiſchen Außenpolitik.
Auf der Konferenz der britiſchen Arbeiterpartei hielt

Ramſay Macdonald eine Anſprache, in der er die
Außenpolitik der britiſchen Regierung ſcharf verurteilte.
Er beantragte die Annahme eines Beſchluſſes der die
Jorderung enthält, daß die Regierung den allgemeinen
Schiedsgerichtsvertrag unterzeichne, den britiſchfran
zöfiſchen Flottenpakt aufgebe, einen wirkſamen Ab
rüſtungsvertrag unterzeichne und alle fremden
Truppen bedingungslos aus dem Rhei
land zurückziehe. e
wen e t ſ taKreiſe ſeiner Kinder und Enkelkinder in aller Stille in
ſeinem Jagdhauſe in der Nähe von Berlin.

Die Regierungskriſe in Thüringen. Der Abgeordnete
Bauer Deutſche Volkspartei), der vom Präſidenten
des Landtags beauftragt worden war, als Unterhändler
für die Regierungsbildung tätig zu ſein und ſich ſeine
Entſchließung bis Montag, den 1. Oktober, vorbehalten
hatte, hat dem Landtagspräſidenten erklärt, daß er den
ihm erteilten Auftrag annehme.

Das Diſziplinarverſahren gegen Merres und Vogl.
Im Diſziplinarverfahren gegen den ehemaligen Direktor
der Liebenwerdaer Kreisſparkaſſe, Merres, der mit dem
ehemaligen Landrat Vogl große für den Kreis Lieben
werda verluſtreiche Finanzgeſchäfte gemacht hatte, wofür
die beiden Beamten zu längeren Freiheitsſtrafen ver
urteilt wurden, iſt die r des mit der Durch
führung des Verfahrens beauftragten Kreisausſchuſſes
Delitzſch gefallen. Sie lautet auf Entlaſſung
unter Verluſt aller Pen ionsanſprücheMerres hat gegen den Urteilsſpruch Berufung eingelegt.
e e t arreriagren gegen Vogl iſt noch in der
Schwebe.

Strafverfahren gegen Thälmantt. Nach einer
Meldung des „B. De aus Hamburg hat die Staats
anwaltſchaft. Hamburg wegen der zu ihrer Kenntnis
gelangten Unterſchlagungen und Betrügereien in der
Kommuniſtiſchen Partei das Strafverfahren gegen Thäl

überbrücken
n

mann und drei Genoſſen eingeleitet.
n chKleine Geſchichten aus dem Leben

des Malers Luvwig Richter
Von Richard Fietſch.

Vor 125 Jahren, am 28. September 1803, wurde
der volkstümliche deutſche Maler Ludwig Richter in
Dresden geboren. Reizvolle Kleinſtadtſchilderungen,
liebe, lebende Szenen aus dem Kinderleben und paus
backige, runde Engelsgeſichter charakteriſteren ſein reiches
künſtleriſches Schaffen. Märchenſammlungen, Volks
bücher und Hauskalender ſchmückte er trefflich, unüber
troffen meiſterhaft aus. Seine Bilder zum „Vaterunſer“
und ſein ganz prächtiger „Familienſchatz“ konnten ſtarke
hohe Auflagen erzielen Auch in der Landſchaftsmalerei
hat Ludwig Richter beachtenswerte Erfolge errungen.
Das farbenfrohe Gemälde Uberfahrt am Schreckenſtein“
gereicht der Nationalgalerie in Berlin noch heute zur
Zierde-

Obwohl Ludwig Richter evangeliſch getauft worden
war, wurde er doch von ſeinem Vater der katholiſchen
Schule, die in unmittelbarer Nähe des weltberühmten
Zwinigers ſtand, anvertraut. Der Meiſter hat ſich
ſpäter über die hier verbrachte Zeit wenig günſtig ge
aäußert. Ein Erlebnis aus jenen Jahren iſt ihm be
ſonders in ſteter Erinnerung geblieben in humorvoller
anſchaulicher Weiſe berichten darüber ſeine leſenswerten
„Erinnerungen eines deutſchen Malers“ folgendes:

Die Schiefertafeln, die ſchon ſo manchen armen
Jungen zum Malen verführt hatten, übten auch auf
mich ihren Reiz zur ungelegenen Zeit, nämlich in der
Rechenſtunde, und einſt, in dem Moment, wo ich einen
mächtigen Dampf (Schlachtenzeichnung) gemacht und im
blinden Eifer des Komponterens halblaut gegen meinen
zuſehenden Nachbar ausrief: „Aber jetzt muß die Ka
vallerie einhauen“, ſchlug das Rohrſtöckchen ganz un
barmherzig auf mich los. „Ja, einhauen ſoll ſie, ein
hauen ſoll ſie rief der hinter mir ſtehende Lehrer, und
übte recht tapfer in Wirklichkeit was ich höchſt un
ſchuldig nur bildlich darſtellen wollte. Die Tafel wurde

an ſolchen bis zur Tür geführt, wo ich knien mußte,
bis die Stunde aus war und die Reuezähren floſſen.

Auf Wunſch der Eltern wurde der kleine Ludwig
bei ſeinem Schulgang täglich von einem der Mitſchüler
begleitet. Am längſten würde dieſes Ehrenamt, mit
dem auch eine, freilich nur geringe, Belohnung ver
bunden war, von Gabriel Holzmann verwaltet.

„Dieſer ſtark kolorierte Jüngling Gabriel“, ſo er
zählte Ludwig Richter, „war aber ein harter Tyrann
und hatte mich dadurch in ſeiner Gewalt, daß er, wenn
ich ſeinen Willen zu tun mich weigerte, mit der Drohung
hervorrückte, irgendwelches meiner Verbrechen den
Eltern mitzuteilen, und mir die darauf folgende Strafe
ſehr lebendig ausmalte. So gebot er mir an einem
Palmſonntag, als ich einige Zweige geweihter Mai
kätzchen aus der Kirche brachte, drei dergleichen Kätzchen
zu verſchlucken; wer das tue, bekomme das ganze Jahr
kein Fieber und keine Halsſchmerzen, und es ſei Sünde,
wenn man es unterlaſſe. Da ich dergleichen Ubel noch
nicht gehabt, ſo ſah ich die Notwendigkeit nicht ein, dieſe
rauhen Dinger, die mir ihres Pelzes wegen wie kleine
Tiere vorkamen, zu verſchlucken. Es half aber kein
Bitten. Und unter vielen Tränen ſchluckte und würgte
ich alle drei Stück hinunter.“

In ſeinen jungen Jahren beſuchte der Meiſter in
Begleitung des ruſſiſchen Fürſten Naroſchkin Süddeutſch
land und das benachbarte Frankreich. In der Weltſtadt
Paris benutzte Ludwig Richter die ihm zur Verfügung
ſtehende freie Zeit zu intereſſanten, wertvollen Studien
Eines Tages kam er auch auf die „Champs Elyſees“.
Hier wurde gerade ein großzügiges, impoſantes Volks
feſt gefeiert. Doch mag der Meiſter ſelbſt berichten:

„Auf dem großen Wieſenplane zur Seite des Weges,
waren Tanzplätze, Karuſſells und ſehr hohe, oben mit
ſeidenen Tüchern behangene Maſten aufgeſtellt. An
einem derſelben hing noch am ſpäten Abend auf der
oberſte Spitze der Hauptpreis, eine goldene Uhr. Ein
Bäckergeſelle hing ebenfalls ſchon ſeit einer halben

konfisziert, und die große darauf konterfeite Bataille
ſollte dem Direktor als Korpus deliktt vorgelegt werden.
Einſtweilen wurde ich bei den Ohren genommen und

Stunde in der halben Höhe des Maſtes, der, oben mit
Seife beſtrichen, immer ſchlüpfriger wurde und das Hine erſchwerte. Der Burſche hatte Ausdauer

wie ſie in der amerikaniſchen Wirtſchaſt

und wußte ſich ſchließlich zu helfen, indem er das Hemd
mit der einen freien Hand ſich über den Kopf auszog
und damit die Seife abwiſchte. So gelang es ihm, auch
das letzte, ſchwierigſte Stück hinaufzurutſchen, wobei ihm
aber das Malheur paſſterte, daß die locker gewordene
Hoſe ſich abſtreifte, und dem verſammelten Publikum,
das dem beharrlichen, kühnen Bäckergeſellen mit
Spannung nachſah, ein Anblick ſich darbot, welcher mit
einem ſo koloſſalen, ſchallenden Gelächter begrüßt wurde,
wie ich es ſpäter in meinem ganzen Leben nicht wieder
jehört habe. Er griff nach der Ühr, und fuhr wie einFfen mit derſelben herab. Ausdauer behält den Preis,

und das war die Moral von der luſtigen Geſchichte.
Zerriſſenheit im deutſchen Norden v Ue,

Hundertjahrfeier des Verlages
Philipp Reelam jun.

Der Verlag Philipp Reeclam jun., Leipzig, begingdie Feier ſeines 100jährigen Veſtehens mit einem Feſt

gkt in den feſtlich geſchmückten Empfangsräumen des
Verlagsgebäudes.

Die Grüße und Glückwünſche der Reichsregierung,
insbeſondere des Reichswirtſchafts miniſteriums und
des Reichs miniſteriums des Jnnern, überbrachte
Miniſterialdirektor Schäffer. Er führte aus,
daß es ſich bei der Firma Philipp Reclam jun. um
ein Unternehmen handle, das im beſten Sinne Eigen
tum des ganzen deutſchen Volkes geworden iſt und
für den geiſtigen Verkehr etwa die gleiche Bedeutung
hat wie die Eiſenbahn für den Wirtſchaftsverkehr.
Vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus bedeute vie
Gründung der Univerſalbibliothek eine Erſcheinung,

heute in
großem Umfange zu beobachten ſei. Das Unter
nehmen, das zunächſt un wirtſchaftlich ausſehen mußte,
würde gegründet, um erſt einen Bedarf zu ſchaffen.
Dieſes Werk ſei gelungen. Es habe die geiſtigen und
materiellen Vorausſehungen für die ſtarke Entwick
lung des deutſchen Geiſteslebens geſchaffen. Die

e e e Verlag weitereshen und Gedeihen zur Förderung der deutſchenKultur und Wirtſchaft. er

eeee2à3ò
Nach weiteren Feſtreden e Dr. Philipp

Rec für die Ehrungenlückwünſche aus Und gelobte, daß der Verlag
weitergeführt werden

würde, in dem er begründet worden ſei.

Mundartenforſchung in Sachſfen.
Das Germaniſche Inſtitut der Univerſität Leipzig

verſendet in dieſen Tagen den 2 Fragebogen zur
ſächſiſchen Mundartenforſchung Er enthält insge
ſamt 52 Fragen, die zum großen Teil auf An
regungen beruhen, die das Inſtitut durch die Be
arbeiter des Fragebogens 1 und durch zahlreiche per
ſönliche Zeitſchriften von Jntereſſenten aus allen

reiſen der Bevölkerung erhalten hat. Der Frage
bogen 2 konnte deshalb planmäßig auf den Verhält
niſſen der ſächſiſchen Mundarten aufgebaut werden
und verſpricht von vornherein ein gutes Ergebnis
Das Inſtitut hofft, daß auch der neue Fragebogen
e Anteilnahme begegnet wie der erſte und bittet
iermit erneut alle, die an der ſächſiſchen Mundarten

farſchung mitarbeiten möchten, ihre Anſchrift an das
Germaniſche Jnſtitut, Abteilung für ſächſiſche Mund
artenforſchung, Leipzig E. 1, Univerſitätsſtraße 709,
zu ſenden. Porto wird vergütet.

„Folk«bühne Halle. Heute Mittwoch, 20 Uhr „Der lebende
Leichnam für T. Letzte Wiederholung am Sonnabend, dem

Oktober, für U. „Lohengrin“ (Beginn 1980 Uhr) am
10. Oktober für B. ferner am 19. Oktober (nicht 25. für G
und am 7. November für J. Die Einlöſung iſt im Gange.
Die neue Operette Der Günſtling der Zarin“ am 8. Oktober

Uhr). Vorzugskarten wahlfrei Nächſter Kulturfikm.
Wunder der Wildnis großzer Raubtier-Jagdfilm am Montag,
290.15. Uhr, Thalig. Als erſtes Werk der Thaliareihe am
Freitag, dem 19. Oktober 20 Uhr: Sind wir das nicht aue?“
Luſtſpiel von Lonsdale; nur noch wenige Karten verfligbar.

Bühnenvolksbund Halle. Donnerstag den 4. Oktober
Pflichtvorſtellung für „Margarethe“. Kartenausgabe bis4 Oktober. Waylfrete Sondervorſtellungen Sonnkag, den
7. Oktober, 11 Uhr (Stadttheater) Morgenfeter Ernſt Liſſauter
er Dichter lieſt aus eigenen Werken) Porzugskarten. Mo
tag, den 8. Oktober, „Der Günſtling der Zarin“. Operette von
Winterberg. Karkenausgabe ab Oktober. Der Karkenvorver-
kauf zum Guarneri-Quartett am Dienstag, dem 9. Oktoberdas zu den erſten Künſtlervereinigungen der Welt gehört, hat
rege eingeſetzt. Karten zu 2,50 bis 1 Mark.

er S
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Merſeburg und Umgegend
3. Oktober.

Merſeburgs
Eingemeindungsbeſtrebungen

Anfang nächſten Jahres wird die An
gelegenheit in Fluß kommen.

Auf eine Anfrage der kommuniſtiſchen Staats
ratsmitglieder hatte das preußiſche Staatsminiſterium
ſchriftlich mitgeteilt, daß die Frage einer etwaigen
kommunalen Neueinteilung des Wirtſchaftsgebietes
Merſeburg Leunga Geiſeltal n o ch nicht ab
ſchließend geprüft ſei.

Jn der Sitzung des Staatsrats machte der Dezer
nent für die kommunalpolitiſche Abteilung des Jnnen
miniſteriums, Miniſterialdirektor Dr. von Leyden
ergänzende Mitteilungen. Er betonte die ſtarke
Überlaſtung ſeiner Abteilung durch die großen Um
gemeindungen hauptſächlich in Weſtdeutſchland, glaube
aber ſagen zu können, daß im Februar bzw.
März nächſten Jahres auch die Löſung des
Problems Merſeburg Leung Geiſeltal konkretere
Formen bekommen werde. Er halte eine beſchleunigte
Löſung für dringend notwendig, da eine weitere
Entwicklung der dort herrſchenden Verhältniſſe
nicht zu verantworten ſei.

Geſegnetes Alter
Den 380. Geburtstag feiert am Mittwoch derEiſenbahn Aſſiſtent i. R. Auguſt Grafe, Am

Poten Brückenrain 13 wohnhaft. Leider iſt der
Jubilar durch Rheumatismus ſchwer gelähmt und
kann ſich nur an zwei Stöcken o el er dagegen
erfreut er ſich noch hervorragender geiſtiger Rüſtig
keit. Am 1. Oktober 1904 kam er nach Merſeburg
und iſt ſeit dieſer Zeit ununterbrochen Leſer des M. K.
Auch unſeren Glückwunſch zum Feſt.

Silberne Hochzeit feiern am kommenden
Sonnabend die Eheleute Kaufmann Karl Reber
und Frau, Weinberg 11 wohnhaft. Den treuen
Leſern unſerer Zeitung auch unſern Glückwunſch.

Aufnahme von Funkbildern. Die Bedingungen
über „Errichkung uſw. von Empfangsanlagen e en
Unterhaltungsrundfunk“ rn dem Jnhaber der
Genehmigung, Funkbilder aufzunehmen, die im
vwder auch von e e ausgeſendet werden.
e andere als die vörſtehend genannten Bildfunk
ſendungen erſtreckt ſich die Rundfunkgenehmigung
nicht, gleich ob es e um inländiſche oder aus
ländiſche Funkbilder handelt.

Beſorge deine Geſchäftseinkäunfe nicht kurz vor
der Es iſt eine alte Unſitte, daß ein großer

Teil des Publikums die Wareneinkäuſe kurz vor
Ladenſchlußz vornimmt. Nicht nur, daß die Ange
ſtellten des Ladengeſchäfts darunter leiden, ſondern

ch für das kaufende Publikum iſt es vorteilhafter,
e Einkäufe tagsüber vorzunehmen. Das Publikum

wird dann ſchneller bedient werden und braucht nicht
e wie es ſonſt in der Regel kurz vor Ladenſchluß

er er Fall iſt, lange Zeit auf Erledigung des Geſchäfts
t en. Der Einkaufende hat auch den Vorteil,ß er bei nen tage über bewrkten Einkäufen die

er uswahl der Waren in aller Ruhe vornehmen
kann.

Feldmäuſeplage in Sicht. Nach den vorliegenden Berichten ehe ſich die Feldmäuſe heuer
vielerorts ſtark vermehrt. Es iſt daher, falls wir
nicht etwa einen ſtrengen Winter bekommen, mit
einer Mäuſeplage im nächſten Jahre zu rechnen.
Dr kluge Landwirt verläßt ſich aber nicht auf das
Wetter, ſondern geht ſelbſt gegen die ſchädlichen
Nager vor. Gerade jetzt, wo die noch kahlen Felder.
die Mäuſelöcher leicht erkennen laſſen, iſt die Gelegen
heit hierzu günſtig.

Feſtgenommen wurde
e wegen Betruges. hatte vom hieſigen
Wohlfahrtsamte Schuhe empfangen und unberzüg-
lich wieder in der Herberge verkauft. Das
Wohlfahrtsamt teilt mit, daß es gegen derartige
Betrügereien unerbittlich einſchreiten werde.

Zu einer Schlägerei kam es am Dienstag, in
den Abendſtunden, anläßlich des Oktoberfeſtes auf
dem Nulandtsplatz zwiſchen mehreren angetrunkenen
jungen Leuten. Da der Boxkampf zumeiſt auf dem
Boden ausgetragen wurde, ſah man dem Anzug des
einen Beteiligten bald nicht mehr an, daß er ziemlich
neu war. Sein Beſitzer ſelbſt wurde ſo übel zu
gerichtet, daß ihm ein Mitglied der Sanitätskolonne
zum Arzt bringen mußte.

Ein Radieschen, das an einer Frucht zwei
Knollen entwickelt hat, wurde uns heute gebracht.
Wir ſtellen die ſonderbare Doppelknolle im Fenſter
unſeres Geſchäftshauſes aus.

ber die Anwendung der Elektrizität im
Haushalt ſpricht Frau Gewerbelehrerin Schen der
lein am 4. Oktober. (Siehe Anzeige.)

Von der Straße.
Als am Dienstag vormittag eine ältere Frau die

Bahnhofſtraße entlang ging, rütſchte ſie in der Nähe
des „Tivoli“ anſcheinend auf einer Kaſtanienſchale
aus und ſchlug zu Boden. Sie konnte ſich zunächſt
nicht allein wieder erheben und mußte ſich ſpäker zum
Arzt begeben. Jn den Straßen, in denen augen
blicklich Laub und Früchte fallen, heißt es, zumal bei
dem regneriſchen Wetter der letzten Tage, doppelt vor
ſichtig zu ſein.

ier ein ſtellungsloſer

Puppenräuber.
Es iſt in dieſem Falle nicht der bekannte Käfer

emeint, ſondern drei Schuljungen, die amDienstag einem kleinen Mädchen, das in den An
ſagen am Hinterteich ihren Puppenwagen ſpazierenehn, die Puppen wegnahmen und damit fortrannten.

In der Weißenfelſer Straße konnte der Hauptatten
käter erwiſcht werden, doch hatte er die Puppe nicht
mehr bei ſich und behauptete, ſie weggeworfen zu
haben. Dagegen wurde feſtgeſtellt, daß er ſie in
einem Vorgarten der Nulandtſtraße verſteckt hatte,
wo ſie dann auch gefunden und der kleinen Puppen
mutter übergeben wurde. Die andere Puppe blieb
jedoch verſchwunden.

Schau der genoſſenſchaftlichen Waſſer-
läufe.

er Vorſteher der Genoſſenſchaft zur Reinhaltunge e e der Geiſel und ihrer Nebenbäche
hat den in der diesjährigen Schau der ge
noſſenſchaftlichen Waſſerläufe auf Dienstag den
16. Oktober, ſeſtgeſeßt. Die Schaukommiſſton ver
ammelt ſich früh 850 Uhr an der Järanlage amen am hinteren Gotthardtsteich in Merſe

Eingemeindungen und Verwallungsreform
Der preußiſche Landtag wird ſich in ſeiner jetzt

beginnenden Seſſion mit den Fragen der Ein
gemeindungen und ſonſtigen kommunalen Gebiets
beränderungen ſowie mit den damit verbundenen
Fragen der kommunalen Verwaltungsreform be
e Aus dieſem Anlaß hat der preußiſche

aändkreistag eine Denkſchrift über „Regionalveform
und Kreisverfaſſung“ ausgearbeitet, die in einer
vom Präſidenten des preußiſchen Kreistages Dr. v.
Stempel im Landkreishaus abgehaltenen Preſſe
beſprechung kurz beleuchtet wurde. Der Präſident
hob hervor, daß ſich von den 62 Millionen Ein
wohnern Deutſchlands noch immer 38 Millionen in
den Landkreiſen befinden. Der in der Denkſchrift
behandelten ne würden alſo faſt s der ge
ſamten Bevölkerung aufs ſtärkſte angehen. Für dieſe
ſei der Landkreis die unterſte zuſammen
faſſende Verwaltungsinſtanz. Er müſſe daher in
ſeiner Verfaſſung diejenige Elaſtizität beſitzen, die
erforderlich die Intereſſen eines ſo großen Bevölkerungsteils bemo zu fördern, wie das den
Großſtädten möglich iſt. Die Reform der Kreis
verfaſſung von 1872 habe das Problem, den Land
kreiſen einſchließlich der ſie umgebenden kleineren
und mittleren Städte eine zuſammenfaſſende Ver
waltung zu geben, an ſich gelöſt. Die durchgreifenden
Veränderungen auf dem Gebiete der Verwaltung,
der Bevölkerungs- und Siedlungspolitik ſowie die
veränderte wir e Entwicklung hätten jedoch

Tatſache deutlich werden laſſen, daß ein Ausbau
zw. ein

Umbanu der früheren Geſetzgebung

hinſichtlich der Kreisverhältniſſe notwendig geworden
ſei. Zwiſchen Stadt und Land müſſe eine wirkliche
Parität beſtehen, von der aber unter den heutigen
Verhältniſſen nicht die Rede ſein könne. Der
preußiſche Landkreistag hätte ſeit 1900 durch Aus
kreiſung annähernd zwei Millionen Einwohner und
145 000 Hektar Gebietsfläche verloren. Der Verluſt
durch Eingemeindung an die Großſtädte beträgt an
nähernd drei Millionen Einwohner und 265 000
Hektar Gebietsfläche. Dieſes

Wandern von „Gebiet und Volk“
abe ſich in den letzten Jahren im Vergleich zurv 8 beſchleunigt.orkriegszeit um das ierfache

burg und wird ungefähr zu den nachſtehend an
gegebenen Zeiten an folgenden Punkten zu treffen
ein: 9 Uhr Rechen bei Zſcherben, 9.50 Uhr Mühle

berbeung, 10.30 Uhr Brücke in Reipiſch, 11.20 Uhr
Geiſel in der Ortslage Naundorf, 12.15 Uhr Mühle
Benndorf, 13.30 Uhr Mahlgeiſel in Ortslage Geiſel
röhlitz, 15 Uhr ehr bei Möckerling, 16.30 Uhr
Brücke am Gute Stöbnitz.

c

Der Börſenzettel der Hausfrau.
Nur mäßig war heute der Geſchäftsgang des

m eee v Auch er zeigt, daß wir Uns nun
im Herbſt befinden, denn in der ſogen. „Blumen
ecke“, wo die ſchönſten Schnittblumen zu haben waren,
et es nun bedeutend ruhiger zu. Wir notierten
folgende Durchſchnittspreiſe: Butter 120, Käſe 8-20,
Eier 17, Quärk 30 Pf. Obſt und GemüſeApfel von 20 an, Falläpfel 10, Birnen 15-30, Koch
birnen 19, Pflaumen 15 und 20, Weintrauben 50
bis 60, Preißelbeeren 50 55, Bananen Pfund 65,Apfelſinen Stück 45, Zitronen 15 18, Tomaten 20
bis 30, Feigen Kranz 25, Reineclauden 40 Pf. Rot
kraut 20—25, Wirſing 20—25, Weißkraut 15-20,
Kohlrabi 5, grüne Bohnen 40, Mohrrüben 15, Kohl
rüben 15, Radieschen 2 Bund 15, Zwiebeln 15--20,
Spinat 25—-30, Mangold 10, Roſenkohl 50, Senfgurken Pfund 10, Pleſſen Pfund 25—30, Meer

rettich Stange 20 an, i6 Pf. See- und Flußfiſche- Schellfiſch 40,
Rotbarſch 40, Seegal 45, Auſternfiſch 45, Kabeljau 40,
Schollen 50, grüne Heringe 30, Kärpfen 150, Dick
fiſche 70, Weißfiſche 50-60, Bücklinge 50, geräucherter
Schellfiſch 60.

Fiſchſterben.
Jn dem ſehr fiſchreichen Waſſer im „Teufels

tümpel“ kann man ſeit Dienstag morgen die
Beobachtung machen, daß die Fiſche aller Größen
und Arten ſich dauernd an der Oberfläche aufhalten
und nach Luft ſchnappen. Es iſt dies ein Zeichen,
daß dort das aſſer durch irgendetwas vergiftet
worden iſt. Jnſfolge der Trockenheit iſt der Waſſer
ſtand weit re und nun ſieht man überallwert ie mit dem ſeltſamſten Fang
gerät die Fiſche aufſpießen oder herausharken. Ob
die Fiſche überhaupt genießbar ſind, müßte erſt eine
Unterſuchung ergeben.

„Das Mädel vom Neckarſtrand?“
Gaſtſpiel des „Städtebundthegaters der

Dresdner Reſidenzbühne! So lauteteverheißungsvoll die Ankündigung auf den Plakaten.
Der Beſuch aus Dresden wäre beſſer unterblieben

Eine Operettenpoſſe. Mehr Poſſe als Operette
Aber gut. Die Muſik ebenfalls gut. Das Spiel
e teilweiſe ſehr dürftig. Namentlich Richard
Flechſig als Bergkraxlervereinspräſident legte ſich
in der Verwendung ſeiner ſtimmlichen Mittel eineweiſe, z u weiſe Seht auf und vergaß dabei,
daß jede Tonleiter 8 Le umſpannt. Dagegen Guſt i

Ekttelberger als naives, Kriminalromane ver
e Lottchen: der einzige Lichtblick desbends; Grſcheinung, Geſang und ſchauſpieleriſches
Vermögen ſtachen kraß, ſehr kraß vom größten Teil
des übrigen ab. Varſtelleriſch konntevielleicht noch Kurt Kaufmann Pratſch in
ſeiner Doppelrolle als Detektiv und Mädchen für
alles gefallen, um ſo ſchrecklicher war ſein Geſang.

Das „Herunterſingen“ dreier nicht allzulanger
Akte dauerte faſt 3 Stunden. Warum

Ein Teil des Publikums applaudierte. Warum
Die Preſſe war zur Kritik eingeladen. Warum

u

e

Bauernregeln vom Oktober.
Ein ſonniger Oktober ſoll uns nach den alten

Bauernregeln den baldigen Eintritt des Winters
perkünden, denn: Jſt im Oktober das Wetter hell,
ſo bringt es her den Winter ſchnell. Jſt aber im
Oktober Froſt und Wind, wird Januar und Hor
nung gelind. Weiter heißt es: Oktober und März
gleichen ſich allerwärts. Sitzt das Laub an den
Bäumen feſt, ſich ſtrenger Winker erwarten läßt.
Wandert die Feldmaus nach dem Haus, bleibt der
Froſt nicht lange aus. Trägt der Haſe lang ſein
Sommerkleid, ſo iſt der Winter auch noch weit.
Auf den Tag St. Gallus die Weidekuh in den Stall
muß. enn Simon und Judas vorbei, rückt
der Winter herbei. Halten die Krähen Konvivium,
ſo ſieh nach Feuerholz dich um. Jſt recht vauh
er Haſe, frierſt bald du an die Naſe Wenn im

en viel Jrrlicht ſtehen, bleibt das Wetter lange
ſchön

Sellerie 20—385, Kartoffeln

Die dadurch geſchaffene Beunruhigung beeinträchtige
die angeſtrebke Höchſtleiſtung der Kreisverwaltung
auf dem Gebiete der Sozial-, Kultur- und Wirt
ſchaftspolitik. Heute ſei jeder dritte Land
kreis in Preußen gezwungen, ſich mit Aus
kreiſungs- und Eingemeindungsfragen zu beſchäf
tigen. Der Landkreis müſſe heute in die Lage ver
ſeht werden, ſeine Aufgaben auch gegen den Willen
einzelner Gemeinden im Intereſſe der Geſamtheit
der Kreisbevölkerung zu löſen. Dieſe Möglichkeit,
die mit dem Namen „Kompetenz-Kompetenz be
zeichnet werde, ſoll praktiſch lediglich zu einer ſach
lichen Teilung der Aufgaben zwiſchen Kreis und
Gemeinde führen. Die Großkveis- oder Stadtkveis
Jdee, die die kreisangehörige Gemeinde nur als
örtliche Verwaltungsſtelle der zentralen Kreis Ver
waltung beſtehen e will, lehnen die Landkreiſe
ebenſo wie der Miniſter des Jnnern in ſeiner Rede
auf dem Breslauer Städtetag auf das Entſchiedenſte
ab. Der Landkreis müſſe in ſeiner bisherigen
Miſchform als Einheitsgemeinde und Gemeindever
band beſtehen bleiben. Die Denſchrift enthält
folgende

Vorſchläge:
A. Die dauernde Stabiliſterung der Kreisgrenzen

und Kreis verhältniſſe iſt für das platte Land die
wichtigſte und bedeutendſte Forderung.

B. Das Ausſcheiden kreisangehöviger Städte
muß erſchwert werden. Ein Ausſcheiden kann nur
ſtattfinden, wenn 1. der Kreistag der Ausſcheidung
zuſtimmt, 2. die Auskreiſung durch Geſetz beſchloſſen
iſt, 3. das Ausſcheiden einer Gemeinde die Leiſtungs
e des Kreiſes nicht gefährdet und die Wirt
chaſtsgebiete dadurch nicht zerriſſen werden.

Zuvor muß ein billiger Ausgleich zwiſchen dem
Kreis der Stadt e werden.Die Erfüllung übergemeindlicher Aufgaben iſt
im Sinne geſunder Wirtſchaftlichkeit in der Weiſe
zu ſichern, daß der Kreis Selbſtverwaltungs-An
gelegenheiten der Gemeinden durch Kreistagsbeſchluß
für das ganze Gebiet oder für Teile des Kreiſes
übernehmen kann. Solche Aufgaben müſſen dem
Kreis geſetzlich vorbehalten werden. Er muß ſie
übernehmen, wenn die Aufſichtsbehörde e daß
das Gemeinwohl die Ubernahme dieſer Angelegen
heit erfordert..

Saatenſtand
im Regierungsbezirk Merſeburg.

Die Durchſchnittsnoten für den Skand der ein
zelnen Fruchkarken im Regierungsbezirk Merſeburg
weiſen folgenden Stand auf. Erbſen und Jutter-
erbſen aller Art 2,7, Speiſebohnen 8,9, Acker
bohnen 8,0, Zuckerrüben 8,2, Futterrüben 32,
Wicken 3,0, Lupinen zur Körnergewinnung 3,4, Ge
menge gus Hülſenfrüchten ohne Getreide 2,9, Spät-
kartoffeln 30, Kohlrüben 3,5, Klee 4,0, Luzerne 3,9,
Wieſen mit Be und Entwäſſerungsanlagen 3,5,
andere e 4,0. Es zeigt ſich von neuem der
außerordentlich ſchlechte Stand der Futterarten
(Klee, Luzerne) und der Wieſen.

e

Beginn der Haſen- und Faſanenjagd.
Die Schonzeit für Haſen und Faſanen geht zu

Ende. Anfang Oktober werden vielfach die ſogen.
Grenzjagden abgehalten, die den Zweck haben, das
e der Haſen in benachbarte Flurenzu unterbinden. Da in den meiſten Fluren des
Kreiſes ein guter Beſtand an Haſen vorhanden iſt,
rechnet man mit einem guten Jagdergebnis und
einem Rückgang der Preiſe. Auch die Faſanen haben
ſich in einigen Jagdbezirken gut vermehrt. Das Ab
ſchießen der Hennen ſollte man aber nach Möglich
keit vermeiden, um eine weitere Vermehrung dieſes
ſchmackhaften Wildes herbeizuführen.

Das Kind im Flugzeug.
Preisermäßigung und Auſſicht.

Ebenſo wie bei den anderen Verkehrsmitteln ſind
jetzt auch im Luftverkehr Preisermäßigungen
Lür Kinder eingeführt worden. Bis zu drei
Jahren werden die jugendlichen Paſſagiere in Be
gleitung Erwachſener frei befördert, und im Alter
von 3—7 Jahren iſt für ſie nur der halbe Fahr
preis zu zahlen. Außerdem werden von der Deut
ſchen Lufkthanſa Maßnahmen für die Betreuung
alleinreiſender Kinder im Flugzeuge ge
daſan werden, ſo daß es genügt, wenn die kleinen
Paſſagiere von einem Erwachſenen bis zur Halte
ſtelle der Zubringerautos begleitet werden. Wäh
rend des Fluges ſtehen die Kinder dann unter ſtän
diger Aufſicht Erwachſener.

Geſundheitliche Ratſchläge
für die Herbſtferien.

Das Herbſtwetter hat ſeine Tücken, denn während
am Miktag die Temperatur faſt ſommerlichen
Charakter zeigen kann, iſt es morgens und abends
meiſt empfindlich kühl. Das darf man bei der Aus
wahl der Kleidung nicht vergeſſen. Man ziehe
ſich im Herbſt lieber ein wenig wärmer an, um den
Herbſtſchnupfen und die Herbſterkältung möglichſt
zu vermeiden. Unter allen Umſtänden vermeide man
es, ſich im Freien zu lagern oder, vom Marſch er
müdet, auf einen Feldſtein niederzulaſſen. Der
Boden iſt kalt und meiſt feucht, ſo daß Blaſenkatarrhe,
rheumatiſche Erkrankungen, Nierenentzündungen und
dergleichen nicht ſelten die Strafe für ſolchen Leicht
ſinn bilden. Unter allen Umſtänden J u raten,
eine warme, am beſten eine wollene Decke mitzu
nehmen, in die man e im Notfalle einwickeln kann.

Sehr zu r en iſt der Genuß der reifen
Herbſtfrüchte, insbeſondere des Obſtes, deſſen Gehalt
an Zucker und Vitaminen es für die Ernährung be
ſonders wertvoll macht. Weintrauben ſpüle man vor
dem Genuß ſtets kräftig mit Waſſer ab, Birnen und
Apfel genieße man möglichſt nur geſchält. Ob man
im Herbſt, beſonders am Abend, ſchon heizen ſoll, iſt
eine gegenwärtig wirklich „brennende“ Frage. All
gemein gültige Regeln werden ſich kaum dafür auf
ſtellen laſſen, indeſſen wird man gut tun, ſich hier
weniger nach dem Kalender, als vielmehr nach dem
Thermometer zu richten, deſſen Bſitz manchen vor
Krankheit bewahren wird. Schließlich ſei noch daran
erinnert, daß Blutarme und alte Leute leichter
frieren als geſunde und kräftige Menſchen

Die Abnahme der Störche.
(Nachdruck verboten.

Jmmer wieder iſt in den letzten Jahren in
Deutſchland über eine bedeutende Abnahme der Zahl
der Störche geklagt worden. Jn den „Ornithologiſchenneten macht nun Werner Hagen,
Lübeck, ſehr genaue Angaben über derartige Beob
achtungen, die er in einer langen Reihe von Jahren
im Freiſtaat Lübeck geſammelt hat. Dieſes Gebiet
iſt zwar nur etwa 300 Quadratkilometer groß, das
geſammelte Material iſt aber doch ſehr intereſſant.

Storchneſter im Gebiet von Lübeck wurden gezählt
im Jahre 1909 noch 71, im Jahre 1919 nur noch 39,
und im vergangenen Jahre ſogar nur noch 22. Jm
Zeitraum von 1909 bis 1927 hatte ſich alſo die Zahl
der Storchneſter um 54 berringert, das bedeutet eine
Verringerung um rund 70 Prozent. Von den fünf
zig Gemeinden Lübecks hatten im Jahre 1909 nur
d keine Storchneſter mehr, im Jahre 1919 war

ie Zahl der Gemeinden ohne Storchneſter auf 19
geſtiegen, und im vergangenen Jahre waren in 32
Gemeinden keine Storchneſter mehr anzutreffen. Die
Zahl der Altſtörche iſt für 1909 mit 115 (wahrſchein
lich etwas zu niedrig) angegeben, dagegen wurden
Allſtörche gezählt im Jahre 1919 nur noch 44 und
im vergangenen Jahre ſogar nur noch 20, das war
von 1909 bis 1927 eine Abnahme von mindeſtens
95 Stück oder von 82 Prozent. Dabei geht, nach
den genauen Ermittlungen Hagens, die Abnahme
der Störche nicht gleichmäßig vor ſich. So wurden
Altſtörche gezählt im Jahre 1919 44 Stück, 1920
30 Stück, 1921 32 Stück, 1922 36 Stück, 1923 23 Stück
1924 22 Stück, 1925 28 Stück, 1926 82 und 1927
20 Stück.

IJntereſſant iſt die Feſtſtellung, daß nicht nur
Störche wegblieben, ſondern daß auch neue anſüedelten. Jn den letzten acht Jahren machten
ſich im lübeckiſchen Gebiet 44 Störche neu wohnhaft,
wogegen 68 nicht wiederkamen. Nicht ſelten blieben
die Störche weg, weil die Neſter von den Men-
chen vernichtet werden. Die Hofbeſitzer

fürchten, daß durch das Storchneſt das Dach ſchad
e wird, und reißen die Neſter herunter. So
onnte Hagen feſtſtellen, daß elf beſetzte Neſter ver

nichtet worden ſind. Ziemlich groß iſt die Zahl der
Störche, die überhaupt keine Nachkommen hinter
laſſen, weil ſie nicht brüten. Die Zahl der nicht
brütenden Störche iſt jedoch in den einzelnen Jahren
wieder ſehr verſchieden. Sie ſchwankt in dem beob
achteten Zeitraum von 18 Jahren zwiſchen 11 und
69 Prozent. Hagen führt das ſtarke Nichtbrüten zum
Teil auf die kaltſeuchte Frühjahrszeit der vergangenen
Jahre zurück, die es den Störchen unmöglich machte,
Lurche, die Hauptnahrung, in genügenden Mengen
aufzufinden. et Abnahme der Störche tragen auch
die erhöhten Gefahren auf der Wanderung bei. So
ſind es verſchiedene Urſachen, die auf eine Verminde
rung der Skörche hinwirken, doch ſollten Landleute
wenigſtens ſo verſtändig ſein, die Störche nicht durch
Abreißen der Neſter zu vertreiben.

e

Auszug der Stare!
Die Tage werden nun immer kälter, und unſere

Staxe bekommen auch das Reiſefieber. Jn den ſpäten
Nachmittagsſtunden kann man über dem hinteren
Gotthardtsteich täglich Scharen von Staren be
obachten. Zu Hunderten kommen ſie truppweiſe an
erückt. Bald vereint, bald geteilt ſchwärmten ſie wie

olken umher und führten wie auf Kommando ihre
Schwenkungen aus. Endlich, mit eintretender
Dunkelheit, fallen ſie lärmend in das Schilf ein, um
hier Nachtherberge zu nehmen. Der Oktober iſt da,
und auch unſer „Starmatz“ verläßt uns nun, um die
wärmeren Länder aufzuſuchen.

c

Das Reformationsfeſt in der Provinz
Sachſen.

Das e e Konſiſtorium der ProvinzSachſen hat die ihm unterſtellten Kirchengemeinden
erſucht, dafür Sorge zu tragen, daß auch in dieſem
Jahre der Reformationstag durch Einrichtung von
Kirchen und Gemeindefeiern einen ebenſo feſtlichen
Charakter empfängt, wie in den vergangenen Jahren.
Die Heimatprovinz Luthers iſt ſich das ſchuldig
Mit Rückſicht auf den Charakter des Reformations-
feſtes iſt, wie bereits gemeldet, der Weltſpartag
a u einen anderen Termin gelegtworden. Die Kirchen und ſonſtigen kirchlichen Ge
bäude werden zum Reformationsgedenken Kirchen
flaggenſchmuck tragen.

c

Tageskalender.
Mittwoch, 3. Oktober.

Tivoli Südweſtafrika. Caſino: Doppel- Kaffee
ſtunde.

Donnerstag, 4. Oktober.
Tivoli: Elektrizität und Haushalt. Ehem. Garde:

Verſammlung.

Aus dem Zweckverband Leung
Oktoberfeſt des Bayernvereins.

X NeuRöſſen, 3. Okt. Am Samstag abend findet
in den Räumen des Geſellſchaftshauſes das Oktober
feſt des Bayern und Trachtenvereins ſtatt, wobei
zu den Klängen einer echten bayeriſchen Jodlerkapelle
die alten bayeriſchen Nationältänze Schuhplattler,
Holzhacker, Watſchen und Bandltänze vorgeführt
werden. Auch die Brudervereine aus Halle und
a warten mit Sonderdarbietungen guf. Auch
eine Schinkenverloſung iſt vorgeſehen. Allen Be
wohnern von Röſſen und Umgebung iſt ſo Gelegen
heit gegeben, bayeriſche Gemütlichkeit kennenzulernen.
(Siehe Anzeige.

Vorausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend.

Die Periode ſehr veränderlicher Witterung ſcheint
eine re ver zu erfahren. Luftdruckanſtieg
über Europa bei gleichzeitigem Fall über dem Atlan
tik ſtellt allmählich hohen Luftdruck über dem euro
päiſchen Feſtlande her, von dem aus ein Abfließen
der Luftmaſſen nach dem Meere zu ſtattfinden wird.
Uber dem Feſtland ſtellt ſich dabei abſinkende Luft
bewegung ein, die mit heiterem und ruhigem Wetter
verbunden ſein wird. Wenn auch kagsüber die
Temperaturen dann ein wenig höher anſteigen, als
bisher, ſo werden die Nächte bei ruhigem und klarem
Wetter ſehr kalt werden. Wir ſtehen daher in einer
Zeit verſtärkter Nachtfroſtgefahr. Sehr lange dürſte
die Wetterbeſſerung nicht anhalten, da bereits neue
e vom Atlantiſchen Ozean heran
rücken.

Ausſichten Bis auf Frühnebel ziemlich
heiter, tagsüber etwas wärmer, nachts kalt bis zu
Froſt. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

e

Wieder ein Raubüberfall
im Eiſenbahnzug.

Opfer und Täter ſchwer verletzt.
Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle

un n hm Mittwoch, gegen 6.20 Uhr, wurde auf der
Strecke Bitterfeld Leip ig, kurz hinter der Station
v ortau Kreis Helitzſch, im beſchleunigten
Perſpnenzug 479 der Reiſende Vemetrio Serra
aus Leipzig in einem Abteil zweiter Klaſſe über
fallen und beraubt. Es gelang ihm die Not
bremſe zu ziehen, doch wurde er bei dem Kampf mit
dem Verbrecher anſcheinend ſchwer verletzt. Der
Täter, namens Kos m ella, ſprang aus dem
e Zuge, ſtürzte aber und wurde gleichfalls

wer verleßt aufgefunden. Er wurde derLeipziger Kriminalpolizei übergeben.
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Volksbegehren über das Panzer-
kreuzerverbot.

Alle ſtimmberechtigten Perſonen, die für das Ver
bbt ſtimmen wollen, müſſen ſich in die Liſten ein
krägen, die bei den betreffenden Gemeindevorſtehern
ausliegen. Zur Einträgung iſt zugelaſſen, wer in
die zuletzt abgeſchloſſene Stinmliſte, d. i die bei der
Reichstagswahl am 20. Mai d. J. benußte Stimm
liſte, eingetragen iſt, es ſei denn, daß das Stimm-
recht inzwiſchen verloren gegangen iſt oder während
der Einkragungsfriſt ruht. Andere Perſonen dürfen
Zur Eintragung nür zugelaſſen werden, wenn ſie
einen Eintragungsſchein beſißen. Für den
aus dem Regierungsbezirt Merſeburg beſtehenden
I. Stimmkreis iſt zum Abſtimmungsleiter Regie
küngsrat Voigtel, zu ſeinem Stellvertreter Re

S Freiherr von Stockmar, beide aus
Merſeburg, ernannt worden.

Autounfall.
S Schafſtädt, 2 Okt. Zwiſchen Schafſtädt undSteuden verunglückte das Motorrad mit Beiwagen)

eines Merſeburger Tertilhändlers beim Ausbiegen
eines Kartöffelwagen. Der Beiwagen wurde ſchwer
mitgenommen, der Fahrer kam mit leichteren Ver
letzüngen davon.

Exhumierüng eines Kriegsgefangenen.
S Döllnitz, Okt. Am Sonntag erſchien hier

aus Mes ein Laſtkraftwagen der franzbſt chen Be
hörde. Die Fahrer verlangten den Bürgermeiſter

ſprechen und kündigten für Montag die x
humierung eines hier während des Krieges in Gé
fangenſchaft geſtorbenen Portugieſen an, derauf frangeſiſcher Seite den Krieg mitgemacht halte

Nächdem an Montag die Überveſte des Soldaten
aus dem Grabe gehoben und in eine Blechkiſte ge
packt waren, ging die Reiſe weiter. Die Fahrer
deilten mit, daß ſie bereits über 2000 Kilometer
re Deutſchland zurückgelegt hätten, und u a
durch Oſtpreußen, Rheinlande und Brandenburg ge
kommen ſeien.

Gaſtwirteverſammluüung.
F. Röglitz, 2. Okt. Am Montag nachmittag hielt
im Uhdeſchen Gaſthaus der Gaſtwirteverein Schkeuditz
und Umgegend n Wanderverſammlung ab. Der
Vorſitzende Gaſtwirt Kirſt, Schkeuditz, widmete
dem ſo plötzlich aus dem Leben geriſſenen Mitglied
Winter, Radegaſt, warme Worte des Nachrufs in der
Hoffnung, daß es bald gelingen möchte den Meuchel-
mörder zu ermitteln. Die übrigen Verhandlungs
punkte betrafen interne Angelegenheiten

Her Mord bei Radefeld
Noch keine Verhaftung

Schkenditz 3. Okt. Der Mord an dem Gaſt
wirkt Otto Winter in Radefeld hat in der Be
völkerung große Erregung hervorgerufen und Anlaß
zu den wildeſten Gerüchten gegeben. So wurde be
veits erzählt, der Täter wäre ſchon feſtgeſtellt und
verhaftet worden. Dies beruht nicht auf Wahr
heit. Von der Polizeibehörde wird die

dringende Bitte an das Publikum
ne jede Vate Wahrnehmung, die zur Auf
lärung dieſer Mor t führen kann, der nächſten

Landjägerei oder Polizeiſtation mitzutellen. Dieſe
Angaben werden vertraulich behandelt

Alle Kraftwagenſührer, Motorvadfahrer und Rad
fahrer, die in der Nacht zum Sonntag die Straße
on Radefeld nach Freiroda und von Radefeld nach

in e ſowie bon Radefeld nach Leipzig gefahren
S hnd, werden gebeten, ſich zu melden, vor allem der
Führer des Kraftwagens, der am Sonntag n

Fegen r die Straße Lüßzſchena NRadeſel
paſſiert hat.

Kunſtflieger Doret über Schkeuditz
8 Schkenditz, 3. Okt. Auf dem Rückfluge von

Leipzig nach Paris überflog am Montag mittag der
an Na nſtflieger Doret unſeren Flughafen. ach einer Schleife über Schkeudiß ging er
auf nur wenige Meter herunter und überflog mit
äußerſter Geſchwindigkeit, den ihm Zuwinkenden den
Gruß erwidernd, das Rollfeld.

Treuer Mieter.
S Schkenditz, 2. Okt. Am 1. Oktober waren es

25 Jahre daß der Arbeiter Friedrich Bach im Hauſe
des Glaſermeiſters Otto Sander wohnt.

Vom neuen Arbeitsamt.
S Schkeuditz 2 Okt. Am 1. Oktober 1928 iſt der

Arbeitsnachweis Schkeudit dem Arbeltsamt Leipzig
eingegliedert worden. Vorbehaltlich der endgültigen
Regelung iſt in Schkeuditz eine Nebenſt e le ein
gerichtet deren Wirkungskreis ſich auf die Stadt
Schkeuditz und die Gemeinden Papitz, Altſcherbitz,
Wehlitz ünd den Gutsbezirk Modelwiß erſtreckt.

An den bisherigen Meldeborſchriften wird vor
läufig nichts geandert. Die Arbeitsloſen aus Schkeu

dDitz ſind daher weiterhin täglich, die Arbeits vſen
aus Papitz, Altſcherbiz, Wehlltß und Möodelwitz
zweitäglich zur Kontrolle in Schkeuditz verpflichtet.

Die Auszahlung der Unterſtützung wird für alle
Arbeitsloſen wie visher Sonnabends von 8 bis 10
Uhr vörgenommen. Näheres über die Meldeſtunden
iſt aus den Aushängen in der Nebenſtelle zu re

Die bisher zum Bezirk des Schkeud her Arbeits
Dinge gehörenden Gemeinden Beudit, Cursdorf,
Dölkau, Ennewitz Ermlitz üben Horburg, Klein
liehengu, Kößſchlitz, Maßlau, Mörißſch Oberthau
Raäßnit, Rögliß, Weßmar und die Gütsbezirke
Dölkau, Ermliß, Kleinliebenau, Koßtſchlis Ober
thau und Weßmar unterſtehen ab J. Oktober 1928
dem Arbeitsnachweis e Die Arbeitsloſen
gus dieſen Orten haben ſich bis auf weiteres bei den
Gemeinden kontrollieren zu ſ. und erhalten
ebenda am Wochenende ihre Unter tützüng ausgezählt.

Durch 220 Vokt.
Infolge Unvorſichtigkeit getötet

8 AltScherbit Okt. Jn der Hetlanſtalt Alt
Scherbitz mußten die Heizungskeſſel einer gründlichen
Reinigung ünterzögen werden. Die Arbeit wurde
der Firina B. in Halle übertvägen, die die beiden
Brüder Schm. hinüberſchickte. Sie nahmen mit den
Abeitsgeräten auch elektriſch Glühlampen mit
Schnur mit, die in die Lichtſchalter des Maſchinen
hauſes geſteckt werden ſollten. Die Lichtleitung
ſunktionterte. Am bierten Täge traf dann ein
dritter Bruder ein. Wieder wurde der Licht
kontakt hergeſtellt. Da erloſchen nach einſtündiger
Arbeit plötzlich die Lampen. Zwei der Brüder
kletterten aus dem Keſſel heraus Der dritte aber
blieb drinnen an der Keſſelyſffnung und er behielt die
Lanibe in der Hand. Plötzlich ſtieß er einen
Schmnerzensſchréi aus und ſanken fich zu
ſam men Soöfhrk angeſtellte Wiederbe-

gbüngsver ſuche waren um ſonſt. Der junge
Menſch wär tot! Kurz vor der Lampenfaſſung
war eine Lücke in der Jſoliermaſſe eingekweken, die Hand des Verunglückten hatte die ſchad-
hafte Stelle berührt, ünd der Strom von 220 Volt
war durch den Körper gegängen.

Wen kraf die Schuld e Das Kabel war un
verſehrt geweſen. Ein Teil der Schuld fällt

S guf den Toten ſelbſt. Er hätte ſofort nach dem
Erlöſchen des Lichtes aus dem Keſſel herauskommen
müſſen. Die Hauptſchuld aber ſcheint der
e rt. B. zu tragen. Entgegen den Vorſchriftenünterließ er es, ſich geh der Stärke des
elektriſchen Stromes zu erkundigen. Bei der
grtigen Arbeiten darf für die Glühlampen nur eine
Voltſtärke von höchſte uns 40 Volt in Anwendung
kommen. Bietet doch ein Körper bei der Hihe
im Keſſel en unbekleidet und ſchweißbedeckt nur
allzu leicht Möglichkeiten, in erührung mit einer
ſchädhaften Stelle zu kommen.

Das Gericht könnte noch zu keiner Entſchei
dung kommen Es will noch einen zweiten
Fachmann hören, ehe es ſein Urteil fällt,

Jnſolge der glatten Straße
S Döolsig, 2. Okt. Auf der Leipziger Straße kam

ein nach Naumburg fahrendes Motorrad auf der
S ten Straße ins Gleiten und ſtürzte Zum
Glück kam der Fahrer ohne erhebliche Verletzungen
dabon und konnte ſeine beſchädigte Maſchine ſelbſt in
das Gaſthaus zur Holländermühle bringen. Etwa
500 Meter öſtlich der Straßenkreuzung fuhr der
Lenker eines vierſitzigen Adlerwagens in den Graben
Dem Auto wurde der Kühler vollſtändig eingedrückt
und es mußte abgeſchleppt werden.

Der katholiſche Gemeindeverein.
S Bad Dürrenberg, 2. Okt. Durch die Jndu

S unſerer Gegend iſt eine ſtärkere Be
iedlung erf an der mit einem erheblichen Teileduch Süddeutſchland beteiligt iſt dah guch die Er
a erf daß ein verhältnismäßig großer Prozent
a der katholiſchen Konfeſſion ein Wäh

kend vor einigen Jahren nur gang ſporg iſch Katho
liken ſich hier vorſanden, zahlt die katholiſche Kirchen
emeinde, ſoweit ſie dem Zweckverbande angehört,heute genau ſoviel Seelen wie 1900 Einwohner

nämlich 298. In welchem Tempo der Zuwachs er
fölgte, mag teilweiſe aus der Tatſache entnommen
werden, daß der Gottesdienſt vor Jahresfriſt von
g. 40, heitte von ca. 80 100 Gläubigen beſucht wird.
Um ällen Katholiken bequeme Gelegenheit zu geben,
ihrer Sonntagspflicht n genügen wird von Oktober
ab jeden Sonntag im ur Lichtſpielhaus Gottesdienſt
rn und zwar an jedem 1. und 8. Sonntag des
Mbnats um 104 Uhr, an jedem 2 und Sonntag

um 82 Uhr. An den gebbtenen Feiertagen iſt der
Gottesdienſt um 838 Uhr.

Als weiteres Erfordernis läßt ſich wohl der Zu
ſammentſchluß der Katholiken zur getneinſamen Be
wältigung der ihnen obliegenden Aufgaben bezeich
nen. Eine vorausſchauende Obſorge wird den Bau
eines Gotteshauſes in Rechnung ſehen n Ab
geſehen dabon fühlt ein beträchtlicher Teit der Zu
gel wanderten das Bedürfnis, ſich an Glaubens
genoſſen anzuſchließen, und dieſem Bedürfnis ſoll der
Kathsliſche Gemeindeberein Bad Dürrenberg“, der
vor Wochen in Anweſenheit des Dechanten Dr.
Winkelmann gegründet wurde. Die leßte Ver
ſammlung wies einen recht guten Beſuch und ein

Intereſſe an den aufgeworfenen Fragen auf
Pfarrer H. referierte über den Katho ikentag in

ggdebitrg, wozu H. Weber ergänzende Aus
nen mächte. Als Theimng der nächſten Ver
aämimlung wurde aus der Milte der Anweſenden
vorgeſchlagen: „Der Katholik und die Diaſpora. Als
See er und Kaſſierer wurde gewählt H. Joſef

oſck ler
Keilerei und Tanzvergnügen.

Söſſen, 3. Okt. Bei dem Erntefeſtball kam es
wiſchen Burſchen bon hier und Kleingbhren u
gibereien, die derarkig ausarteten, daß zuguterlett

Biergläſer auf den Köpfen der Gegner eine große
Rolle ſpielten und ſelbſtverſtändlich ihre Meter
Spuren reichlich zurückließen. Einer der Kämpfenden
müßte bewußtlos vom Platze getragen werden.
Da Gericht wird ſich wohl mit dieſer Sache noch zu
beſchäftigen haben, da angeblich auch Meſſer mit in
Funktion kraten. Auch ein Erntefeſtvergnügen!

Kreis Querfurt
Vom Herbſtmarkt.

S Mücheln, 2 Okt. Der diesjährige Herbſtjahr-
markt, der am Montag ſtattfand, war von nur zirka
25 Ausſtellern beſchickt, während ſonſt faſt die
doppelte Zahl an Pläßen vergeben werden konnte
Infolge der regneriſchen Witterung war der Markt
auch nur ſchwach beſucht

Vom GDA.
Mücheln, 3, Okt. Jn einer Verſammlung des

Gelwerkſchäftsbundes der Angeſtellten ſprach Jn
genieitr Frommholz, r Bul des Reichswirt
n ering über das Thema „Unſere Vorſchläge zur

gnierung und Erhaltung dert Angeſtelltenpenſions
kaſſe der Reichsknappſchaft.“ Die Verſammlung war
von den Bergbauangeſtellten gut beſucht. Jn nahezu
zweiſtündiger Rede legte der Pedner die Verhält
e in der Angeſtelltenpenſionskaſſe dar und ſprach
beſonders über die 98 217 und A8 des er an
geſetzes die die Häuptſchuld daran kragen, daß in
der Penſionskaſſe ein läufender mongtlicher Fehl
hekrag von 450 000 M. entſtanden iſt. Danach et
Herr Hoch bom Vorſtand der Halleſchen Knappſchaft
und wies die gegen ihn in der Angeſtelltenberſamm-
lüng in Frankleben erhobenen Vorwürfe zurüg. Die
Ausſprache geſtaltete ſich recht lebhaft.

Seltſames Hühnerei.
S Schlebervoda, 2. Okt. Beim Landiyirt Arkur

Knäuth, hier legte eine Henne ein Ei in der
Größe eines Gätnſeeies. Als an es öffnete fand
man in dieſem Ei noch ein bollſtandig ausgebildetes
Hühnerei.

Zum Beſten der Armen.
4 Querfürt, 3. Okt. Der Vaterländiſche Frauen

berein beranſtaltet am kommenden We t der„Taänne“ einen Unterhaltungsabend Wie älljähvlich,

möchte er auch in e Jahre zu n anBeédürftige, voxlviegend an alte Leute, Kohlen ver
keilen. Das iſt aber nur möglich, wenn der er
ſchöpftett Haſſe neue Gelder zufließen. Viele haben
ſich wieder zur Mithilfe bereit gefunden, ſo daß ein
genuß reicher Abend zu erwarten iſt. Eine Auf
r „Aus Goethes luſtigen Tagen wird beſon
ſeren Beifall finden.

Jn den Ruheſtand.
Querfurt, 2. Okt. Könrektor Karl Knabe,

ein geborener Querfurter der ſeit dem Jahre 1888
an der hieſigen Schule kätig iſt, müßte auf Anbrd
nung des Arztes wegen eines Herzleidens in den
Ruheſtand treten. Aus dieſem Anlaß fand am Sonn
abend vormittag in der Aula der Schule eine kleine
Abſchiedsfeier ſtatt, bei der Bürgermeiſter Heine cke
in Namen der Stadt, Schülrat Roträhl für die
Regierung und Lehrer Wiegand im Namen der
Whrerſchaft dem durch ſeine Gewiſſenhaftigkeit und
Treue im Amt hochgeſchähten Lehrer Worte des
Dankes widmete

Gartenräuber.
Querfurt, 8. Okt. Diebe haben aus dem Garten

des Oberpoſtſekretars a. D. Héucke, an der Pro
menade, mehrere Roſenſtöcke ausgegraben und ge

en Bei einem zweiten uch wurde eine n
enge Obſt d n Der Gartenbeſitzer biktet um

Mitteilung evtl. gemachter Beobachtungen, die zur
Exrmittlung des Täters führen können

Von einem Hirſch angegriffen
S Querfurt, 2 Okt. Auf der Waldſtraße nach

Lodersleben wurde ein radfahrendes Mädchen von
einem Zwölfender attackiert. Als die Angegriffene
ſich auf einen Baum rettete, bearbeitete das Tier das
Rad mit dem Geweih und ſchleuderte das Vehlkel in
einen Dornenbuſch. Ein des Weges kommender
Brauereiwagen befreite die Geängſtigte aus ihrer
Lage

Grundſtücksverkanf.
S Freyburg, 3. Okt. Zu unſerer Notiz betr. Haus

kauf des Herrn et teilt die r eHolsſchletferei mit, daß ſämtliche Wohnhäu er der
Holzſchleiferel in den Beſth des Herrn Schneider
übergegangen ſind. Herr Schneſder hat ſie gekauft
Um die nötigen Wohnungen für Werksangehörige zur
Verfügung zu haben

Der Film vom Turnfeſt in Köln.
S Freyburg, Okt.in Koln, das n einer Beteiligung von über 200 000

Tuürnern und Turnerinnen aus ganz Deutſchland
wohl die größte Veranſtaltutig geweſen iſt, die jemals
auf dem Gebiete der Leibesübungen, ſtattgefunden
hät, iſt auch auf 8900 Meter d feſtgehalten worden,
und die ünvergänglichen Erlebniſſe der Feſttage
khnnen ſomit auch denen zutell verden, die am Feſt
iicht teilnehmen konnten. Diefer Film W
hier am Freitag 17 bis 19 Uhr und von 2022 Uhr ab

Beſitzwechſel.
Bad VBibra, 8. O. Das dem am 18. Mai

1923 verſtorbenen Schuhmachermeiſter Karl März
gehörige Hausgrundſtück mit kleinen Garten, Auen-
ſtraße 6. iſt durch Kauf auf den Steinbildhauer
Oskar Kathe hier übergegangen.

Bad Bibra, 8. Okt. Die Kartoffelernte
iſt ſeht im Gange ba teilweiſe ſchon beendet. Der
Erkräg iſt in dieſem Jahre niedriger als im vorigen,
da wir dieſen Sommer faſt immer trocenes Wetter
hatten.

Silbernes Gaſtwirtsjnbiläum.
Döotklitz, 2 Okt. Gaſtwirt Schröter konnte

hier in beſter Friſche ſein 25jahriges Gaſtwirts-
jubiläum begehen. Wir beglückwünſchen den tuchtigen
Mann und ſeine Familie zu dieſem Feſt der Arbeit
und hoffen daß er noch recht lange zur Freude ſeiner
Gäſte virken kann.

Kreis Weißenfels
Das Ende der Gutsbezirke
in Landkreiſe Weißenfels.

Das preußiſche Staatsmittiſtetittin hat die Auf
löſung der Gutsbezirke mit Wirkung vom 1. Oktober
durchgeführt. Es ſeien von den Vereinigungen bzw.
Zuſammenlegung im Landkreiſe Welßenfels erwähnt:

Der Gutsbezirk Boſaun wird mit der Land
gemeinde Bböſau berelnigt.

Der Gutsbezirk Burg werben wird mit der
Landgemeinde Burgwerben vereinigt. Eine Streu
parzelle iſt der Gemeinde Markwverben zügeteilt
worden.

Der Gittsbezirk Beunmen wird mit der Land
gemeinde Deumen vereinigt.

Der Gutsbezirk Donſen wird mit der Land
gemeinde Doſen vereinigt.Der Gulsbegrk Ghlhewin wird mit der Land
gemeinde Goöthelwih berelnigt.

Gutsbezirk Groß Kahna: Zuſammenlegung
dieſes Gutsbegirkes intt den Landgeneinden Große
und Klein Käayna zu einer neuen Landgemeinde
Groß -Kahna.

Der Gutsbezirk Kreiſchau wird mit der Land
gemeinde Kreiſchau verelnigt.

Der Gutsbezirk Lbſau wird mit der Land
gemeinde Löſau vhereinigt. (Streuparzellen ſind der
Gemeinde Dehliß, Kreis Merſeburg zugeteilt
worden.

Der Gutsbezirk Poſerna wird mit der Land
gemeinde Poſerna vereinigt.

Der Gutsbezirk Schkortleben wird mit der
Landgemeinde Schkortleben bereinigt,

Der Gutsbezirk Storkan (einſchließlich Guts
keil in Kreis Querfurt) wird mit der Landgemeinde
Storkaun hereinigt. (Streuparzellen ſind den Ge
meinden Markwerben Und Uichteritz, ſowie der Stadt
Weißenfels zugeteilt worden.

Der Gutsbezirk Wähliß wird mit der Land
gemeinde Wählitz vereinigt.

Der Gutsbezirk Wengelsdorf wird mit der
Laändgemeinde Wengelsdorf vereinigt.

Gutsbezirk 36rbitz. en r dieſesGutsabezirks mit den Landgemeinden Sörbitz und
Gerſtewitz zu einer neuen Landgemeinde Gerſtewitz.

Wo die bisherigen Gutsbezirke mit der gleich
namigen Gemeinde veveinigt ſind, gehen die Gechäfte des Gutsvorſtehers ohne weneres
auf den Gemeindevorſteher über. Der Ge
meindevorſteher, die Schöffen und die Gemeinde
bertkreküngen bleiben bis zu den demnächſt all
in ein börzunehmenden Gemeindeneunwvahlen
in ihren Amtern beſtehen. Dagegen iſt in allen
Fällen, wo ein Gutsbezirk mit mehreren Gemeinden
I einer neuen Lahdgemeinde zuſammengelegt iſt, die
Zuſtändigkeit der bisherigen Geinelndeborſteher und
Gemeindebertretungen erloſchen Zur Fbrtführung
der Verwaltung in dieſen neuen Gepilden iſt daher
vöm Landrat als Aufſichtsbehörde bis zur Durchrn der Neuwahlen eine mm i äri ſche
Verwaltung zu beſtellen. Demgemäß iſt be
ſtellt woxden: in der henen Landgemelnde
Groß-Kahnag der bisherige e
Böhme, Groß-Kahna, zum kommiſſariſchen Ge
ieindevorſteher, in der neten Landgemeinde
Gerſtewiß der bishevige men c
Mämpel in Gerſtewitz zum kommiſſäriſchen Ge
meindevorſteher

Vom eigenen Wagen tödlich überfahren
Weißenfels, 2. Okt. Der von der Köhlen

grube kommende Geſchirrführer E. Z. der Firma
Koch verlor in der Selauer Straße die Gewalt über
ſein Geſchirr. Jn der Nähe des Sportplatzes fiel

der Führer vom Wagen und iſt über
fähren worden. Er wurde von einem vorbei
kommenden Perfonenkraftwagen in das hieſige
Kraänkenhans gebracht, wo jedoch nur noch der Tod
feſtgeſtellt werden konnte. Die Pferde ra ſten
führerlos die Zeitzer Straße hinab. Kürz vor
der Großen Bürgſträße löſte ſich ein Rad vom
Wagen, der hierdurch zum Stehen kann. Nur dieſem
Umſtand iſt es zu verdanken, daß nicht ein weiteres
Unglück paſſierte.

40jähriges Geſchaäftsjubilanm.
Weißenfels, 2. Okt. Am 1. Oktober konnte die

Fixma des Juweliers Paul Grütz bach auf ein
46jähriges Geſchaäſftsjubilaum zurückblicken, davon
entfallen 15 Jahre auf Zeiß und die letzten 25 Jahre

Das 14. deutſche Turnfeſt

gif Weißenfels Dir es Paul Grützbach hat ſich
durch die Reellität ihres Gründers einen vorzüg-
lichen Ruf n Leider mußte der Jnhaber
wegen Erkran zor ku
ebhen. Mögen es die jetzigen Jnhaber, GeſchwiſterEchafer, verſtehen ſich allegeit die Zufriedenheit der
Kunden zu n um in Ehren das 50. Jubi
läumsjahr zu erreichen.

Paletotmarder.
Weißenſels, 3. Okt. Jm Hotel Zum Nelken-buſch“ iſt n Gaſt ein grüner Gabardinemantel

en worden. Sachdienliche Angaben ſind an die
entete beitn Polizelpraſidium zu

richten
Verſchwunden.

Weißenfels 3. Okt. Von dem ſeit Ende Auguſt
vermißten Juſtizrat Böße iſt n eifriger Nach
un keinerlei Spur aufgefunden worden.

an nimmt an, daß der Verſchwündene bei der Er
rgrſet des Gratlſpitz eine Höhle aufgeſucht, ſich
rin verirrt hat und in einen der zahlreichen

Schächte geſtürzt iſt.

Jubiläen
F. Naumburg. Das 3fährige Geſchäſtsubiläum

ins an Montag der Rechtsberater, beetdigter Ver
teigerer und Taxator Oskar Bartholomäit
an Elſe Griebel war an Okober 80 Jahre

im Geſchäft der Firma Ollo Haberkorn Nachf. tätig

Kunſt und Wiſſen.
Naumburg Aue Beſten der von Bodel

h Anſtaälten, Bethel-Bielefeld, verantältet der Domchor am Sonntag den 14. Oktober,
ein Kirchenkonzert. Stadt-Bibliothek und
ene Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften
beſchloſſene Errichtung einer Leſehalle dürfte ſich noch
etwas ne da es noch nicht feſtſteht, ob die
StadtBibliothek in ein ſtädtiſches Grundſtück e
wird. Die Verwaltung beider ſtädtiſchen Einri
kungen iſt dem Studienrat i. R. Dr. Kurt h über
trägen worden. Funkausſtellung Die4. Funkausſtellung des Naumburger Funkbereins
indet in der Zeit vom 16, bis 18, November d.
jm Hotel Zur Poſt“ ſtatt. An Hem VBaſtelwett
bewerb dürfen ſich auch Nichtmitglieder beteiligen.
Die beſten Geräte werden mit Preiſen ausgezeichnet.

Dumult im Naumburger Stadt
v arlament.

Der Oberbürgermeiſter niedergehrüllt.
F. Naumburg. Um die Frage der Bewilligung der

Berufsſchulbeſträge erhob ſich ein lauter Proteſt
des Bürgerwirtſchaftsblockes, der aſt kann man
gen mit Gewalt die Deckung der Beiträge aus
nung en des Jahres 1927 durchſeten

wollte. Auf höchſt unfeine Weiſe wurde ſogar ver
ſücht, den Oberbürgermeiſter Dietrich, der
äußerſt ſachliche und ruhige Erklärungen zur geſetz
lichen Lage abgab, mit Stimmgewalt niederzubrüllen.
Nebenher ging ein erbitterter Kampf zwiſchen zwei
gltbekannten Kampfhahnen (Hie Bürger wirtſchaſts
block hie De die ſich gegenſeitig der Dumm-
heit und des Blboſinns ziehen.
ſolch tumultuariſchem Verhandeln kamen Beſchlüſſe
nicht zuſtande. Die Sihung würde auf Antrag
gehobhen, ehe auch nur ein Bruchteil der Tages
orönung erledigt war.

Serithloverhandungen
Sie Wilserer von Na degaſt

Schubert erhält 5 Jahr Gefängnis
Vom Schwurgericht Halle wurde am Montag der

Berginvalide Aug. Schuber t aus Radegaſt (Anh.),
wegen unerlattbten Waffenbeſthes, Jagovergehens,

ährlicher Körperverletzung zu 5 Jahren Ge-
än gnis unter Anrechnung von 8 Monaten Unter
uchungshaft verurteilt

Das Gericht hielt für erwieſen daß Schubert am
830. Oktober 1927 gemeinſchaftlich init den Arbeitern
Städter und Schirpke und dem Reichswehr-
ſoldäten Rauchfuß, der den ſalſchen Namen
Fraänke führte, gewildert hat. Schubert hat dabei
ine Parabellum-Piſtole mit 9 Schuß migeführt
Als der Jagdaufſeher Richer des Ritlerguts Z6rbig
wo die Wilderer jagden, und der Sludent Gieſecke,
der Sohn eines der Jagdpächter, die Wilderer
ſtellten flüchteten ſie, Schubert aber gab erſt n
Gieſege einen Schuß ab der ihn in den Bauch tva
Und Blaſe und Barm durchſchlug, ſo daß der Ver
letzte niederſtürzte. Richter, der Vater von 4 Kindern
i ſtürzte ſich auf Schubert, erhielt aber auch einen
Schuß der aher nur den Bauch ſtreifte Es gelang
ihn den Wilderer zu faſſen, und zu Boden zit
dküchen, doch erhtelt er dabel einen weiteren Schuß
durch den Unterkiefer, der am andern Tage den Tod
des Feldhüters zur Folge hatte.

Wenn auch Richter noch vor ſeinem Tode be
hauptete, Schubert habe auch dieſen Schuß lin
abgegeben, ſo glaubte bei dem Exrregungs)uſtand
Richters das Gericht dem Angeklagten doch nicht
widerlegen zu können, daß gerade dieſer todbringende
Schuß aus Verſehen bsgegangen iſt, daher er
folgte hier Freiſpruch.

Bei den beiden andern Schüſſen nahm das Gericht
auch keine Tötungsabſicht an. Bei dem Studenten
Gieſecke hatte die gefährliche Körperverletzung die
gtſchwerende Folge des Siechtums für den Verletzten.
Der erſte Streifſchuß auf den Flurhüter ſtellt ſich
gur als gefährliche Körperverlehung öhne ernſtere
Folgen dar.

er Haftbefehl wurde aufrecht erhalten

Vönm Amtsgericht Naumburg
wurde der Molkereiverwalter N. wegen Jnverkehr-
bringens unſachgemäß bearbeiteter Flaſchenmilch
unter einer Bualitätsbezeichnung zu einer Geldſtrafe
von 200 Mark verurteilt, ſowie auf Veröffentlichung
des Urteils in einem Naumbuürger Blatt erkannt

Weiße Wand
Er geht vrechts, ſie geht links!“

Ein köſtliches deutſches Luſtſpiel, für den Film
gedreht nach dem bekannten Operettenſchlager von
Krans Lehar bildet die Zugnummer des gegen
wärkig im Lichtſpielpalaſt „Sönne“ laufen
den Programms. Flitterwochen und glückliche Eheé,
ein Seitenſprung des jüngen Ehemannes, Scheidung
Sennung der Wohnung (er wohnt rechts, ſie wohnt
links), und dann zum Schluß Wiederbereinigung der
beiden Eheleute, alles dies iſt in bunter Szenen
folge und hübſchen Bildern auf den Bildſtreſfen ge
bracht worden. Der Film iſt ein großer Erfolg der
Lotte Neumann, die man nach langer Zeit wieder
einmal zu ſehen bekommi. Charmant ſteht ſie aus,
charmant und emperamentholl ſpielt ſie ihre Rolle
als zärtliche und lebende junge Ehefrau. Sie er
gert Ach nicht nur das Herz ihres Gatten den
Livio Pabanelli ſehr ſympathiſch vherkörpert, ſondern
Kuch die Herzen der Zuſchauer liegen ihr beifalls
freubdig zu. Außerdem läuft ein gutes Bei
programm.

ung vor kurzem ſein Geſchäft auf

Sie erklärlich bei

e erſchwerter Körperverletzung, und ge

B.
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Am Hexentanzplatz überfallen.
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Aus Mitteldeutſchland
Zwei Kinder durch Gas vergiftet.

O liiee eine geſtorben.
e ch. Jn einem Hauſe in der EliſabethWe fanden die Ellern bei ihrer Rückkehr e

ſorgung ihre beiden Kinder, 4 und 6 Jahre
alte Mädchen, auf dem Boden der Küche bewußt
los auf. Der Gashahn des Kochers war geöff
net. Die Kinder wurden ſofort ins Krankenhaus
gebracht, wo das ältere ins Leben zurückgernfen wer
den konnte. Bei dem jüngeren waren die Wieder
belebungsverſuche jedoch erfolg los. Wie
das Unglück geſchehen konnte, iſt noch ungeklärt, da
bei Weggang der Eltern der Gashahn nach An
gabe der Eltern geſchloſſen war und die Kinder in

h n Betten de lagen.iſt anzunehmen, ie Kleinen an dem Gashahn
geſpielt haben.

Der halliſche Giftgaskrieg
geht weiter

Proteſt der Werke gegen die Still
legung.

Der Bruckdorf Nietlebener Bergbauverein hat,
wie die Berliner Redaktion der „Fr. Ztg.“ erfährt,
gegen den Stillegungsbeſchluß des Ober
bergamtes Halle Beſchwerde beim Handels

miniſter eingelegt. Man will durch ein erbetenes
Gutachten des Hygieniſchen Jnſtituts Leipzig den
Nachweis führen, daß die Befürchtungen einer Ge
ſfährdung der öffentlichen Geſundheit durch die neue
Schwelanlage weitans übertrieben ſeien.

Der ſpaniſche Schatz.
Ein Schwindel, der nicht ausſtirbt.

Eilenburg. Spaniſche „Schatzbrief“ Schreiber
nd wieder an der Arbeit. Eilenburger und
Delitzſcher el et erhielten Briefe, die über

einſtimmend folgenden Wortlaut haben:

Sehr Geehrter Herr:
Als Gefangener hier wegen Bankerott bitte ich

Sie, mir zur Zurückziehung von 1 500 000 Franken
zu verhelfen, welche Summe ich in meinem auf
einem franzöſiſchen Bahnhof lagernden Koffer beſihe.

Es iſt uötig, daß ſie ſich hierher begeben, ümdurch meiner Gerichtskoſten meiner hier
mit chlag; belegten Reiſetaſchen auszulöſen, in
welchen in einem Geheimfach der Gepäckſchein des
Koffers verborgen iſt, und den Sie benötigen, um
den Koffer von dem Bahnhofe zurückziehen zu
Belohnung fzr Jhre Dienſt helohnung für Jhre Dienſte trete i

Jhnen den dritten Teil der obengenannten Summe
gb. Wenn Sie entſchloſſen ſind, mir zu helfen, ſoenden Sie ſofort beigelegtes Telegramm an meinen

üheren vertrauten Diener ab, nach deſſen Empfang
ich Jhnen ſofort die Sache ſchildern und meinen
vollen Namen nennen werde.

Strengſte Verſchwiegenheit bewahren und mir

e e Ruckren ſofortigen Rückantworten gerne entgegenſehend ehe be ich bis auf eher ergebenſt

e a. SJoſe 25. 8. 28.oſe LopezLiſta Correos 234

e i iene

Der Täter entkommen.
F Thale a. H. Auf dem Sachſenwege, in der

exentänzplatzes, wurde eine
glleingehende Dame von einem jungen Mann über
al len, vermutlich in der Abſicht, ſie zu berauben.
e Hilferufe der Dame eilten Spaziergänger

herbei. Der Wegelagerer ließ von ſeinem Opfer ab
ünd flüchtete in den Wald. Obgleich bald darauf die
Polizei die Umgebung abſuchte, blieben die Nach
forſchungen vergeblich.

Sein Anweſen in Brand geſteckt.
Eine Verhaftung in Mechau.

Arendſee. Nach einem durch den Oberſtaats
anwalt Dr. Seebens und den Unterſuchungsrichter,
Landgerichtsrat Liebig vom Landgericht Stendal ab
gehaltenen Lokaltermin in Mechau bei Arendſee
wurde der Landwirt Hanſen unter dem dringenden
Verdacht, am 20. September ſein Anweſen in Brand
geſteckt zu haben, verhaftet. Durch das Feuer
waren Stallgebäude mit Erntevorräten und das

Die Berliner Vachtigall

Familienroman von Eliſabeth Ney.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S.
17] (Nachdruck verboten.)

„Bei Gott, ich habe mich nicht geirrt; ſteh' ge
nauer hin, die Frau iſt keine andere als die Baronin

von ne„Unmöglich“, rief Doktor Straube, der ſeiner
Kurzſichtigkeit wegen nicht deutlich ſehen konnte.

„Voch, doch, ſie iſt es, Fritz. Komm, laß uns
möglichſt unbemerkt näher gehen. Kaum kann ich
es ſfaſſen, daß dieſe Frau ſich in ihrem grenzenloſen
Leichtſinn ſo weit zu erniedrigen vermag.

Sie gingen ſchnell vorwärts, und blieben keinedreißig Schritte von dem Paar entfernt ſtehen, ohne

daß ſie von dieſem bemerkt wurden.
„Du haſt recht, Helmar, es iſt die Baronin, und

der Mann iſt der neue Forſtgehilfe“, beſtätigte jetzt

Doktor Straube empört. en halte
„Dieſe Schande“, knirſchte Jngsheim in verhaltenem en „ſie ſoll es mir vüßen, denn ihr Da

zwiſchenkommen allein iſt ſchuld, daß mir Miriamen ging. Noch heute ſoll ſie Schloß Jngsheim
iſſen.“v wird nicht gehen, Helmar; wie wollteſt du

ſie fortbringen Jſt ſie nicht ihr eigener Herr?„Das wohl, aber der Name Jngsheim ſoll durch
ihr ſchamloſes Benehmen nicht in aller Leute Mund

k en. e ren näher, Fritz, ich will ſehen, wie ſie zu
hrickt.“e etgue folgte beinahe widerwillig, aber

er ſah den Haß und Zorn in des Freundes Augen,
und fürchtete nichts Gutes. Darum hielt er ihn
i hr zurück.ine u der Erde hen ſtand der junge

löhlich vor dem Liebespaggrr et Huttenſtedt ſtieß einen leichten
Schrei aus, aber ſofort hatte ſie ihre Faſſung wieder
e dte ſich taumelnd aus des Jägers Arm, und
ſagte mit mattem Lächeln zu Jngsheim:

„Gut, daß Sie kominen, Graf, ich war ohnmächtig
Dieſer Burſche hier hat mich noch im rechten Augena getroffen und vor einem ſchweren Fall behütet.

Vierzehn Jahre Zuchthaus für Larm
Keine mildernden Umſtände

Weimar. Gleich nach Beginn der Verhandlungen
im Larm Prozeß ließ ſich das Gericht die Lebens
a e der Angeklagten erzählen. Der 2ſährige

arm entſtammt einer oſtpreußiſchen Arbeiterfamilie
mit zehn Kindern. Er iſt ünter recht ungünſtigen
Verhältniſſen in dem Glashüttenvierdel von Düſſel
dorfGerresheim aufgewachſen inmitten einer ſozial
ſt hen bunt zuſammengewürfelten Arbeiter

aft.
Er hat auch keinen Beruf erlernen können.

Gleich nach der Schulentlaſſung mußte er auf Lohn
arbeit gehen als Winzer, Glashüttenarbeiter uſw. Er
wurde zu einem richtigen Gelegenheitsarbeiter und
war

oft arbeitslos.
Auch der Mitangeklagte Salz mann gus Jena

iſt Gelegenheitsarbeiter. Von Geburt an
mit einem ſchweren Augenleiden behaftet, hatte
er nichts Ordentliches e Faſt überall iſt er nach
kurzer Zeit wieder entlaſſen worden, da er ſchwer zu
verwenden war Verſchiedene Gutachten beſtätigen ihm
33 oder 50 Prozent Exwerbsunfähigkeit,
aber mit der reſtlichen Erwerbsunfähigkeit hat er
nichts anfangen können, da ihn niemand wollte.

Zum Verbrechen war Salzmann wenig tanchlich.
Der robuſtere Larm führte aus, Salzmann, von ihm
iſt lief mit, ſtand Schmiere und leiſtete etwas

ilfe.
Die den Angeklagten zur Laſt gelegten Verbrechen

ſind im Jahren 1927 verübt worden, hauptſächlich in
Jena und Umgebung. Larm war Ende 1926 nach
Jena gekommen, bei ſeinem Freund Hein zu leben.

Larm war der überlegenere und Willensſtärkere
und es gelang ihm bald, Hein zur Teilnahme an den
Einbrüchen zu bewegen. Der erſte r noch in den
Herbſt 1926. Jn einem Waffengeſchäft werden Ge
wehre, Piſtolen und Munition erbeutet. Hierfür

atten die Freunde ſtets eine beſondere Vorliebe und
o brachen ſie mehrere Male in den Zementwerken in

Göſchwitz und in Steudniß ein, um ſich Tauſende von
Sprengkapſeln und viele Pfund Spreng

ſt o ch ung in vvorgehen planmäßig, denn man macht
Sprengverſuche die das Knacken dex Geld

chränke erübrigen ſollen. Es werden Dutzende
bon Einbrüchen verübt, verſucht und erwogen. Die
finanzielle Ausbeute war nicht ſehr groß, im
allgemeinen geringer als für ehrliche

rbeit. Darum kamen die Verbrecher darauf,
durch beſondere Taten ſich größere Beute zu ver
ſchaffen. Am Abend des 3. Dezember fuhren Larm,
Hein und Salzmann nach

Kloſterlausnitz.
Im Schalterraum wurden, nachdem der überfall ſorg
fältig beſprochen war, die Waffen gezogen, die Be
amten bedroht und verjagt. Etwas über 2000 Mark
konnte man aus der Schalterkaſſe mitnehmen. Daß
es den Verhrechern ernſt war, en der Schuß, den
Larm als Warnung dem geflohenen Poſtmeiſter nach
en Am Schluſſe ſeiner Vernehmung wird Larm
na

Urſachen ſeines Haſſes gegen die Polizei
gefragt. Larm berichtet ausführlich, er ſei 1923 bei
ſeiner Verhaftung wegen der Plünderungen von einer

e

Wol n us vernichtet worden Das Hauſenſcheen ſollte e Dage nach dem Feuer bei dem

Amtsgericht Arendſee zwangsweiſe ver
ſteigert werden.

Weihe eines Ebert-Gedenkſteins.
Zöbau. Am Sonntag wurde in W Weiſeein Gedenkſtein mit dem Medalllonbil nis des erſten
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de c
Weſen Reichspräſidenten Ebert geweiht. Die
Weiherede hielt Redakteur Bombach Löbau)

r h e
Darf ich um Jhren Arm bitten, damit ich mich auf
dem weiten Heimwege ſtützen kann!“
v Faſt betroffen ſtarrte Helmar von Jngsheim auf
ie Frau.

ie ſie lügen konnte, wie groß ihre Verſtellungs
kunſt war!

Dann wandte er ſich, von maßloſem Ekel er
griffen, ab und ging davon.

Im Nu hatte ſich Eleonore von Huttenſtedt an
Dokkor Straubes Arm gehängt, und hielt ihn feſt

Umllaurier t„Führen Sie mich, lieber Doktor, Sie als Arzt
werden einer Kranken nicht die Stütze verwehren.
O, Helmar iſt ein Barbar!“

Der junge Arzt ſagte kein Wort. Mit kaltem,abweiſendem Geſicht ührte er ſie den Weg durch die

Heide zurück.
Helmar von Jngsheim war ſchon weit voraus-

geeilt und nicht mehr zu ſehen.
Schweigend begleitete der Doktor die Baronin bis

ans Schloß, dann verabſchiedete er ſich mit einer
kurzen, gemeſſenen Verbeugung, und ging davon.

Es war Mitternacht.
Helmar von Jngsheim hatte der Heideſpaziergang

keine Ruhe und keinen Schlaf gebracht. Er hatte das
Bett gar nicht erſt aufgeſucht, ſondern ſaß in der
Bibliothek und las

Nichts regte ſich, alles im Schloß war zur Ruhe
gegangen.

Plötzlich ſah Helmar von Jngsheim lauſchend
von ſeinem Buch auf, und erhob ſich ſofort aus dem
Klubſeſſel

Was war das
Wer ſchlich jetzt um dieſe Stunde im Hauſe um

her, und näherte ſich ſeinem Arbeitszimmer
Blitzſchnell verlöſchte Jngsheim das Licht, und

eilte nach der halbgebffneten Bibliotheksgimmertür,
die in ſein Arbeitszimmer ſührte.

Hier blieb er abermals lauſchend ſtehen.
Er hörte, wie die Klinke der Tür, die gus ſeinem

Zimmer ins Veſtibül führte, leiſe niedergedrückt
wurde. Beinahe hätte er einen Ausruf des
Schreckens nicht zu ünterdrücken vermocht, als er in
der Eintretenden die Baronin erkannte

Sie trug dasſelbe graue Reitkleid, das ſie am
Tage ihrer Ankunft auf Schloß Jngsheim angehabthatte, über dem Arm trug ſie einen nen Mantel,

Erſter Bürgermeiſter Dr. Ungethüm übernahm

und in der einen Hand hielt ſie eine brennende

roßen Anzahl von Polizeibeamten mißhandelt worden.Erbh ſeiner und ſeines Verteidigers Bemühungen

habe man aber nichts gegen die Beamten unter
nommen.

An die letzten Worte Larms knüpfte der Staats
anwalt bei ſeiner Anklagerede am zweiten Verhand
lungstage an. Dieſer Haß Larms gegen die Polizei
J die treibende Kraft wenigſtens bei den erſten
Verbrechen geweſen. Der Überfall auf das Poſtamt
in Kloſterlausnitz ſei planmäßig vorbereitet geweſen.
Larm ſei ein Menſch, der aufs Ganze gehe, und
gerade ſeine Sprengſtoffverbrechen ar gezeigt
daß er dabei auch das eigene Leben kaltblütig aufs
Spiel ſetzte.

Der Antrag des Staatsanwalts.
Der Staatsanwalt beantragte gegen Larm im

einzelnen vierund fünfzig Jahre Zucht-
haus und bat, dieſe in eine Geſamtſtrafe von
e den Jahren Zucht haus umzuwandeln.

us den Verbrechen gegen das Sprengſtoffgeſetz er
gebe ſich außerdem die Notwendigkeit der Stellung
ünter Polizeigufſicht. Bei Salzmannlautete der Antrag auf ſechs Jahre Zuchthaus.

Der Verteidiger Larms, Rechtsanwalt Klopf-
u iſſch, Weimar, betonte gerade unter Hinweis auf
ie Motive, die der Stgatsanwalt angedeutet hatte

und die ohne Zweifel auf das politiſche Gebiet hin
überſpielten, daß mildernde Umſtände am Platze ſeien,
und eine viel geringere Strafe erbat auch Rechts
anwalt Werges, Weimar, für Salzmann,
deſſen Beteiligung an den ihm zur Laſt gelegten Ver
brechen der Statsanwalt viel zu ſcharf beurteilt habe;
Salzmann habe eine ganz untergeordnete Rolle ge
ſpielt und ſei ohne Zweifel von Larm und Hein ver
führt worden.

Das Arteil
Das nach vierſtündiger Beratung des Gerichts ge

fällte Urteil gegen La r m wegen ſchweren Diebſtahls
in vier Fällen ſowie Verbrechens gegen das Spreng
ſtoffgeſetz in zwei Fällen, ſchweren Raubes. Hehlerei
und verbotenen Waffenbeſitzes lautete unter Zu
ſammenziehung von Einzelſtrafen von insgeſammt
49 Jahren auf vierzehn Jahre Zuchthaus
und Stellung unter Polizeiauſſicht.

Salzmann wurde zu fünf Jahren und
einem Monat Zucht, haus verurteilt. Das
Gericht nahm zu Salzmanns Gunſten an, daß er
bei dem Weimarer Einbruch nichts von den Spreng
abſichten Larms gewußt hat und deshalb bei ihm ein
Verbrechen gegen das Sprengſtoffgeſetz nicht in Frage
kommt, doch ſei er beim Poſtraubin Kloſter
lausnitz als Mittäter zu betrachten, trotz
der mehr paſſiven Rolle, die er bei dem überfall
geſpielt habe. Jn dieſem Falle verſagte ihm das
Gericht auch die mildernden Umſtände. Bei Larm
kamen mildernde Umſtände überhaupt
nicht in Betracht, da, wenn auch manches für
ihn ſpricht, doch feſtzuſtellen ſei, daß alles, was Larm
unternommen habe, von einem ſtarken ver
brecheriſchen Willen zeuge

den Denkſtein der ſich in dex Nähe des früheren
Seminars befindet, in die Obhut der Stadt.

Bluttat im Wahnſinn
Dresden. Das Kriminglamt Dresden teilt

mit: Am Donnerstag vormittag hat ſich in Dresden
Blaſewitz eine entſeßliche Bluttat zugetragen. Dort
bewohnte der 57 Jahre alte Schloſſer und Jnvalid
Joſef Schwarzbrunn mit ſeiner Ehefrau eine
Zweizimmerwohnung im zweiten Stock. Vor etwa
I4 Tagen erlitt die Frau einen Schlaganfakl,
der ihre überführung nach der Heil- und Pflege
anſtalt erforderlich machte. Seitdem beſand ſich
Schwarzbrunn allein in der Wohnung. Da der Mann
ſeit einiger Zeit Spuren von Geiſtesſchwäche zeigte,
beſuchte ihn zeitweilig eine 34 Jahre alte Auf
wärterindes Fürſorgeamtes, die ihm auch
die Wirtſchaft beſorgte. Dies war auch am Dienstag
vormittag der Fall. Plötzlich vernahmen Hause
wohner laute Schreie, Wimmern und
dumpfe Schläge, die aus der Wohnung des
Schwarzbrunn drangen. Sie nahmen zunächſt an,
daß Schwarzbrunn einen Anfall erlitten habe und

C eeeeerroeeenee eh

Kerze.
Was wollte dieſe Frau jetzt in ſeinem Zimmer
Atemlos ſpähte Jngsheim durch die halb ofſen

ſtehende Tür.
Eleonore warf einen unruhigen, ſuchenden Blick

durchs Zimmer, als wollte ſie ſich erſt vergewiſſern,
daß e auch wirklich allein war, dann blieb ihr Blick
plötzlich am Geldſchrank des Grafen haften, an dem
der Schlüſſel ſteckte.

Ein Blick des Triumpfs ſchoß aus ihren Augen,
n ſchnellen Schritten eilte ſie zum Treſor, und riß
ihn auf.

Wahllos griff ſie, mit fiebernden Händen, in dasdarin efimndliche Geld, und raffte zuſammen, ſoviel

ſie konnte, um es gleich darauf in die unter dem
Mantel verborgene Ledertaſche verſchwinden zu laſſen.

Jngsheim ſtand wie gelähmt. Was er hier ſah,
war ſo ungeheuerlich, daß er ſich vorerſt nicht von
der Stelle rühren konnte.

Die Baronin war eine Diebin, eine ganz gemeine
Diebin.

Warum riß er jetzt nicht die Tür auf, und
packte ſie

Nein, er konnte es nicht, ſo würgte ihn der Ekel.
Und dieſes Weib hatte ſeine Mutter für ihn zur

Frau erkoren!
Er wandte ſich ab, und fiel aufſtöhnend auf

einen Seſſel nieder.
Nebenan wurde vorſichtig die Tür ins Schloß

gedrückt, und einige Minuten ſpäter knarrte die
kleine Hintertür des Schloſſes laut und verräteriſch
durch das nächtliche Dunkel.

Nun wußte er, daß Eleonore von Huttenſtedt
geflohen war, nachdem ſie geſtohlen hatte, und daß
ſie nie wiederkommen würde.

Wozu brauchte ſie, die als reich bekannte Frau,
das Geld; warum wurde ſie zur Diebin

Er erhob ſich taumelnd, und drehte das Licht an.
Dann trat er in ſein Arbeitszimmer, und verſchloß
den Treſor, ohne zu prüfen, was ihm an Geld ent
wendet worden war.

Es ſchlug ein Uhr nachts, als er ſein Schlafzimmer
aufſuchte. Er fühlte ſich matt und krank, die Ent-
deckung hatte ihn furchtbar mitgenommen

Es war an dem gleichen Abend.

haften.

benachrichtigten die Wohlfahrtspolizei. Die ein
treffenden Beamten fanden die Aufwärterin in
einer großen Blutlache auf dem Boden liegend
vor, während Schwarzbrunn auf dem Sofa lag und
wirre Reden führte. Die ſchwerverletzte Frau gab
nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. Sie
würde nach dem Krankenhaus übergeſührt. Schwarz
brunn, der ſich ſelbſt Verletzungen beige-
bracht hatte, erlitt einen a na deen und mußte
nach der Heil- und Pflegeanſtalt gebracht werden.
Die Mord kommiſſion des Kriminglamtes fand ein
blutbeflecktes Beil, drei Küchenmeſſer, einen abge
brochenen Brieföffner und einen Spazierſtock vor, mit
denen Schwarzbrunn der Aufwärterin zweifellos die
ſchweren Wunden beigebracht hat. Wie ſich der Vor
fall zugetragen hat, bedarf noch weiterer Ermittlungen
und Erörterungen. Es iſt anzunehmen, daß Schwarz
brunn die Tat in einem An fall von Gerſtes
geſtörtheit begangen hat. Der Zuſtand der ſo
ſchwer verletzten Frau, der eine große Anzahl von
Stichen am Kopf, Hals, Bruſt und den Armen bei
gebracht worden iſt, iſt äußerſt bedenklich.

Hundert Jahre Zwickanuer Gewerbe

r chule.Zwickan. Die Feſtwoche zur Feier des hundert
jährigen Beſtehens der Zwickguer Gewerbeſchule
begann am Sonntag mit einem Feſtzug, an demch nicht nur die Schule und die ehemaligen Schüler,
ſondern auch das geſamte Zwickauer Gewerbe und die
großen Jnduſtriefirmen Zwickgaus und der näheren
Umgebung beteiligten. Trotz Regenwetter hatte ſicheine re Menſchenmenge eingefunden. Man be

merkte prachtvolle Gruppen und eder Zwickauer und Werdauer Jnduſtrie, ſowie des
Reichsbahnausbeſſerungswerkes Zwickau und der
Zwickauer Autoinduſtrie. Es ſteht zu hoffen, d der
Feſtzug noch einmal im Laufe der nächſten Woche
wiederholt wird.

Ein neuer Bahnhof in Glauchau.
Glauchgu. Nachdem ſchon vor längerer Zeit das

Empfangsgebäude des hieſigen Bahnhofs ſeiner Be
ſtimmung übergeben worden war, ſind nunmehr auch
die übrigen neugeſchaffenen Anlagen in Benutzung

en vom men worden. Am Sonntag wurde erſtmaligder Perſonenzug in der Richtung nach Dresden über
die neue Schienenanlage geleitet. Es ſind drei Auf
gänge mit je zwei Bahnſkeigen, drei neue Stellerei-
gebäude mik den modernſten Sicherheitsvorrichtungen
und 12 hydrauliſche Gepäckaufzüge zum Befördern von
Poſt und Gepäck durch die Tunnels nach den Bahn
ſteigen vorhanden. Die Zentrale für den Fahrdienſt
leiter auf den Gleisanlagen iſt mit automatiſchen
Sicherungen ausgeſtattet. Mit dieſer modernen An
lage, die unter der Oberleitung des Reichsbahnrats
Dr, Sperhake nach jahrelanger Arbeit unter Berück-
ſichtigung der neueſten Erfahrungen entſtanden iſt,
hat Glauchau einen Bahnhof erhalken, der einen Ver
gleich mit denjenigen größerer Städte aushalten kann.

Rundfun
Donnerstag, 4. Oktober.

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,9 Meter.
10.00 Uhr; Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen.

10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk. 10.20 Uhr Bekanntgabe
des Tagesprogramms. 1025 Uhr- Preſſedienſt. 11.46 Uhr
Wetter- und Waſſerſtandsdienſt (Teutſch und Eſperanto). 12.00
Uhr: Schallplattenkongert. 12.50 Uhv: Funkwerbenachrichten.
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen. 13.15 Uhr Preſſe und Börſen
bevicht. 13.25 Uhr: Funkwerbenachrichten. 14.45 Uhr: n
wolle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Notig und Butter. 15.00
Uhr. Schallplattenköonzert. 16.00 Uhr. Berliner Deviſen,
Baumwolle und Landwirtſchaft, laufende Produkten, Magde-
burger Zucker, Berliner Metalle, Schrott, Wiederholung von
14.45 Uhr. 16.30 Uhr Konzert Leitung Hilmar Weber. 17.45Uhr: W beltongehweis 17.65 Uhr: Leßte Notierungen. 18.05

Uhr. Steuerrunhfunk. 18.20 Uhr. Wetterdienſt, Funkwerbe
nachrichten. 18.30 Uhr: Ubertragung von Königswuſterhauſen.
19.00 Uhr: Dr.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
10.45 Uhr: Ubertrggung von Berlin Sportdienſt. 12.00

Uhr: Geh. Baurat Julius Lerche: Waldhofer Plaudereien
aturſchönheit und Schutz) Allgemeines, 12.55 Uhr: Nauener
eitgeichen. 13.30 Uhr: Ubertragung von Berlin Sportdienſt.
4.30 Uhr. Kinderſtunde. Reiſen und Abenteuer. Gert Hartenau-

Thiel: „Meine Begegnung mit Zwergen und Menſchenfreſſern“.
15.35 Uhr: Wetter und len 15.40 Uhr: Dr. OlgaStieglitz: „Die Frau in der Dichtung Tolſtois“. 16.00 Uhr: Be
rufsberatung. Lehrer Konetzky: „Der Volksſchullehrev“. 16.30
Uhr. Stud. Rat Volcker: „Ergtehung zum Staat in Frankreich.
12.00 Uhr: Ubertragunc von Berlin Ludwig van Beethoven.
18.00 Uhr Dr. Max dildebert Boehm: Her Genfer Minder-
heitenkongreß 1925 und ſein Ergebnis“. 18.30 Uhr Spaniſch für
Fertgeſchrittene (Gerkr. van Eyſeren, Céſgr Mario Alfieri).
18.55 Uhr. Riktergutsbeſitzer R. Jordan: Die Feldarbeiten im
Herbſt“. 19.20 Uhr: Dipl Holl. Od. Hans Wieg: „Der Kaufmann
und die Banken“. 20.00 Uhr: Generalmuſikdirettor Prof. Kark
Lorenz: „Für und wider den Jazz 21.00 Uhr: Min Rat Goslar:
Der Tag eines Abgeordneten 21.30 Uhr Prof. Bachin: „Der
Polarforſcher Amundſen“. 22.00 00.30 Uhr: Ubertragung von
Bevlin; Tanzmuſik

r h e

Miriam Wahren ſtand, wie allabendlich, auf der
kleinen Bühne, und ſang vor der begeiſterten Menge
das Mignonlied.

Plötzlich aber blieb ihr Blick wie erſtarrt an der
Geſtalt eines überelegant gekleideten Mannes haften,
und für einen Moment war es ihr, als könne ſie
nicht weiterſingen.

Angſtlich preßte ſie ihre kleine Hand gegen das
auf einmal ſo wild klopfende Herz,

Niemand bemerkte es, nur ein ganz klein wenig
hatte ihre Stimme gezittert.

Unverwandt blieb ihr Geſicht auf der Geſtalt des

Sie hatte ſich nicht geirrt.
Dort ſaß, breitſpurig, den Sektkelch in der Hand,

mit einer überaus eleganten Dame anſtoßend,
ihr Bruder, Hans Wahren. Mit Entſehen dachte ſie
daran, daß er ſie ja erkennen müſſe.

Das letzte Lied war zu Ende. Noch mußte ſie
den Beifallsſturm über ſich ergehen laſſen, dann aber
flüchtete ſie, wie gejagt, in ihre Garderobe zurück,
verriegelte die Tür, und warf ſich aufſtöhnend auf
das kleine Ruheſofa.

Was ſuchte er hier, der Ungeratene, der Dieb?
Wußte er, daß ſie hier war, und hatte er ſie er

kannt
HKam er vielleicht wieder, um ſie unglücklich zu

machen; wollte er Geld oder ſonſt etwas
Nein, nein, er durfte ſie nicht erkannt haben, denn

dann war alles verloren, und ſie konnte nicht mehr
hierbleiben.

Hatte er ihr ſowieſo nicht ſchon alles genommen,
der Ehrloſe

Ein Schluchzen ſtieg ihr in die Kehle und wild
preßte ſie das Spitzentuch gegen die zuckenden Lippen,
um nicht laut aufſchreien zu müſſen.

Sollte ſie fliehen, jetzt, ſofort, gleichviel wohin
Sie hatte ja Geld für lange Zeit

Dann aber mußte ſie kontraktbrüchig werden, und
dann war es mit ihrer Laufbahn zu Ende Sie
mußte bleiben, auch Helmars wegen, der ja nun
kommen mußte, den ſie noch einmal ſehen wollte, bis
ſie für immer ging, hinaus in die Welt.

Haſtig ſprang ſie auf, zog ſich um, und eilte fort.
Am Theagtereingang hatte ihr niemand eine Nae gebracht. Gott ſei Dank, Hans hatte ſie i

erkannt.
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Aus aller Welt
Der Dauerflugrekord
bleibt bei Junkers.

Die Flieger Brooks und Schlee haben den Ver
ſuch, den deutſchen Zeitrekord zu brechen, infolge
Gaſolinmangels aufgegeben. Sie landeten in Rock
well Field, nachdem ſie 59 Stunden 8 Minuten
in der Luft geweſen waren.

Von Hünefeld in Birma gelandet.
Freiherr von Hünefeld iſt auf ſeinem Fluge

nach Oſten in Birma gelandet. Am Dienstag
57 der Weiterflug in Richtung Nanking vor ſich
gehen.

Schweres Straßenbahnunglück
bei Paris.

Bei dem ſüdöſtlich von Paris gelegenen Fort
Champigny ſtießen infolge dichten Nebels auf
einer freien eingleiſigen Strecke zwei Straßenbahn
wagen zuſammen. 20 Jahrgäſte wurden verletzt.

Das Ende einer Freundſchaft
Duell mit tödlichem Ausgang.

Der Rigaer deutſche Student Schneider erlag
auf dem Transport nach dem Krankenhaus einer
ſchweren Schußwunde im Unterleib, die, wie die
Polizei ermittelte, ihm bei einem Piſtolenduell
durch den reichsdeutſchen Studenten Oury bei
gebracht worden war. Letzterer ſtellte ſich freiwillig
und wurde verhaftet. Es drohen ihm vier Jahre
Feſtung.

Die beiden Studenten waren vor anderthalb
Jahren in München bekanntgeworden und hatten
enge Freundſchaft geſchloſſen, bis infolge einer
e e e ihre Freundſchaft in ködlichenHaß umſchlug.

chneider war inzwiſchen nach Riga zurück
r wo er an der Univerſität ſein mediziniſches

tudium e Oury blieb als Student. der
Rechte in München und war jetzt in den Ferien zu
Beſuch nach Riga gekommen. Hier kam die Freund
ſchaft der beiden Jungen Leute in dem verhängnis
vollen Piſtolenduell zum Austrag.

10000 Dollar Beſtechungsgelder.
Polizeiſkandal in Philadelphia.

Der größte Polizeiſkandal, der im Verlauf der
von der amerikaniſchen Preſſe geführten Kampagne
gegen die Mißſtände bei der Polizei von Phila
delphia aufgedeckt wurde, wird nunmehr ſeinen
gevichtlichen Abſchluß finden. Der Pbpolizeihaupt
mann William Knoell, der mit 83 anderen
Polizeioffizieren und mannſchaften unter dem Ver
dacht verhaftet worden war, Beſtechungsgelder an
genommen zu haben, wurde jetzt unter Anklage
geſtellt, nachdem die Unterſuchung ergab, daß er von
Alkoholſchmugglern die Summe von 10000
Dollar erhalten hatte, wogegen er ſich verpflichtete,
gegenüber dem Handel von Spirituoſen beide Augen
zuzudrücken. Neben Knoell werden ſich zwei andere
Polizeioffiziere vor Gericht zu verantworten haben.

Es ſchneit im Allgäu!
In den letzten Tagen herrſchte im Allgäu noch

lIaues, ſommerliches Wetter, das ſeinen Abſchluß in
einem heftigen Gewitter mit Blitz und Donner fand.
Nach dem Gewitter ſank die Temperatur auf den Gefrier
punkt, ſo daß der bereits dreiſtündige n in Schnee
überging. Die Berge im Allgäu liegen durch das an
altende Schneetreiben ſchon tief in Schnee ge
üllt. Jm Tal iſt der Neuſchnee 10 Zentimeter hoch.

Es ſchneit auch jetzt noch ununterbrochen

Blutige Schlacht zwiſchen Bauern
und Zigeunern.

Die Berliner Blätter melden aus Prag: Jn einem
kleinen ſlovakiſchen Dorf bei NoveMeſto an der
Waag kam es in der Nacht zum Dienstag zu einer furcht
baren Schlacht zwiſchen Dorfbewohnern und Zigeunern,
in deren Verlauf fünf Zigeuner, darunter drei Frauen
und ein ſechsjähriges Kind, erſchlagen und ſieben andere
Zigeuner ſchwer verletzt wurden. Zwei Zigeuner, die
bei einem Diebſtahl ertappt worden waren, hatten ge
droht, das Dorf in Flammen aufgehen zu laſſen. Als
tatſächlich in zwei Scheunen Feuer ausbrach, überfielen
die Bauern die Zigeunerkolonie und metzelten die
Zigeuner nieder.

r e eererrreereereee
O, wenn ſie ihm doch nie, nie wieder begegnen

würde!
Wie elegant er ausgeſehen hatte! Alſo mußte er

Geld haben.
Woher
Ehrlich war es ſicherlich nicht erworben.
Traurig trat ſie in ihr kleines Zimmer und ver

ſchloß hinter ſich die Tür.
Es mochte am nächſten Vormittag ſo gegen 11 Uhr

de plötzlich an Miriams Zimmertür geklopft
wurde.

Miriam ſaß am Fenſter und las.
Auf ihr erſtauntes „Herein“ trat Frau Helbig

ins Zimmer, und ſagte init glückſtrahlendem Geſicht
„Aber Fräulein Wahren, warum haben Sie m

denn immer erzählt, daß Sie auf der Welt keinen
Menſchen Weg Nun haben Sie ſogar einen
leibhaſtigen Bruder? Draußen ſteht er, und will
Sie beſuchen, gelt, das iſt eine Freude

Miriam war entſetzt von ihrem Stuhl aufge
ſprungen und hielt ihre Hände wie zur Abwehr von
ſich; aber Frau Helbig ſah es nicht mehr, denn ſie
war ſchnell wieder davongeeilt, und komplimentierte
mit vielen freundlichen Worten Hans Wahren ins
Zimmer. Dann verſchwand ſie.

Bruder und Schweſter ſtanden ſich gegenüber.
Keines von beiden ſprach ein Wort.
Miriam zitterte am ganzen Körper, aus ihrem

Geſicht war jede Farbe gewichen
Hans Wahren hielt beide Hände in den Mantel

taſchen vergraben. Jn breitbeiniger, herausfordern
der Haltung ſtand er vor ſeiner Schweſter. Sein
junges, keineswegs häßliches Geſicht, in welchem
deutlich die Spuren eines wüſten Lebens eingezeichnet
waren, lachte ſie vergnügt und unverſchämt an.

Endlich riß er den Hut vom Kopfe und warf
ihn achtlos weit von ſich auf einen Stuhl. Dann
ſetzte er ſich ganz ungeniert, und betrachtete überlegen
die Schweſter.

„Was willſt du?“ preßte das junge Mädchen
endlich mühſam hervor.

„Ach, ſieh' einmal an, du kennſt mich alſo doch
noch, Schweſterherz entgegnete Hans Wahren
lachend, „das freut mich wirklich, du kannſt es mir

glauben.“ S„Was willſt du hier bei mir, du Dieb?“ rief
Miriam Wahren außer ſich.

Tragödien im Hobcl gebirge
Her Abſturz vom Großglockner Vatermord im Zillertal?

e wiſſen, daß es nichts S vgibt als die Einſamkeit des enteen die geheim
nisvolle Schönheit der hochalpinen Landſchaft, die
Stille der Gletſcher und der Felſenwände. Es iſt,
als ob dort oben alles Laſter und alles Elend zurück
weichen müßten; Sorgen und Kummer ſind im Tal
en ein anderer Menſch wandert da oben, ein

enſch, den die im Diefland unten nicht kennen.
Und doch ſcheint es Menſchen zu geben, die von der
Größe und Erhabenheit der Natur nicht bezwungen
werden, Menſchen, die ſich gerade die Einſamkeit des
Hochgebirges zunutze machen, um ſcheußliche Ver

brechen auszuführen, von denen e daß ſie
nie entdeckt werden, weil keines Menſchen Blick ſie
hatte beobachten können. Daß ſie an den Tag
kommen, das zeigen zwei Fälle, die gegenwärtig die
Offentlichkeit beſchäftigen.

Vor dem Dresdener Schwurgericht beginnt am
1. Oktober ein Prozeß, der zu den intereſſanteſten
Kapiteln der Kriminaliſtik gezählt werden darf
Der Prozeß ſoll ergeben, ob der Dresdener Kaufmann Treiber im a emeer 1926 ſeine Frau im
Großglocknergebiet getötet hat oder ob Frau Treiber
das Opfer eines Unglücksfalls geworden iſt. Die
Gerichte beſchäftigen ſich W ſeit zwei Jahren mit
dieſem Myſterium; das Verfahren gegen Treiber
war ſchon einmal wegen Mangels an Beweiſen ein
geſtellt worden; auf eine neuerliche Anzeige hin
wurde die Angelegenheit nun wieder aufgenommen

Die Dresdener e ſieht Treiberinfolge zwingender Jndizienbeweiſe als der Tat über
führt. Man glaubt Treiber nicht, daß er ſeine gänz
lich erſchöpfte Frau ein ſchwieriges Stück Felsplatte
allein, und ſo iſoliert hatte klettern laſſen, daß der
Abſturz hatte erfolgen können. Man glaubt ihm auch
ſeine Trauer nicht, da er, ſeitdem er den Netzen einer
heimlichen Freundin verfallen war, für ſeine Frau
nichts mehr übrig gehabt hatte.

Folgendes hat ſich zugekragen:
Der Kaufmann Treiber, der ſich, ſeitdem er eine

ſehr koſtſpielige Freundin zu unterhalten hatte, inrecht ichen Vermögensverhältniſſen befand,
machte im September 1926 ſeiner Frau den Vor
ſchlag, ungeachtet dieſer e e finanziellen
Lage, mit ihm zuſammen eine Hochgebirgstour ins
Großglocknergebiet zu unternehmen. Die Frau, die
ſehr an dem Manne hing und die ſeine wachſende
Kälte mit Trauer gefühlt hatte, ging erfreut auf den
Vorſchlag ein, und man reiſte ab. Am 14. September
unternahm Treiber mit ſeiner Frau, obwohl ſie ſich

Die „Jla“ vor der

geſundheitlich nicht auf der Höhe fühlte, eine Hochkour auf den 3100 Meer hohen Sonnblick. Frau

Treiber war ſo erſchöpft, daß das Ehepaar auf dem
Sonnblick übernachten mußte erſt am nächſten Tage
kamen die Touriſten im Seebichelhauſe an. Ohne
Rückſicht auf die übermüdete Frau wußte Treiber ſie
zu überreden, nachmittags mit ihm einen Spazier

ang zu machen, und er führte ſie auf das Goldzech
horndt, einem ſteil die Hütte überragenden Fels-
plateau. Es war ſechs Uhr abends als Treiber
allein in die Hütte zurückkehrte, verſtört, weinend,
faſſungslos. Seine Frau ſei abgeſtürzt, berichtete er,
und ſchon bei dieſem erſten Bericht verwickelte er
in allerlei Widerſprüche. Treiber beſtand au
darauf, daß ſeine Frau in Heiligenblut beerdigt
werde; und er ſetzte alle Hebel in Bewegung, um
vom dortigen Orksvorſteher eine Beſcheinigung zu
erhalten, daß ſeine Frau infolge eines Unſalls ab
geſtürzt und daß er nicht ſchuld an dem Unfall ſei.

Wie erſt nach dem Unglücksfall bekannt wurde,
hatte Treiber im Jahre 1925, als es finanziell ſchon
ſehr böſe um ihn ſtand, eine Verſicherung auf ſein
und ſeiner Frau Leben in der Höhe von 30 000 Dollar
abgeſchloſſen; und er en darauf gedrungen daß
außer ihm und ſeiner Frau niemand ein terbens
wörtchen von dieſem Verſicherungsabſchluß erfuhr,
weder ſein Sozius noch die Verwandten ſeiner Frau
durſften etwas darüber hören.

Als ſich die Tragödie am Großglockner abgeſpielt
hatte, verſuchte Treiber noch von Heiligenblut aus,
die Verſicherungsſumme für ſeine Frau zu erhalten.
Außerdem wurde bekannt, daß ſeine Freundin vier
Tage vor dem Tode ihrer Nebenbuhlerin ſich in
Dresden eine größere Wohnung gemtetet hatte in
der für Herrn Treiber ein Zimmer ſchon vorgeſehen
war. Treiber zog auch, als er wieder nach Dresden
zurückgekehrt war, in die Wohnung der Freundin.An dieſe Verwicklungen und Zuſammenhänge
laſſen die Vermutung als berechtigt erſcheinen daß
Treiber ſelbſt den Tod ſeiner Frau herbeigeführt hat.
Die Gerichtsverhandlung wird, ſo hofft man, Klar
heit über dieſe Tragödie bringen S

Unter ganz ähnlichen Umſtänden hat ſich vor
wenigen Tagen ein Touriſtenunglück im Zillertal
zugetragen. Auf dem Wege von der Dominikushütte
nach Mayrhyvfen iſt der e Max Halsmann ſo
unglücklich abgeſtürzt, daß er tot aufgefunden wurde.
Der Sohn des Zahnarztes, der Student Philipp
Halsmann brachte die erſchütternde Nachricht nach
Mahrhofen. Auch er verwickelte ſich bei ſeiner Be
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röffnung
Zur Jnternativnalen Luftfahrt- Ausſtellung 1928 in Berlin.

Das Rieſenflugboot „Rohrbach Romar“ in der Ausſtellungshalle.
Tauſende von Arbeiterhänden ſind am Werke, um die Jnternationale Luftfahrt Ausſtellung bis zum Er
öffnungstage (7. Oktober) en Unſer Bild

ieſenflugbootes „RohrbachRomar“ in

„Ein Dieb bin ich denn doch noch nicht ganz. Du
haſt wohl vergeſſen, daß du mich damals am Dieb-
ſtahl noch rechtzeitig verhinderteſt? Dumm genug
war es von dir, denn der Schmuck repräſentierte
einen großen Wert, ich hätte mich unbedingt damit
geſund gemacht.“

„Geh', geh'“, ſtammelte Miriam, außer ſich über
die Sprache, die der Bruder ihr gegenüber wagte.

„Nicht ſo ſchnell, Miriam, ich habe mit dir erſt
ein Geſchäft zu erledigen

„Ein Geſchäft, was willſt du damit ſagen Jch
habe mit dir nichts zu ſchaffen!“

„Du irrſt, Miriam, ich ſah dich geſtern umjubelt
im Kabarett. Gratuliere übrigens, du haſt dich
herausgemacht. Nun vermute ich wohl richtig, daß
du niemals eine große Sängerin geworden wärſt,
wenn ich damals nicht zufällig im Schloß am grauen
Felſen aufgetaucht wäre. Jch denke, es iſt richtig,
wenn ich kalkuliere, daß du des Dieſtahls verdächtigt
und davongejagt worden biſt.“

„Haſt Glück dabei gehabt, meine Liebe, denn nur
ſo biſt du auf die Jdee gekommen, Kabarettdiva zu
werden. Mir geht es augenblicklich gut, aber Geld
kann man immer gbrauchen. Darum wollte ich dich
bitten, mir meinen Verdienſt als Urheber deines
Glücks auszuzahlen.“

„Wie ſchlecht, wie furchtbar ſchlecht du geworden
biſt“, ſtieß Miriam faſt tonlos hervor.

„Gibſt du mir das Geld?“ fragte Hans Wahren
lauernd.

„Nein, geh!!“ befahl Miriam Wahren, und zeigte
mit erhobener Hand nach der Tür.

Der Bruder kehrte ſich nicht daran. Er ent
zündete ſich umſtändlich eine Zigarette, und ſah un
verwandt auf die Schweſter.

„Du willſt nicht, mein Kind?“, ſagte er dann un
heimlich ruhig, „nun gut, ſo werde ich dich zwingen
Gibſt du mir nicht auf der Stelle einige hundert
Mark, ſo berichten morgen alle Zeitungen davon, daß
die Berliner Nachtigall' die entflohene Geſell
ſchafterin vom Schloß am grauen Felſen iſt. Es gibt
gewiſſe Blätter, die gern ekwas aus der Vergangen
heit einer Berühmtheit erzählen.Miriam Wahren war halb ohnmächtig auf einen

Stuhl zurückgeſunken, und ſtöhnte:
„Du, du, Pfui, eh' mir aus den Augen!“
„Erſt das Geld', antwortete der Bruder gelaſſen

e

zeigt die ſchwierige Montage des weltbekannten
einer der gewaltigen Ausſtellungshallen.

e e e
„Was nühtzt es mir, wenn ich es dir gebe; du wirſt

wiederkommen, immer wiederkommen, und mir alles,
alles nehmen, wie du mir ſchon alles genommen
haſt. Du biſt ja ſo ſchlecht, ſo grenzenlos ſchlecht,
daß man beinahe Mitleid mit dir haben möchtel“

„Sehr liebenswürdig von dir, aber ich brauche
kein Mitleid, ich brauche Geld, geliebte Schweſter
Alſo beeile dich!“

Miriam ſprang auf, riß haſtig aus ihrem Kaſten
einige große Geldſcheine hervor, und trat hochauf
gerichtet vor den Bruder hin:

„Jch will dir Geld geben, Hans, aber höre, es iſt
das allerlehte Mal. Nie darſſt du mir wieder be
gegnen, ich kenne dich nicht mehr, ich habe keinen
Bruder mehr, nimm, und verlaſſe mich augen
blicklich.“

Gleichgültig ſchob Hans Wahren die Geldſcheine
in ſeine Manteltaſche, dann raffte er ſeinen Hut auff,
und verließ, ſpöttiſch auflachend, das Zimmer.

Noch lange ſtand Miriam Wahren an der Stelle,
an der ſie dem Bruder das Geld ausgehändigt hatte;
dann ſtieß ſie ein bitteres Lachen hervor. Weinen
konnte ſie nicht mehr.

Sie wußte, daß alles aus war, ſeit der Bruder
ſie entdeckt hatte.

Er würde wieder und immer wieder kommen, um
Geld zu holen, und immer höher würden ſeine Forde-
rungen ſein.

Wenn ich doch ſterben könnte, ſtöhnte ſie müde.

Helmar Jngsheim ſtand auf dem Bahnſteig und
u auf den Zug, der ihn nach Berlin bringen
ſollte.

Seine Schweſter Marie Luiſe, ſtand neben ihm.
„Jch werde ſehr allein ſein, Helmar“, ſagte ſie

traurig.
„Du haſt deine Kranken im Dorfe, Kindchen, da

wirſt du alle Hände voll zutun haben, und dann
bleibt ja einer da, den du ſonſt wohl am meiſten ver
miſſen würdeſt.“

Verlegen und errötend ſenkte Marie Luiſe den
Blondkopf.

Jn dieſem Moment brauſte der Zug in die Halle.
un wohl, Helmar, alles Gute für dich und dein

ü

Plötzlich zog ſie raſch des Bruders Kopf zu ſich
hernieder, und flüſterte

richterſtattung in ſolche Widerſprüche, daß mane Der e eren ar ergab, daß der
Tote durch Schläge mit einem harten egenſtand am
Hinterkopf ſchwer verwundet worden und dann ſo
mit dem Geſicht in einen Waſſertümpel gelegt worden
war, daß er erſticken mußte. Man konnte auch an
der Tatſache nicht vorbeigehen, daß der Sohn ſeinen
Vater an der vollkommen ungefährlichen Abſturzſtelle hatte liegen laſſen, und daß er, anſtatt nach
einer nicht allzu weit entfernt liegenden S utzhütte
zu laufen, den fünf Stunden weiten Weg na Mayr
ofen gemacht hatte, um dort die Unglücksbotſchaft
zu melden.

Man nimmt an, daß es ſich auch hier um einen
Verſicherungsbetrug handelt, und man iſt von der
Schuld des Sohnes um ſo mehr überzeugt, als
Philipp Halsmann mit ſeiner Mütter außerordent
lich gut harmonierte, während zwiſchen Vater und
Sohn tiefe Konflikte beſtanden. Mutter und Sohn
haben ſich bei den verſchiedenen Verhören in immer
neue Widerſprüche verwickelt. Auch hier wird erſt
die Gerichtsverhandlung die nötige Aufklärung
bringen.

Unwetter in Portugal.
In Liſſabon liegt eine Meldung über wolken

bruchartige Regengüſſe in der Gebirgsgegend der Provinz
Belra vor. Der Bezirk Alvaro ſoll teilweiſe
verwüſtet und zahlreiche Häuſer ſollen zerſtört
worden ſein. In der Gegend von Vianna de Eaſtello
ſind vier Perſonen durch Blitzſchlag getötet worden.

Jm Segelflugzeug über Kaſſel.
Am Sonntag nachmittag ein Segel-

flug zeug über den Türmen von aſſel eine außer
ordentliche Senſation. Es gelang zum erſten Male
in der Geſchichte des Segelflugſportes eine Groß
ſtadt zu überfliegen. Karl r gegetKaſſel) überquerte auf ſeiner Maſchine „Max Kegel
in einem etwa s0 Kilometer langen Strecken
fIug die ganze Stadt und landete nach halbſtündigem
Flug auf dem Flughafen Waldau. Magerſuppe ſtartete
1604 Uhr auf dem Doernberg, der etwa 20 Kilometer
weſtlich von n e liegt und infolge ſeiner günſtigen
Auſwinde vom Mitteldeutſchen Flugverband ſeit etwa
drei Jahren als bequemes Gelände für Segelflieger
verwandt wird. Er kreuzte eine Viertelſtunde über
dem Berge, überhöhte den Startplatz um etwa 250
Meter und zog dann in ſüdöſtlicher Richtung davon.
Er ſolgte auf ſeinem Fluge genau den Höhen des
Habichtswaldes, die Aufwinde in eſchickter Weiſe
ausnutzend. Er umkreiſte dann den Herkules und bog
nach Oſten ab. Jn außerordentlich ſchneller
a rt überquerte er das Schloß Wilhelmshöhe und
ſegelte dann über die ganze Stadt Kaſſel in einer
Höhe von etwa 50 Metern, um 16,48 Uhr im Gleit
flug auf dem jenſeits der Fulda liegenden Flughafen
niederzugehen.

Gibt es einen Mädchenhandel?
wiſchenfall auf der Münchener Tagung des Komiteess zur Bekämpfung des Mädchenhandels.

verließ die Tagung

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilletonund Unterhaltung; Franz Gomm für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt;
Paul Kehlitz für Anzeigen- und Reklamekteil, ſämtlich in

Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

e e e
„Komm bald wieder, und bringe Miriam mit.

Jch träume ſchon lange vom Sanatorium am grauen
Felſen, und ich möchte auch ſo gern bald recht glück
lich ſein.

„Gott gebe es, kleines Mädel, grüß mir den
Doktor, und ſag ihm, daß ich ihm noch einmal für
alles danken laſſe.“

Jetzt wurde das Abfahrtſignal gegeben.
Jngsheim ſprang ins Abteil, und der Zug rollte

langſam aus dem Bahnhof.
Er war ganz allein
Seine Gedanken eilten dem Zuge weit voraus.
Wie konnte er Miriam finden
Der nächſte Tag würde ihn ſehr in Anſpruch

nehmen, er würde kaum zur Erledigung von Privat
angelegenheiten Zeit haben.

Der Bericht des leitenden Aſſiſtenzarztes war
ernſt. Es gab viel Arbeit, die Grippe graſſterte in
Berlin, und die Krankenhäuſer waren alle überfüllt
Er würde alſo ſofort alle Hände voll zu tun be
kommen, und keine Minute Zeit haben.

Reſigniert vertiefte er ſich in die mitgenommenen
Zeitungen.

Gegen Mittag kam der Zug in Berlin an.
Helmar nahm ſofort ein Auto, und fuhr nach dem

Charlottenburger Stadtkrankenhaus, wo er ſeit zwei
Jahren als Aſſiſtenzarzt tätig war.

Gerade, als er durch das große Hauptportal
ſchritt, kam ihm die Oberin des Krankenhauſes ent
gegen.

Sie ſah müde und abgeſpannt aus.
„Herr Doktor Jngsheim!“ rief ſie, ſichtlich er

freut; „Gott ſei Dank, daß Sie gekommen ſind, wir
wiſſen nicht mehr ein noch aus. Die Grippe macht
uns dieſes Jahr furchtbar zu ſchaffen. ehn
Schweſtern haben ſich in drei Tagen krank melden
müſſen, und heute früh hat es Doktor Schmidt ge
packt. Dazu iſt alles von Kranken überfüllt, und
nirgends ein Erſatz für e e zu haben. Es iſt
eine ſchreckliche Not. Sie ſehen no ſehr ſchlecht
aus, Herr Doktor. Hoffentlich vertragen Sie ſchon
den anſtrengenden Dienſt, der auf Sie wartet.

Jngsheim ſchüttelte der Schweſter freundlich die
Hand, und ſagte GSortſehung folgt

z
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Sonneberg, Sportog. Steinach. e

Hars, fand in dieſen Tagen die Tagung des HSV.

Der Vorſitzende, Direktor vom Feld Braun

er und rtAuf nſchlichen Werte herau

legung der Geſchä

Verlag

Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 3. Oktober 1928. g S

Fubball

Die Pokalgruppenſieger
im VMBV.Fußballpokal.

Nach den Spielen des vergangenen Sonntag
ſtanden in den einzelnen Gauen des VMBV. ſolgende
Gruppenſieger feſt, die an 21. Oktober die erſte
n um den VMBV.-Pokal austragen
„„Nordweſtſachſen: VfB. Leipzig, Spielb
Leipsig, Fortung der vierte Teilnehmer ſteht
ch aus. Oſtſachſen, Spielvg. Dresden, Frei

ger Sportfreunde, der dritte Teilnehmer wird am
nä gen Sonntag ermittelt. Mittelſachſen:CBC, National re Preußen Chemnitz Wacker
Chemiitß. Weſtſachſen Zwickauer SCE., SC.
Planitz Vogtlän d. Concordia Plauen, Vogtl.
E. Plauen. erſeen Spielvg, Falken

au. Oberlauſfitz: Bukein, Teutonig Nehſch
ittauner B. Nordſachſen: SV.ſſa Bautzen,

artha. SaxontaRieſa, BC.
Bernsbach.

Saäglegau: Die kalſteger ſt nichtn Sagle-El ſre en e e n
e Elbe-Elſtergau: r d Biehla.

Erzgebirge:

VfB. Coburg, SC. 04
ürin gen:
rungJ Eiſenach,

Lacker Gera,

t SC. Apolda,Mittelelbegau: VfL. Neu
Gaäu Alt-

portvg. Eiſenach Oſterland:
J

fB. A
ark:
e e e ga u
ernburg, Spielbg. 98 r Harzgau; Gerjania e

Wintersport

Tagung des Harzer Ski-Verbandes.
Jn Wernigerode, der bunten Stadt am

ctt, wozu 10 Orksgrupben mit 219 Stimmen er
chienen waren. Der HSV. Zählt in 69 Orte
kuppen 1069 Mitglieder und 1068 Jugendliche. Der
aupttagung gingen Vorbeſprechungen des Haupt

vorſtandes und der Orksgruppenvertreter voraus.

eig, leitete die anregende Tagung Das Ehrene Miniſter e Dr. e
oden, in dem
die der Ski

Die ausſcheidenden
einſtimmig wieder

Nach den Anträgen des HSV. wird die Veräſleſtelte nach Altenau, unter
ührüng des bewährten Sportmännes, Kurdirektor
reyel, genehmigt. Die weitere Her ausgabe des

achrichtenblättes „Harzer Skiläufer“, wird dem
„Der Harz“ in Magdeburg übertragen. Nach

Hen e des D. werden in Zukunft die
Jugend
durchgeführt. Der Antrag der Ortsgruppe Herſord,
ne e einzuführen, wird zur weiteren

Juſe in Form einer Geſchicklichkeitsprüfung

erſolgung dem Ausſchüß für Sport überwteſen.
Angeregt wird, unentgeltliche Sonntag Skikurſe zu

derbeg wecken einſt ren.kitag ſlndet in St. Andreasberg ſtatt.Der Verbandsjugend
Dex Antrag

Hohegeiß, Ubertragung der Verbandswettläufe des
HSV., rief eine längere Ausſprache hervor. Die

rſammlung war auf Grund eines früheren Be
el der Meinung, dieſe größte ſportliche Ver
anſtaltung des HSV. nur dahin zu legen, wo er

Der Antraghrobte Sprunghügel vorhanden ſind.
auch beindregsberg auf Anderung der WO.,

deren v gmn Ziel Haltungsnoten zu geben, iſt
eveits

den DSV. zur Beachtung überwieſen werden.
ortärztlich im HSV. geſchehen er ſoll aber

Begrüßt wurde der Beſchluß, wie in früheren
ahren, anregende Lehr und Jugendwartetagungenl een wofür ſportliches Material in reichem

Maße vorliegt. Als Ort für dieſe Tagung iſt
Elausthal-Zellerfeld vom Verbandsſportwart vor
geſchlagen

Für Ort und Zeit der ſportlichen Veranſtaltungen
wurde beſchloſſen

Weihnachtsſprunglauf
Schierke.

Jugendſkitag, Weihnachtsferien in Andreasberg.
Militärpatrouillenlauf am 6. Jannar in Schierke.
Verbandsſtaffellauf am 13. Januar in Altenan.
Verbandsmeiſterſchaft am 19. und 20. Januar in

Braunlage.
Abſchlußlauf am 10. März vom Brocken.
Oſterſprunglauf am 31. März in Schierke.
Lehrwartkurs in Schierke.

ürx die Wektläufe iſt mit dem Thüringer WV.an Abt a e en en. Beſchickung der
Wettlaufe getroffen. De nächſtjährige Hauptver
ſammlung des DSV. findet in der Bergſtadt Claus
thal Zellerfeld ſtatt.

am 30. Dezember in

Wo liegt die Grenze des ſportlichen Rekords?
Von R. Bulwer.

Unſere Zeit iſt die Zeit der Rekorde. Wieviel
gber kann ein Shorksmann aushalten Das iſt die
Frage die man ſich oft ſtellt, wenn man von einen
neuen Rekord lieſt Kein Menſch aber, auch wenn er
noch ſo gut mit ſportlichen Leiſtungen vertraut iſt,
kann im allgemeinen die Grenze der Rekord
leiſtungen, d. h. die Grenze der Leiſtungsfähigkeit des
Sportsmannes horausſagen. Man erinnert ſich noch,wie ein e prutng als unmöglich be
zeichnet wurde. Heute ſpricht man, wenn auch nicht
ger a ſo doch ne viel Bewunderung von
einem e Wo liegt eigentlichdie Höchſtgrenze einer ſportlichen Leiſtung Jedes
Mal, wenn ein neuer Rekörd an geſtellt Wwird,
undert man ſich. Die Zuſchauer bei den Olym
piſchen Spielen in Amſterdam haben mehr als ine
Gelegenheit gehabt, über die glänzenden und zum Teilunglaublichen Leiſtungen zu ſennet Vor nöch nicht

länger Zeit pflegten die Herren Sachverſtändigen
bei jedem neuen Weltrekord zu erklären, daß diesmal
die höchſte Leiſtungsgrenze erreicht ſei und daß man
an in Uberſchreiten des Rekords in den nächſten
e nicht denken könne. Dann geſchah es
daß jede noch ſo e Rekordleiſtung eine Woche
an überboten würbde, und man ſtand vor einein

ätſel. Die Sachverſtändigen von heute haben ſich
davan gewöhnt jede Leiſtung mit ſelbſtverſtändlicherRuhe es und wundern ſich nicht, wenn
ein Sprinter hundert Meter in 10,2 Sekunden zu
rücklegt. Sogar das Publikum iſt an Ubervaſchungen
rn Als Dr. Peltzer beim 1509-Meterlauf in

erlin vor zwei e n den berühmten Nurmi
ſchlug, war man der Meinung, daß, wäre Nurmi in
richtiger Form, er einen Welkrekord aufgeſtellt hätte,
der tatſächlich unerhört erſcheinen müßte

Man muß geſtehen, daß die Weltrekorde e edemportlichen Gebiet derartig in die Höhe ge Hneltt

ind, daß es ſchwer iſt, ihnen nachzukommen und
Abſtverſtändlich noch ſchwerer ſie zu Uberbieken.
Dazu gehhrt, abgeſehen don natürlichen Voraus
ſetzungen für Sport, langtkähriges Training, Energie
und n körperliche Eigenſchaften Rat dem mußirgendwo doch die S chſgrerge der Rekordleiſtung

liegen. Wo ſie aber legt, ſt äußerſt ſchwierig feſt
ſtellen. Die Wiſſenſchaft beſchäftigt ſich mit dieſer
rage und hat, obwohl es ihr auch nicht gelungen

iſt, mit en zu beſtimmen, wie ſchnell im
glücklichſten Falle eine Hundert- Meter Diſtang im
Laufe zurückgelegt werden kann, immerhin einige
intereſſante Beobachtungen auf dieſem Gebiete e

Hards in Sekunden mit der neeit von 92 Autde r Selunde bewältigt ha
unterſucht. Könnke der Sprinter dieſe Schnelligke
durchhalten würde der Energieverbrauch acht Pferde

kräften e was beinahe abſurd n DerEnergieberbrauch beim kurzen Lauf iſt überhaupt
außerordentlich ſtark Ein Kurzſtreckenlaufer iſt nach
ne Meter mehr erſchöpft als ein arg

ilometerſchlucker. Ein Sprinter kann kaum Atem
holen, während der en len ſeine Kräfte

macht. er alt e Ar A. S. Hills bat ed e e e e

l Man vergißt aber dabei daß der menſch
t örper immerhin keine ſt, Allerdings
d ein deutſcher Gelehrter feſg tellt, daß der ſchwe
iſche Schimmer Arne Borg mit richtigen

Schwimmblaſen ſtatt Lungen ausgerüſtet iſt.
Als Nurmt in Paris ſich rühmte, mit einer Uhr

in der Hand zu läufen und ſeinen Lauf nach der
Uhr ein a et bezeichnete man ihn mit Recht als
einen Maſchinenmenſchen. Nurmis Widerſtandskraft

egen die furchtbare Hite, 50 Grad im Schatten,n in ſtarken Widerſpruch zu der Ausdauer an
erer Läufer, welche gezwungen waren, ihre Lei

nan wegen vollſtändiger Exſchöpfung abzübrechen.
urmi iſt ein glänzendes Beiſpiel einer Vereinigung

von herrlichem Körperbau und idealem Training.
Trotzdem behaupten Fachleute, daß Nurmi ſeine
Rekordleiſtungen bereits hinter ſich habe.

Auch ohne Fachmann zu ſein, könnte man be
rn daß die Grenze des Rekordes im Laufen

ald erreicht ſein wird. Anders ſteht es init Springen
und Werfen. Erſt heute iſt der Rekord von 1912 im
Kugelſtoßen gebrochen. dieſen Gebiete ſind
wahrſcheinlich noch diele Rekorde zu erwarten. Um
ein Rekordmenſch zu ſein, muß man wie geſagt vor
allem über gute körperliche Eigenſchaften len
Deshalb konnte niemand bei Charles Hoff, dem
berühmten norwegiſchen ges pringer, voraus
ſehen, daß der einſt ſchwächliche nabe ſpäter ein
weltberühmter Sportsmann ſein würde. Der kleine
Charles war nämlich ſehr kränklich und mußte in
Anem Sanatorium untergebracht werden, wo er
rn und Sport kennenlernte. Durch porkliche
bungen wurde der anfänglich ſchwächliche Organis
mus ſo geſtählt, daß der junge Mann zu einem der
erſten Sportsleite ſeiner Heimat wurde.

Bei einem Boxer kann man die a was er
gushalten kann, dahin beankworten, daß die Grenze
einer Ausdauer in der e „Schläge Derreichen legt. Die Neger haben den Ruf, in dieſer

eziehung beſonders zuverläſſig zu ſein. Sie ver
danken dieſen Umſtand nicht ſo ſehr einem perſön
lichen Mut wie ihrer dicken e Daß Boxer oft
Silberſchienen im n trägen dürſte eine
allgemein bekannte Tatſache ſein. Criqui, der be
kannte franzöſiſche Publikümsgünſtling, hat ſogar

einen ſilbernen Kiefer. J 5 nWas Sporksleute am wenigſten aushalten können
iſt die Kritik ihrer Leiſtungen. Auch wenn ſie noch
ſo berechtigt iſt, ſo erſcheint ſie dein Sportsmann ge
wöhnlich als böswillig. Jn Amerika gehört es zur

e e daß Sportkritiker von Boxern wegen
ihrer Artikel berprügelt werden Bei ſportlichen
Leiſtungen haben aber nicht nur die Teilnehmer,
ondern manchmal auch die Zuſchauer auszuhalken.

e oft kann man bei großen Veranſtaltungen beob-
gchten, wie leidenſchaftliche Spyortsfreunde den
Rücken der dor ihnen Sihenden in höchſter Aufregung
init Jäuſten bearbeiten. Vor kurzem geſchah es
während eines Borkampfes im Stadlon von Stock
holin, daß ein Zuſchauer während eines aufregenden
ämpfes einen d érlikt und ſot umſank
und als Dempſehs Frau Eſtelle am Radio ſaß und

ällmählich einſetzt. Man kann oft leſen e ein be
rühmter Sportsmann ſeinen Körper vollſtändig be

den Entſcheidungskampf ihres Mannes mit Tunneh
verfolgte, fiel ſie mehrere Male in Ohnmacht

C Letehtathlo n

Halliſche Leichtathleten,
Schramm und Henning nahmen an den
Kampfſpielen in Vielau teil. Henning konnte
über 1500 Meter in 4 28 Erſter werden, während
v Sieger im 5000-Meterlaufen in 16 88
wurde.

Ballonbegleitung des Gaues
Ia Thüringen im ADAC.

Ausgführt von dem Motorfahrerkluß E. V. Jena
(Ortgruppe des ADAC.) und dem Verein für Luſt

fahrt E. V. Jena am 7. Oktober 1928.

Der Gau Ia S en eng am 7. Ok
ober 1928 eine großzügig angelegte Ballonbegleitung.
Werden doch zwei Ballone auſſteigen, einer fürMötörräder, der andere für Wegenfahter Start:
eng den 7. Oktober, 10 Uhr, am Gaswerk in
Jena für Motsrräder und um 1080 Uhr dorfſelbſte Wagen. gen Die Ländung der Ballone mu
ſpäteſtens erfolgen nach 75 Kilometer Luftlinie oder
nach 3 Stunden Flügzeit. Der Ballon darf nur
einmal und nicht länger als 10 Minuten durch Flug
üher den Wolken der Erdſicht entzbgen werden. Zu
lgſſüng: Die Ballonbegleitüng iſt offen für alle
ADAC. Mitglieder e den Mitgliedern des
Deutſchen Lüftfahrt Verbandes Außerdem werden
gus jeden Ballon zwei Fallſchirme abgeworfen.
Gegen Ablieferung je eines Fallſchirms erhält der
betreffende Ballonbegleiter einen Fallſchirmpreis
Wertung: Sieger bei der Ballonbegleitung iſt der
Selbſtfahrer, welcher innerhalb der Fangzeit De
der Landung die Hand auf den Ballonkorb legt un

hält gegen Abgabe der Startkarte. Jſt der Balloninnerhalb der Mtgeſegten Fangzeit nach der Landung

wicht erreicht ſo iſt der Führer des Ballons Sieger
In dieſem Falle ſteht den Verſolgern zum Welt
bewerb um die weiteren Preiſe noch einmal 50 Pro
zent der Fangzeit zur Verfügung.

Herbſtverſammlung des Ganes Tra Thüringen
im ADAC.

Das diesjährige Herbſtfeſt des Gaues ſindet am
Z. November in Gotha, Schloß-Hotel, ſtatt. Die
Herbſtherſammlung am 4. Nobember vorin. 10 Uhr,
ebenfalls im Schloß Hotel in Gotha. Die reiche
Tagesordnung enthält auch Neuwahlen des Vor
ſtandes, welcher turnusgemäß ausſcheidet.

C Sehaech

Die Schachturniere

in Büdapeſt: Stand vor der letzten Runde:
Cäpäblanea 622, Marſhäll 558, Kmoöch 5, Spiel
mann 4 Dr. Vaäjda 4, Habvaſi, Steiner Und Stoner
je 338, Bälla 3, Mexrénhyi Die beiden Letgenanntendaher ihre Parkie aus der letzten Runde vorausgeſpielt,

ſo daß ſich ihr Punktſtand nicht mehr verändert
Jn Berlin ſteht Sämiſch mit 7 Punkten an

der Spitze vor Bogbljubow, der 9 Punkte erzielte,
aber noch zwei Haäupßtpaärtien laufen hat.

FenerwehrGymkhang in Halle
Dieſe Veranſtaltüng der halliſchen Berufs Feuer

wehr ging weit über den Rahmen einer rein ſport
lichen Veranſtaltüng hinaus. Sie nahm einen er
freulich glatten und guten Verlguf, Jntereſſant war
für uns das Abſchneiden der Wehr des Le un a
werkes, mit dem man ſehr zufrieden ſein kann.

vom Unparkeiiſchen die laufende Nummerkarte er
Den Hallenſern ge ang der Sieg im Städte-Fauſt-
ballwektkampf und im Feuerwehr Gymkhana. Das

kann ein Sportsmann aushalten?
letztere bot den zahlreichen Zuſchauern viel Jnterentes Sport und Beruf waren in dieſem Wett
bewerb vereinigt. Die Leunger Wehr (zwei Minuten
fünf Sekunden) unterlag wohl den Hallenſern, die in
einer Minute 46 Sekunden ſiegten, ſchlugen dabei
aber die Feuerwehr Magdeburg.

in Kürze

Uruguay-Argentinien 2: 2.
e Nebenbuhlerſchaft zwiſchen den beiden Fußball- Großachert ehe Und Urüguay ihe, ere lich ſehr er

ittert. Erſt hatte Argentinien keine Ruhe, ehe es nach der
Heimkehr aus Amſterdam on im Revanchekampf 1.9 ge

lagen hatte. Dann beſtan er wiederum auf einemW piel. Doch dem Weltmeiſter glückte es nicht, die letzte

Niederlage gang wettzumachen. Das Treffen endete 22.

Verbind. Vacir

Saalegau.
Genehmigte Spielreſultate.

Berichtigunge Wacker III-Ainmendorf III 322.
Vom 12. Auguſt 1928. Sportfreunde Reſerve- Eintracht

Reſerve 7 1.
V Auguſt 1928. Spiel Nr. 79, Braunsdorf sege

Quer 1 0; Nr. 24 reußen

in I er n Nr. Ieln Roſſen Nr.n 0 Nee 101, Roſfen U. Preußen
Merſeburg Nr. Als Meuſchau El Mücheln
T Nr. Uea, Kayng Braunsdorf II 58 (Braunsdo2 ehe Bründ h Stamm Mannſchaft)) Nr.
Holleben ehe I keine Punkte Poſt zurlickgegogen; Nr.
Ab, Wansleben I Sportl. Teutſchenthal I 38. e pt.

Vom 19. J 1928. el, Nr. 10, Neumark Is-Spovhrüder J e Seelfeenne Sieſerve Ammendorf

gehen St e t e e er cöſche Braunsdorf 6;n 3 2; Nr. 25, Oberröblingen T Salzmllnde
gegen Könnern 11.7 Rr. 58

P n e t en 53, Meuſchau I gegeneine nkte, Döläu zur ezogen; Nr. 53, 9 3Renmart, i 4 d pendorf I Wa hen II Wird

Vom 2. September 1928. Spiel Nr. 125, VfL. Merſeburg
Reſerve Eintracht Reſerve 9: 0; Pr. 126, Ammendorf Reſerve
gen 99 Reſerve Nr. 127, Wacker Reſerve-Favorit

Reſerve 4 r. 128. 96 Reſerve- 98 Reſerve 33 2 Punkte
Fritz Bonath [96] 1. Mannſchaſt). Nr. 120, Sportſreunde Reſervegen Boruſſia Reſerve Nr. 66, Dlympia Wiebihen
e a e Schiepzig Stedten. s nen leben I 2; Ke, 85, n n g nern

Nr. 180, V. ren r e Jez Nr
Np. ns59 Il Ammendorf i t Wager
III wird

r. 134, Giebichenſtein
gegen Vfo. Merſebürg I 3:0.

Vom 2. September 1923. Spiel Re. 186, Kayna II Wadker I
2115 Nr. Slhmpia i 47 Rr. 198, Dölaua PSV. m keine Punkte, Dölau zurückgegogen; Nr. t
rbllwiß I Asdorf 11 3 1 Rr. 140, Lettin Nietleben

Punkte Niekleben, Otto e Lettin, Jugendl.); Ne.
1I2, Züſchen S Röſſen III 7; Nr. 148, Neumart III gegen
Querfllrt e Neurhark, Querfurt enkr. Nr. 144 Brauns-d I Meuſchau 2 5; Nr. 1450, Wegwitz i a
4 Nr. 147, e II Holleben 11 6 1 Nr. 148, Zappendorf IISSportl. Teutſchenthal II Punkte Zante. R. Usa, Stedten i Poſt III, keine Punkte PoſHurilegegogen.

Vom 9. September 1928. Spiel Nr. 154, Favorit- Sportfeunde 4 8; Nr. 158, Eintracht 9 1 Nee 57 tn
en Bovruſſig 8; Nr. 159, Roöſſen- Sportbelder 9 07 Nr.

Reideburg Olympia 2 Nr.
Nr. I08, Eintracht Referve 99 r RReſerve Sportfteunde Reſerve Nr. 165
Wacker Reſerve Nr. 167Reſerve 2 N. 168, Wackor
Beuna Lauchſtädt 1

M e n e Wegleben epsig 1 036
leben 0 07 r Hberröblingen Eisdorf 3
179, Jahn Poſt No. 181, Alsleben, I--Blau-Weiwird wiederholt Nr. 188 Eintracht 111-99 I 82, N. 188,e ine i e r v s i nMetſebhurg n 186, An tendorf So

487, Ken Mücheln I 911 188,Röſſen I Sporthruder i Nr. b relßen Merſeburg
gegen Reumart i. 01 85 Re. 190, eibe urg I m

r s er V89; e. 101, Schkeuditz o KRr. 198,

ne e ne en neBöriiſſig IV. e. 1606, Slyinpia f. Merſeburg J2 Nr. 197, Erlwiß t II keine re Dölauiriickgezögen Nr. 198, Amsdorf ürbig U 169,e e e See l enmünde Nietleben nkte Ssmünde n ängetreten;N. 208 Joöſchen I Nelmartk l
Vom 9. September 1928. Spiel Nr. 203, Meuſchalt I gegen

Preitßen Merſeburg III 30; Nr. Wegwih i Brauns-
207, Holleben ne wird wieder

appendorf, Sport G

d U h r. 2 zig J dholt, Schirt fehlt. Ne. s et SSkedten
Pr. W86, Hberröblingen I Eisbörf i a Punkte Eisdorf
Jhieme, Möobes, Patzold, Hberröblingen, Jugendl.)) Nr.hin enderf leſen i r gngen, Jusenst)

Punktwertung wird ausgeſetzt: Spiele Nr. 141, 145, 146,las 190 e e S ee tritt ein: Spiel Nr. 12: 96 Reſerve BoruſſiaReſerve 4 (96 zwei Punkke, Kurt Hoffmann, Kurt Köhler,
Georg Aſt, Boruſſiag, nicht gemeldet)) Nr. 568 Eisdorf II
gegen Holleben I Punkte Holleben, Eisdorf T. Jügendl.);
Pr. 745 Boruſſig. KReſerve- Wacker Reſerbe 2 (Wacker zwei
Punkte Kiheh Aſt, Kurt Hoffmann, Kurt Zöühler, Boruſſig,
nicht gemel z Pr. 97, Sportbrüder II Schkeuditz I1 3 8
Schkeuditz zwer Punkte, Arno Weißenbeck, Edwin Henning,
Sportbrüder, nicht gemeldet); Nr. 110, Querfurt e göſchen T

keine Punkte Otto Klopffteifch (Querfürth), Walter Haß
mann (Zöſchen) nicht gemeldet d. Haußen, Großmänn.

(Rerelnonaehrieiten)

„Sportverein 1985 Veung S. V. Freitag, den 5. d. M.
Be gen m ung im Vereinskokat Wünſche Anfang 2 Uhr
19.45 Uhr Vorſtändsſizung. Erſcheinen aller Mitglieder er

forderlich Der Vorſtand.
Gordrucke zum Aushang

betr. Bestimmungen über die Arbeitszeit in
Kaufmännisöhen ünd gewerblichen Betriebe
kält vorrätig

Buchädruckeref Th. Rößner
Merseburg a. S. I. Ritterstraße 3

h

Halle

rermee e

a, S., Röpſastrade 20 und

Leipzi Oinümunlenstrate z
Transport

frei!
Auf Wüunseh

Zahlungserlelehterung!

en Se gute Möbel Seſur I Rufen

e

dann besuchen Se mich. Sie werden über meine Auswahl und meine billigen Preise überrascht sein
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Der Schreibkrampf
Eine Krankheit der nervöſen Leute. Urſachen,

Erſcheinungen, Behandlung.

Von Dr. med. Peter Pater.
Zu den mannigfachen Folgen von Neuraſthenie

und Hyſterie gehören auch jene abnormen Er
müdungszuſtände, die ſich darin äußern, daß immer
nur ganz beſtimmte Muskelgruppen, die Ununterbrochen angeſtrengt werden, e häufig den Dienſt
verſagen, indem es zu Krämpfen in ihrem Gebiet
kommt. So z. B. gibt es einen Krampf bei Klavier
ſvwielern in den Händen und Fingern, die nn
manchen Virtuoſen gezwungen haben, auf dieſe Lauf
bahn z verzichten, es gibt Krämpfe in der Tretmuskulatur der Beine bei der aſchinennäherin
und manche andere Typiſch für dieſe Nervenkrank
heit iſt, daß dieſelben Muskeln, die in Krämpfe ge
vaten, wenn ein und dieſelbe Beſchäftigung ausgeübt
wird, tadellos funktionieren, wenn ſie in Kombi-
nation mit anderen Muskeln arbeiten. Es iſt ſo
wie bei der Ermüdung nach längerem Gehen, wenn
man, zu Hauſe angelangt, Hausſchuhe e Man
fühlt ſofort eine Erleichterung, denn jene Muskeln,
die durch das Gehen in Schuhen mit Abſätzen an
geſtrengt wurden und ermüdet ſind, funktionieren
beim Gehen in Hausſchuhen oder Pantoffeln in an
derer Kombination; infolgedeſſen iſt die Ermüdung
Feringer. So verhält es ſich auch beim Schreib
krampf. Zwingt v der Patient, trotz Ermüdung
weiterzuſchreiben ſo fängt die Hand an zu zittern,
und die Schrift e h Verwendet er aber
dieſelbe Hand und dieſelben Muskeln zu einer an
deren Tätigkeit, d. h. in anderer Kombination, ſo
iſt von Krampf keine Rede.

Die e dieſer außerordentlich ſtörenden
Krankheit m ſeit der Erfindung der Schreibmaſchine
nicht mehr ſo groß wie noch vor kurzer Zeit. Jmmer
hin findet man noch immer zahlreiche ſolche Kranke
Charakteriſtiſch für ſie iſt, daß ſie oft auch an anderen
Nervenkrankheiten, Nervenſchmerzen, Migräne, zu
weilen ſelbſt an Fallſucht leiden. Stark nervös oder
e ſind alle. Auch Angſtzuſtände kommen bei
ihnen häufig vor, wie z. B. Plaßangſt, die Furcht, über
einen Platz zu gehen, u wenn der Verkehr dort
gar nicht re T ft ſind ihre Hände undn oft auffallend kalt, bläulichrot, wie erfroren

alb unwillkürliche e e der Geſichtsmuskulatur, aber auch anderer Muskeln, ſind eben
falls bei manchen dieſer Kranken zu finden; es ſind
jene „Geſichterſchneider“, die zu ihrer eigenen pein
lichen Verlegenheit durch ihre Grimaſſen, plötzliches
Herumſchlenkern von Armen und Beinen, grofesken,
oft hüpfenden Gang auffallen und nicht ſelten ver
ſpottet werden. Aber auch im Gefolge von Rücken
h e iſt zuweilen Schreibkrampf auf
getreten.

Daß in einer Familie mehrere Fälle von Schreib
krampf vorkamen, daß dieſe Krankheit vererbt wird,
iſt nicht a Unmittelbaven Anlaß zum Ausbruch
des UÜbels en manchmal harte Schreibfedern,
dünne Federhalter, auch die üble Gewohnheit, beim
Schreiben die Hand nur auf den kleinen Finger zu
ſtützen, wodurch ſie übermäßig angeſtrengt wird. DaßSchreibkrampf durch Suggeſtion a bilden und durch

Suggeſtion verſchwinden kann, iſt in Betracht ſeiner
nerbös-hyſteriſchen Grundlage nicht auffallend. Nicht
ſelten wird die Krankheit durch Erregung und Angſtausgelöſt. So z. B. bekam eine Patientin Profeſſor

Oppenheims in Berlin, deſſen Darſtellung die hier
angeführten Tatſachen zugrunde liegen Schreib
krampf aus Angſt, ſie könnke ebenſo wie ihr Mann,
der an Schüttelkrampf litt, ebenfalls mit den Händen
zu ziktern anfangen. Bei einer anderen Patientin
Oppenheims ſtellte ſich Schreibkrampf im Anſchluß
an eine aufvegende ſpivitiſtiſche e ein. Auch
Verletzungen und Entzündungen Hände ſin
wiederholt Urſache von Schreibkrampf geworden.
Hin und wieder, wenn auch ſeltener als Erwachſene,
erkranken ſogar Kinder daran. Männer leiden
häufiger am Schreibkrampf als Frauen. Die Ent
wicklung des Leidens erfolgt meiſt allmählich. Siebeſteht heuer in Schwäche und Zittern der ſchreiben

den Hände als in einem wirklichen Krampf. Lernt
der Kranke das Schreiben ſtatt mit der leidenden
rechten Hand mit der linken, ſo entwickelt ſich die
Krankheit nach einiger Zeit meiſt auch in dieſer Hand.

Die Heilung iſt oft recht ſchwer und ſelten nur
vorübergehend. Rückfälle kommen infolge der ner
vöſen Veranlagung der Kranken ſehr häufig vor. Von
Heilmethoden ſeien außer den vecht unſicher wirken
den Medikamenten und Jnjektionen Elektrizität,
Maſſage, Gymnaſtik und Suggeſtion zu nennen, mit
denen zuweilen gute Erfolge erzielt worden ſind.
Dicke Federhalter mit Korken an der Griffſtelle, Ver
meidung des Aufdrückens beim Schreiben, große
lateiniſche, ſteile Schrift, weiche Bleiſtifte und Federn,
eigens konſtruierte Federhalter, die an Armbändern
befeſtigt ſind, Behandlung der allgemeinen Nervoſität,
das alles hat oft gut gewirkt. Und wenn alle Stricke
veißen, ſo greift man eben ſchlimmſtenfalls zur
rettenden Schreibmaſchine. die Bedauernswerte einen kühnen Entſchluß. Warum
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Kompenſation bei Eheſcheidung.
Ein Londoner Gericht wurde kürzlich vor die ſchwere

Aufgabe geſtellt, den Geldwert einer Ehefrau feſt
zuſtellen. Der Kaufmann Waker Thompſon wollte ſich
ſcheiden laſſen und verlangte zugleich einen Schadenerſatz
d die aufgelöſte Ehe. „Meine Gattin hat mir dadurch,
aß ſie mich betrog“, erklärte Mr. Thompſon, „nicht nur

einen moraliſchen, ſondern auch einen materiellen
Schaden zugefügt. Ein geſchiedener Mann erleidet näm
lich eine gewiſſe Wertverminderung, ſeine Ausſichten,
eine „gute Partie“ zu machen, werden herabgeſetzt, und
dies berechtigt zum Schadenerſatz.“

Das Gericht erkannte die Richtigkeit dieſer Beweis
führung an und ſtellte feſt, daß auch bei einem Manne
eine Minderung der Wiederverheiratungsmöglichkeit
durch die Scheidung eintreten könne. Es trennte die Ehe
und verurteilte die geſchiedene Frau in Anbetracht ihrer
Vermögenslage zu einem Schadenerſatz von fünftauſend
Pfund.

Etwas vom Fluchen.

So behauptet wenigſtens ausgerechnet ein
Bürger des prüden Albion, der engliſche Geiſtliche
Reverend Elliſon, der neulich eine Predigt hielt, in
der er dieſe ſeine Anſicht über das Fluchen be

ründete. Rev. Elliſon, der nebenbei bemerkt den
amen „Der Sportpfarrer“ führt, weil er ein be

geiſterter Fußball- und Kriketſpieler und als ſolcher
der Liebling ſeiner jugendlichen Gemeindemitglieder
iſt, behauptet, daß mehr Unheil durch das Unter
drücken eines kräftigen Fluches entſtehe, als man
dabei Schaden an ſeiner Seele nehme. Wenn ein
Mann ſich ärgere, ſo müſſe er ſeinen Arger Luft
machen können, ſonſt werde er entweder Kongeſtionen
bekommen oder ein frömmelnder Heuchler werden.
Er ſelbſt ſcheue ſich nicht, einem fehlgegangenen Ball
ein vernehmliches „damm!“ nachzuſenden, einen Ausruf, den man zwar in der guten ſſellſchaft verpöne,
der aber äußerſt erfriſchend und erleichternd wirke
wenn man ſo echt in Wut ſei. Er, Elliſon, halte ſich
deswegen für keinen ſchlechteren Chriſten, als
manchen Augenverdreher, der ſanftmütig ſpreche und
fluchwürdig handle.

e re fuhr er mit ſo erfriſchender Offen
redende Reverend beruhigend fort, habe er in

en letzten Jahren eine höchſt erfreuliche Abnahme
der Gewohnheit, zu en bemerken können.
Namentlich ſeien es die Damen die ihre Vorliebe
für Kraftausdrücke abzulegen im Begriff ſeien.
Soll man dieſe Tatſache nun als ein engliſches Ge
ſundheits- oder ein Krankheitsſymptom buchen?
n gibt der tapfere Reverend leider keine Aus
unft!

Jeder nach ſeinem Geſchmack.

Die Tendenz der gegenwärtigen Damenmode iſt
die „Vermännlichung der Frau. Zwar ſind An
zeichen eines Modeumſchlages hier und da zu be
merken, indem die Röcke wieder länger werden, und
indem das Hemdkleid und die Smoking-Jacke, die
eine Zeitlang zu den beliebteſten Damenkleidungs
ſtücken gehörten, anderen, mehr weiblichen Ge
wändern Platz gemacht haben. Aber andere „Akttri
bute der Männlichkeit“, wie z. B. die Kurzhaartracht
und die Hoſenmode ſind dafür um ſo beliebter.

Eine Frau von Konſequenz iſt in dieſem Zu
ſammenhang Madame Julie Delait in Paris ie
iſt Witwe und leitet ein flottgehendes kleines Kaffee
haus in einer Pariſer Vorſtadt mit Energie und
Umſicht. Natürlich iſt ſie als moderne Frau auch

anz modern gekleidet, zum Bubikopf trägt ſie kurze
nappe Röckchen und nicht ſelten erledigt die kräftige

Frau die mit dem Geſchäftsbetriebe verbundenen
ſchwereren Arbeiten in Männerkleidung. Ein Grund
der Betrübnis war ihr bisher ſtets ein auf der Ober
lippe allzu reichlich wucherndes Bärtchen, wie man
das namentlich bei den brünetten Südfranzöſinnen
häufig beobachten kann. Madame Delait hatte ſchon
allerlei Schönheitsmittel gegen dieſen unerwünſchten
Haarwuchs angewandt, doch leider ohne en Jm
Gegenteil, ſeit einiger Zeit geſellte ſich dem vor
handenen ſogar noch ein üppig wuchernder Flaum um
Kinn und Wangen hinzu. Was tun? Raſieren
machte die Sache nur noch ſchlimmer. Endlich faßte

Erob

e ſein und ſelber in einem guten Ruf

nur Bubikopf? ſagte ſie ſich. „Warum nicht auch
einen Bart, wenn er nun einmal vorhanden iſt?

Demgemäß hat ſie jetzt den fruchtloſen Vernich
tungskampf gegen den allzu reichlich ſprießenden
Bartwuchs T tundee und präſentiert ſich der ent
zuckten Stammkundſchaft jetzt mit einem regelrechten
Schnurr- und Backenbart, die ſie beide ſorgfältig
pflegt. Trotz oder vielleicht gerade wegen der, der
zeitigen ehe Tendenz zur „Bartloſigkeit“ hat
e dieſe ihre Maßnahme als ein Zugmitkel a

aänges erwieſen. Jhr Kaffeehaus wird nicht leer
von Beſuchern, die ihre eigenartige Haupteszierde
beſtaunen und bewundern, und unter denen die
„Männlichkeit“ vorherrſcht. Namentlich rühmen die
Gäſte bei alledem das ſanfte, freundliche und echt
weibliche Weſen der Wirtin und erklären, daß die
entſchloſſene Barkträgerin im übrigen als das Muſter
weiblicher Tugenden zu betrachten ſei.

Leider verhindert.
Robert Keith iſt ein amerikaniſcher Schauſpieler,

der zur Hen in einem Stück von O'Nell, großen Er
folg in Neuyork hat. Eines Abends erſchien er nicht
und der Direktor war in großer Verzweiflung. Er
telephonierte alle möglichen und unmöglichen
Nummern an und erfuhr ſchließlich, daß ſein Haupt
darſteller im Gefängnis ſei. Von ſeiner Frau
geſchieden, hatte er vergeſſen, ihr die monatlichen
Unterhaltungskoſten zuzuſenden, zu denen er gericht
lich verurteilt war. Die energiſche Gattin hatte
ſofort Klage erhoben und man hatte den Schauſpieler
grretiert. Die amerikaniſchen Geſetze ſind e
Man behielt den Schauſpieler ſo lange in Haft, bis
ſeine Freunde die ſchuldige Summe an ſeine Frau
abgeführt hatten.

Viel Wünſche auf einmal.
Ein ovriginelles Heiratsgeſuch veröffentlichte kürz
lich ein Amerikaner namens Watſon in einer
Boſtoner Zeitung, und er bekam ſo viele Angebote
darauf, daß er eine zweite Anzeige aufgab des Jn
haltes, daß er bitte, ihm keine weiteren Angebote
mehr zuzuſenden, da die vorhandenen bereits genügen
würden, um weit über hundert eheluſtige Männer zu
verſorgen. Folgendes war der Wortlaut ſeines
Heiratsgeſuches: „Jch bin nach dem Kalender zwar
über 70 Jahre alt, nach meinem Wohlbefinden aber
erſt 25 und habe Luſt, es noch mit der Ehe zu
probieren.

Die Frau, die mein Jdeal darſtellen will, muß
20—25 Jahre alt ſein, ſchöne Augen, ſchöne Zähne,
volles Haar und wohlgeformte Hände und Füße
haben. Sie muß aus guter, wenn auch d

ehen.ie wird ſich ſehr elegant anziehen dürfen, e ſie
oll ihre Kleider keineswegs nach der herrſchenden

ode anfertigen laſſen, die Matronen zu Backſiſchen
und junge Mädchen zu geſchlechtsloſen Weſen macht.
Die Frau meines Jdeals ſoll ſich in Gewänder
kleiden, die ihrem eigenen Geſchmack und ihrer Per
ſönlichkeit entſprechen, unbekümmert um das, was
die Modenärrinnen tun. Jch wünſche dagegen nicht
daß meine Frau Schmuck irgendwelcher Art trägt,
denn es gibt nichts Dümmeres, als einen ſchönen
Körper mit allerlei Glitzerkram zu behängen. Mein
Jdeal muß reiten und ein Auto lenken können oder
bereit ſein, dies zu lernen. Sie darf weder nähen,
noch eine andere Art Handarbeit machen, denn dieſes
ehe iſt nichts als eine Maske der Dumm-
eit. (1) Sie muß gerne leſen und viel geleſen haben,

aber keine Romane, denn dieſe ſind nichts als Lüge
Klavierſpielen und ſingen darf ſie nur, wenn ſie eine
wirkliche Künſtlerin in dieſem Fache iſt, denn es
gibt nichts Unangenehmeres, als muſikaliſche

tümper. Sie muß mich überall hinbegleiten und
keine Launen haben, denn eine launiſche Frau iſt
eine vom Teufel geſandte Heimſuchung.

Jm Hauſe und über ihre Dienſtboten wird ſie un
umſchränkte Herrin ſein, auch über mich, aber ich
verlange, daß ſie ſich auch nicht in meine Angelegen
heiten miſcht. Am Hochzeitskage wird ſie von mir
50900 Dollar erhalten, deren Zinſen ſie nach Be
lieben verwenden kann, denn u demütigend, wenn
die Frau ganz abhängig vom Manne iſt. Sie ſoll
die Zinſen aber aufhrauchen und nicht zum Kapital
ſchlagen, denn es gibt nichts Häßlicheres, als eine
geizige Frau. Wenn ſie Vermögen hat, ſo ſoll ihr

dieſes ſichergeſtellt werden; ich will eine Frau haben
und keinen Geldſackl Mein Jdeal darf nicht tanzen,
r ich finde es närriſch, wie beſeſſen herumzu

üpfen.Wies alles a kein Muß für ſie ſein, ſondern ein

Vertrag, den ſie nach ihrem eigenen freien Willen
mit mir ſchließt und deſſen gewiſſenhafte ezu unſerem beiderſeitigen Veſten dienen wird.

Abgeſehen von einigen Übertreibungen kann man
dieſe als ſeinem Jdeal entſprechend aufgeſtellten
Forderungen wohl recht vernünftig und keineswegs
ünerfüllbar nennen, und wenn der unternehmungs
luſtige Freier etliche Jahrzehnte jünger wäre, ſohätte z ſicher die Zahl der Benerherinnen noch
vervielfacht.

Hauſſe in Schlangenhaut.
Gegenwärtig herrſcht ſtarke Nachfrage nach Rep

tilienleder, das zur Herſtellung von Damentaſchenund Damenſchuhen, von riefteſchen und Hüten und

hunderterlei anderen Dingen des täglichen Ge
brauches verwendet wird. Der Grund, weshalb die
aus ſolchem Leder erzeugten Sachen ſo ſchrecklich
teuer ſind, iſt darin Dre daß nicht genug Rep
tilienleder auf den Markt gebracht wird. Das
modernſte amerikaniſche Mittel, um raſch reich zu
werden, iſt denn auch die Zucht von Reptilien.
Krokvdile, Alligatoren ünd Eidechſen bringen netten
Verdienſt, aber am vorteilhafteſten ſcheint die
Schlangenzucht zu i Daxaufhin verlegt man ſich
jeht in der Neuen Welt am ſtärkſten. Überall in den
Vereinigten Staaten entſtehen immer mehr Snake
farms, die meiſtens von Frauen geleitet werden.

Es iſt durchaus keine ſchwere Arbeit, Schlangen
zu züchten. Sie ſind reine Tiere, die nie krank ſind
und ſich raſend ſchnell vermehren. Bloß für zwei

inge muß man Sorge tragen: daß ſie gut ein
n ſind und daß man ne e in ihreahlzeiten bringt. Wenn eine Schlange lange
immer dasſelbe ehe erhält, beginnt es ſie ſo zu
langweilen, daß ſie ohne Skrupel eine ihrer kleineren
Arktgenoſſen verſchmauſt. Auf verſchiedene Art e
man Kapital aus dieſem neuen Handelsartikel. Nicht
allein die Haut für die Galanteriewarenerzeugung
und für Modeartikel wird verkauft, auch lebende
Schlangen finden in Menagerien und Zirkusunter
nehmungen Abſatz zu hohen Preiſen. Schließlich
t es einige Arten Giftſchlangen, die man wie

ilchkühe ausbeutet und denen man regelmäßig ihr
Gift abzapft, um es Apothekern zu hohen Preiſen zu
verkaufen.

Eine ſehr bekannte Schlangenfarm, die als
Muſterinſtitution auf dieſem Gebiet betrachtet werden
kann, befindet ſich in Arizona. An der Spitze des
Unternehmens ſteht eine reizende e Frau, die
ſogar Klapperſchlangen züchtet, weil die Haut dieſer
Tiere eine der ſolideſten Schlangenlederſorten liefert.
Die geſchäftstüchtige Frau läßt es jedoch bei der
Schlangenzucht nicht bewenden. Jn einem Teil ihrer
Farm hat ſie eine vollſtändige Ledergerberei errichtet,
in der die Häute gleich präpariert werden.

Warenhausgirl auch in China.
„Wir Chineſen müſſen die alte und törichte Sitte,

nur Männer zu beſchäftigen, aufgeben“, h en
ein wohlhabender Kaufmann in Schanghai einem
amerikaniſchen Preſſevertreter. Der Kaufmann hat,
ſeiner modernen Anſchauung folgend, in ſeinem an
einer verkehrsreichen Straße neueröffneten Kauf
haus 20 junge Chineſinnen eingeſtellt.

Wie der aufgeklärte Kaufmann weiter be
iſt er zu ſeinem mit aller Tradition breche.
Schritt durch die Erklärung der nativnaliſtiſchen
Pegierung von der gleichen Berechtigung von
Männern und Frauen im Berufsleben veranlaßt
worden. Die jungen Mädchen tragen ein hübſches
ſchwarz-weißes Kleid von halbeuropäiſchem Schnitt
und haben ſich bisher als ſehr höfliche und wandte
Verkäuferinnen erwieſen.

v. Hentig. Jns verſchloſſene Land. Jm Weißen
RitterVerlag, Potsdam, iſt ein Kriegsbuch er
ſchienen, aber ein Kriegsbüch, nicht im el

inne, wie es uns die vergangenen Jahre zur Ge
n beſcherten. Eine Diplomatenfahrk des Ver
faſſers iſt hier e die er während des
Krieges quer durch das ferne e unternahm,
guer durch Afghaniſtan, das durch den Europa
beſuch ſeines Königs jetzt im Mittelpunkt des Jnter-
eſſes ſteht, durch die Salzwüſte und über Hindukuſch
und Pamir nach China, dem Reich der Mitte, das
ſich damals noch nicht im Kriegszuſtand mit Deutſch
land beſand. „Die ſchwerſte Reiſe um die Welt nennt
Spen Hedin die Hentigſche Tat und der große
ſchwediſche Forſcher iſt ja am Ende ein Mann, der
die Schwierigkeiten des Reiſens in Jnneraſien be
urteilen kann. Seine beſondere Note erhielt die
Reiſe noch durch die erſchwerte Heimkehr des Ver
faſſers als blinder Paſſagier über Amerika. Es iſt
ein Abenteurerroman wie ihn die Phantaſie eines
Schriftſtellers nicht heſſer erſinnen kann und daher
wohl zu wünſchen, daß dieſer Kampf mit Menſch und
Meile in der deutſchen Kriegsliteratur ſeinen ge
bührenden Platz findet. Kt.

werBerliner Zeitbilder

Eine Schau der Torheit. Merk-
würdige Diebſtähle. Reklame von
morgen. Wie nenne ich mein Stück?

Dichter als Darſteller
„Menſch, paß auf!“ Unter dieſer berechtigten Deviſe

iſt in Berlin eine ſehr intereſſante und e Aus
ſtellung eröffnet worden, deren Beſuch eigentlich für
jeden Großſtädter, vom zehnten Lebensjahre an,
obligatoriſch ſein müßte. Denn in dieſer Schau wird
ſehr überzeugend demonſtriert, wieviele der täglichen
Unfälle im Verkehr auf das hochangeſchwollene Konto
der Achtloſigkeit und des Leichtſinns zu buchen ſind, und
wie wenig Konzentration und Verantwortungsgefühl
eigentlich dazu gehören, um ſtändig drohende Kata
ſtrophen zu vermeiden. Allmählich iſt man in Deutſch
land, dem Lande der Ausſtellungen und Kongreſſe,
dahinter gekommen, daß weder Predigten noch ſtatiſtiſche
Aufſtellungen allein etwas fruchten, ſondern daß dem
Auge etwas Beſonderes und Feſſelndes geboten werden
muß, will man die Menge für ein wichtiges, an ſich
vielleicht trockenes Thema intereſſieren. „Menſch, paß
auf!“ Das Berliner Verkehrsamt hat im Laufe der
Jahre die merkwürdigſten Erfahrungen und ein er
ſtaunliches Material darüber geſammelt, wie ein gewiſſer
ig den Trubel der Großſtadt verſchlagener Typ des
„homo stultus (des törichten und einfältigen Menſchen)
ſich und ſeine Mitmenſchen durch einen geradezu
phantaſtiſchen Leichtſinn gefährdet. Da gibt es Leute,
die mit Vorliebe die Hauptverkehrsſtraßen paſſieren,
wenn ſie für den Fußgänger geſperrt ſind, und ſolche,
die als Automobiliſten im ungeeignetſten Augenblick ihre
Fähigkeiten als Rennfahrer erweiſen wollen, und dann
jene beträchtliche Zahl der völlig ſkrupelloſen, die in
ihrer Tempobeſeſſenheit überhaupt nicht mehr an die
Pflicht der Einordnung, ſondern nur noch an die mög
lichſt ſchnelle Erreichung ihrer perſönlichen Ziele denken.
Es wäre gut, und ſicher nicht ohne heilſame Wirkung,

wenn die Berliner d r et für „Erſte Hilfe und
Lebensrettung“ ſich m ald auf die Wanderſchaft durch
die übrigen deutſchen Großſtädte begeben würde, da ſie
in dieſer Epoche wachſender Amerikaniſierung und
Neuraſthenie keine ſpeziellen Berliner, ſondern die
aktuellen Probleme der Gegenwart behandelt.

„Warum wollen Sie ſich ſcheiden laſſen, wenn Jhre
Frau nicht kochen kann? Eſſen Sie bei mir!“ Das iſt
ein recht vernünftiger, zeitgemäßer und doch origineller
Reklametrick, mit dem ein Wirt im Zentrum Paſſanten
im Jntereſſe einer a e Ehe zu einem preis
werten Mittagsmahl lädt. Uberhaupt werden unſere
Propagandamethoden von Tag zu Tag und was
namentlich die Lichteffekte betrifft, auch von Nacht zu
Nacht, immer amerikaniſcher und moderner. Doch wäre
es gut, wenn man bei der unentwegten Suche nach
Originalität um jeden Preis ſich mehr vor geſchmackloſen
Entgleiſungen und Ubertreibungen hüten würde, wenn
man aus dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten den
ſo oft zitierten „Dienſt am Kunden“ ernſthafter verwirk
lichen würde. Was nützen die vielverſprechenden
pathetiſchen Worte, mit denen dem Publikum die
liebenswürdigſte Bedienung und das denkbar größte
Entgegenkommen zugeſichert werden, wenn ſich in den
meiſten Fällen bei näherer Prüfung erweiſt, daß zwiſchen
dem ſichtlich vorhandenen guten Willen und der ent
ſcheidenden Tat noch ein beträchtlicher Unterſchied iſt!
Da verſenden z. B. die großen Automobilfirmen und
deren Händler in geradezu vorbildlicher verlockender
Form gehaltene, auf einen perſönlichen Ton geſtimmte
Briefe, in denen ſie mit dichteriſchem Talent die Vorzüge
ihres Fabrikates ſchildern und ausdrücklich betonen, daß
ſie dem Empfänger nicht etwa als anbietender Kauf
mann, ſondern als gut ratender Freund zur Seite ſtehen
wollen. Auch wenn man noch kein aktuell gewordenes
Intereſſe an der Anſchaffung eines Wagens hat, ar
man nicht zögern, von der angebotenen Probefahrt Ge
brauch zu machen. Nun werden dieſe ſympathiſchen
Werbebriefe anſcheinend ſyſtematiſch nach irgendeinem
Adreſſenmaterial verſchickt. Und die Erfahrung lehrt,
daß ſie tatſächlich oft genug an Leute gelangen, die zwar

gern eine koſtenloſe Autofahrt unternehmen möchten,
aber in abſehbarer Zeit kein Automobil erwerben können.
Was tut der Amerikaner, wenn er in einem ſolchen
Falle den Beſuch eines mittelloſen Mannes bekomint,
der unter Berufung auf das ihm geſandte Schreiben die
angebotenen Freundſchaftsdienſte einer aufklärenden
Jnſtruktion und einer Spazierfahrt beanſprucht! Der
Amerikaner zieht die Konſequenz aus ſeiner Propaganda
Er behandelt dieſen an ſich natürlich nicht ſehr er
wünſchten Beſucher genau ſo liebenswürdig und zuvor
kommend wie einen Intereſſenten der beſitzenden Klaſſe.
Und er tut recht daran. Denn der Gedanke, daß der
augenblicklich noch Minderbemittelte, ob folcher Liebens
würdigkeit entzückt, bei Beſſerung ſeiner Lage wieder
auf jene freundliche Firma zurückkommen Wwird, hat
etwas für ſich, mehr aber noch die Tatſache, daß der
grundſätzlich dienſteifrig behandelte Intereſſent in
ſeinem vielleicht bemittelteren Freundeskreis die Vor
züge des betreffenden Fabrikats und die Großzügigkeit
ſeiner Herſteller oder Händler lobt. Man ſieht, wir ſind
in Deutſchland doch noch ziemlich weit entfernt von der
Verwirklichung ſolch im Grunde ſelbſtverſtändlicher und
wirkſamer Jdee.

Seit dem ſo populär geweſenen Stück des Jtalieners
Pirandello, in dem 6 Perſonen ihren Autor ſuchen, iſt
es unter den zeitgenöſſiſchen Dramatikern eine merk
würdige Sitte geworden, ihren Werken einen ungewöhn
lich langen Titel, am liebſten einen mit Fragezeichen, zu
geben. Das Publikum hat auf dieſe Mode auffallend
dankbar veagiert. So gab es ein Luſtſpiel, das erſt ein
fach und beſcheiden „Die ſtandhafte Frau“ hieß, und
plötzlich unter der intereſſanten Frage „Finden Sie, daß
Konſtanze ſich richtig verhält?“ zu einem Schlager der
Saiſon wurde. In der kommenden Saiſon ſind uns
ebenfalls eine Anzahl derart langbetitelter Komödien in
Ausſicht geſtellt. So nennt Wilhelm Speyer ſein neueſtes
Bühnenſtück: Es geht, aber es iſt auch danach.“ Eine
bisher ziemlich unbekannt gebliebene Schriftſtellerin
wird mit ihrem Erſtlingsdrama unter dem Titel:
„Haben Sie einen Augenblick Zeit?“ vor die Offent
lichkeit treten. Dieſe Frage iſt für eine Debutantin

außerordentlich kühn und unvorſichtig. Hat ſich die Um
en der Ditel, gewiſſermaßen die Bemalung derFirmen hilder, als äußerſt zugkräftig erwieſen, ſo wird

eine andere neue Gewohnheit der Bühnenautoren wohl
nicht minder erfolgreich ſein. Nunmehr wollen die
Dichter in ihren Stücken ſelber auf die Bühne kommen,
und ſie gehen beſtimmt nicht fehl in der Annahme, daß
ſie als Darſteller dem Publikum oft intereſſanter ſein
werden, denn als perſönlich unbekannter Verfaſſer Jn
dieſem Winter gehört zu den Dichtern, die den kühnen
Sprung auf die Brekter wagen, auch Elſe Lasker
Schüler, die in ihrem Schauſpiel „Die Wupper“ in der
Rolle eines männlichen Vagabunden auftreten wird.
Berlin und die Berlinerinnen freuen ſich ſchon auf dieſe
ungewöhnliche Senſation. Aber mit Recht hat man die
Hoffnung ausgeſprochen, daß dieſes Wagnis der ſchönen
und ernſthaften Dichtung keinen Abbruch tun möge.
Auch Walter Haſenclever beabſichtigt, in ſeiner neuen
Komödie „Kuliſſen“ perſönlich zu erſcheinen. Dieſe merk
würdige Komödie ſpielt übrigens in der Theater
garderobe eines bekannten Berliner Kammerſpielhauſes.
Eine weitere Überraſchung bei der Premiere wird die
Tatſache ſein, daß die Rollen des Stückes eigentlich gar
keine Rollen mehr ſind; denn zwei prominente Ber
liner Darſteller ſind mit ihren eigenen wirklichen Namen
auf dem Theaterzettel verzeichnet, und der dritte Schau
ſpieler iſt eben jener Herr Walter Haſenclever. Der
Dichter will hier alſo nicht nur eine von ihm ſelbſt
geſchaffene Rolle, ſondern ſogar ſich ſelber ſpielen. Ein
neuer Mann heißt ausgerechnet Schiller. Der war
bisher als erſter Held in Frankfurt a. M. ein verehrter
Liebling jener ſchönen Stadt. Schiller hat eine Komödie,
ein Spiel zu Dreien, verfaßt, das den Namen „Diana“
trägt. Diana iſt ein blutjunges Schulmädel, das durch
einen Weltrekord im Sport zur gefeierten Berühmtheit
wurde. Wer ſoll ſchon das Vorbild dieſer Diang ſein,
aus der in dem Stück ein junger Mann gern eine
Venus zaubern möchte, als die deutſche Olympiaſiegerin
im Florettfechten, das blonde Mädchen mit den langen
Zöpfen? Der Autor mit dem berühmten Namen wird
die Rolle des zitierten jungen Mannes ſelber geben.

Dionyſos.



S

9

ergebniſſe haben die

Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 3. Oktober 1928. Seite 9.

Millioneninſolvenz
einer Metallfirma
befindet ſich die Chemiſche

Fabrik Johannisthal in Zahlungsſchwierigkeiten
ünd hat ſich genötigt geſehen, Verhandlungen
mit den Großgläubigern zur Herbeiführung eines
Vergleiches einzuleikten. Ein genauer Status liegt
zwar noch nicht vor doch werden die Paſſiven auf
über 2 Millionen Mark geſchätzt. Zu den Groß
e ern gehören in erſter Linie die Mansfeldſche

etallhandelsgeſellſchaft ſowie das Berliner Bank
haus Gildemeiſter Co., aber auch faſt alle führen
den Metallfirmen, darunter N. Levy Stern A.G.
und Aron Hirſch ſowie ferner ausländiſche Firmen,
ſo beſonders die Londoner Metallfirma Brandeis,
Goldſchmidt Co. und die Londoner Hambors- Bank
Das Unternehmen verfügt über ein Geſellſchafts
kapital von 600 000 Mark, ſtellt Kupfervitriol her und
ählt auf dieſem Gebiete mit zu den größten Fabriken
uropas. Der Fabrikationsbetrieb war derart auf

c daß man Rohkupfer und Kupferſchrott von

Wie wir erfahren,

ührenden Metallfirmen, in erſter Linie von Mans-
eld, bezog, und das daraus gewonnen Kupfervitriol
wiederum in erſter Linie, und zwar zu etwa 98 v. H.
des Geſamtabſatzes, an Mansfeld verkaufte. Wie bei
einem derartigen Aufbau des Betriebes ein ſolcher
Millionenverluſt entſtehen konnte, bedarf in der Tat
dringend der Aufklärung.

Uber die Beziehungen zwiſchen der Mansfeld
A. G. und der Chemiſchen Fabrik Johannisthal G. m.
b. H. erfahren wir, daß es ſich dabei um einen vor
Jahren abgeſchloſſenen und zur Zeit in der letztenPhaſe der Abwicklung begriffenen Umarbeitungs-
vertrag handelt, durch welchen die Mansfeld A. G.
die Kupfervitriolkapazität der Geſellſchaft belegt hatte.
Die eingetretenen Zahlungsſchwierigkeiten beruhen
im weſentlichen auf Fehler in der Geſchäftsleitung,
welche über den Rahmen der Geſchäftsverbindung
mit Mansfeld hinaus weitere Engagements einge
gangen iſt. Vorerſt haben die Großgläubiger ſich
guf die Geſchäftsführung der Chemiſchen Fabrik
Johannisthal ſofort denjenigen Einfluß geſichert, der
zur Klärung der Verhältniſſe notwendig iſt

e

Wie verlautet, hat die Zahlungseinſtellung, die
mit der Mansfeldſchen Metällhandelsgeſellſchaft in
engſter Geſchäftsverbindung geſtanden hat, eine über
raſchende Aufklärung gefunden. Der alleinige Ge
chäftsführer der Johannisthal G. m. b. H.,
riedrich Greiff aus Weſtend, ſoll ſich, wie eine Ber
iner Korreſpondenz wiſſen will, umfangreiche Ur

kundenfälſchungen und Betrügereien haben zuſchulden
kommen laſſen. Er hat bei dem Bankhaus Gilde-
meiſter Co. einen Kredit von über drei Millionen

ark dadurch erhalten, daß er Bürgſchaften der
ansfeldſchen Metallhandels A. G vorgelegt hatb t L. Oktober eingetretene Erhöhung der Frachten deren hat er ſelbſt hergeſtellt und mit Stickſtoffoüngemittel wi eet hDie Brieſbogen hat er ſich wahrſcheinlich durch Zu

h mit ungetreuen Angeſtellten zu der
chaffen gewußt. Außerdem ſollen noch andere

r um mehrere Millionen geſchädigt worden
ſein. Dieſe Angelegenheit iſt bereits zum Gegenſtand
eines Ermittlungsverſahrens gegen Dr. Greiff bei
der Staatsanwaltſchaft gemacht worden. Dr. Greiff
ſoll auf ſehr großem Fuße gelebt haben, mehrere
Grundſtücke Autos und eine luxuriöſe Villa in
Weſtend beſitzen.

Benzol aus Methan
Profeſſor Franz Fiſcher vom Kohlenforſchungsinſtitut in Mülheim- Ruhr veröffentlicht im neueſten

Heft der „Brennſtoffchemnie“ vom I. Oktober 1928
neue Unterſuchungen über die Umwandlungen desMethans in höhere Kohlenwaſſerſtoffe. Die Ver
ſuche zeigen, daß eine verhältnismäßig hohe Tempe
ratur notwendig iſt, um einen befriedigenden Umſatz
zu erzielen, da mit ſteigender Temperatur das Auf
kreten von freiem Kohlenſtoff raſch zunimmt, daß
aber dieſe unerwünſchte Zerſetzung durch ent
prechende Erhöhung der Strömungsgeſchwindigkeit
es Gaſes erzielt werden kann. Um den Zerfall des

Methans in Kohlenſtoff und e entgegen
zuwirken, wurden die Reaktionsrohre von ſehr ge
ringem Durchſchnitt verwandt und Verſuche an be
ſtimmten Katalyſatoren gemacht. Es wurde Methan
verſchiedener Herkunft unterſucht, auch ſolcher aus
Erdgasquellen und aus Kläranlägen. Die Verſuchs-

Vermutung beſtätigt, daß für
die Gewinnung höherer Kohlenwaſſerſtoffe bei der
thermiſchen Zerſetzung des Methans der Erhitzungs-

Erhitzungstemperatur. war keine 9000bemerkenswerter Zerfall des Methans r beobachten
Eine Temperatur von 12000 war zu hoch. Kataly-
ſatoren ſcheinen für die Methanſpaltung nicht vor
keilhaft zu ſein, ſte können wohl während der Ab
kühlungsmethode des Gaſes eine Rolle ſpielen. Der
Druck dürfte für die Methanſpaltung ſett nach
teilig ſein. Die beſte Methode, um vom Methan zum
Benzol zu e dürfte darin beſtehen, daß die
Spaltung unter Unterdruck, die weitere Behandlungdes Gaſes aber unter Druck erfolgt. Die u
des gewonnenen Leichtöls beſteht aus Benzol. s
iſt nicht den e daß man, wo die Verhältniſſe
günſtig liegen, das Methan zur Benzolſyntheſe heran
ziehen kann. Die verſchiedenen Patente auf dieſem
Gebiete de ſich mit der en flüſſiger
Kohlenwaſſe u dürchweg unter hohem Druck und
mit Hilfe von Katalyſatoren. Jndeſſen iſt die An
wendung von Druck und Katalyſatoren tatſächlich
nicht notwendig. Vielmehr könnte man glauben, daß
die Ausbeute von Benzol aus Methan bei gewöhn-
lichem Druck in einen einzigem Prozeß beſſer ſei.

Der Stickſtoffmarkt im September.
Jin September war der Abſatz im Jnland beſſer

als im gleichen Monat des Vorjahres, Erzeugungund Verſand verliefen programmäßig.

Der Preis für gar Stickſtoff imſchwefelſauren mmoniagk, eungſalpeter BAS,
Kaliammonſalpeter BAS. und Harnſtoff BAS
betrug im September 0,87 M. Kalkſtickſtoff 9,81 M.,
im ſalzſauren Ammoniak 0,80 M., im Kalkammon
BAVV O M.Für Oktober ſind die Preiſe für 1 Kilogramm
Stickſtoff im

ſchwefelſauren Ammoniak
Zeunaſalpeter BasKaliammonſalpeter BAS 0,88 M.

See B.Kalkſtick u W.ſalzſauren Ammoniak 81 M.Kalkammon Da V. 606586
Jm Natronſalpeter koſtet das Kilogramm Stick

ſtoff ſeit Beginn des Düngejahres bis auf weiteres
im Kalkſalpeter 1,18 M. Der Preis für

Kalkſalpeter verſteht ſich einſchließlich neuem 100

e Von Nitrophoska 16 1koſten die 190 Kilogramm Ware bis auf weiteres
26 M., von Nitrophoska 1I6 II 24,50 M., von Nitro
W IG III 26 M. Alle Preiſe verſtehen ſich für

ezug in ganzen Wagenladungen.
Erſtmalig wurde im September ein neuer Ammon

ſulfatſalpeter unter der Bezeichnung „Montanſalpeter
DAVV“ (Ammonſulfatſalpeter) angeboten. Stick
ſtoffgehalt und Preis ſind die gleichen wie für Leung-
ſalpeter BAS.

Die durch die e der Reichsbahn am

bet den nach Stickſtoffgehalt gehandelten Dünge-mitteln mit einem Dur ſchuittsſas von 045 Pf.
für das Kilogramm Stickſtoff und

bei den nach 100 Kilogramm Ware gehandelten
Stickſtoffdüngemitteln mit einem Durchſchnittsſaß
von 16,5 Pf. für 100 Kilogramm WareJm Ausland war der Abſatz befriedigend.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft
Stillegung der Weißenfelſer Zuckerfabrik? Die

am 15. Oktober beginnende Kampagne der Weißen
felſer Zuckerfabrik wird vorausſichtlich die letzte ſein.
Es be e Abſicht, die Fabrik ſtillzulegen und
mit der Zeitzer Zuckerfabrik zu vereinigen.

Konſolidiertes Braunkohlenbergwerk „Carvline“
bei Offleben A.G. in Magdeburg. Von dem Uber
nahmeangebot der J. G. Farbeninduſtrie auf die
Akten des Konſolidierten Braunkohlenbergwerks
„Garoline“ bei Offleben iſt laut „F. Z. in ziemlich
großem Umfange Gebrauch gemacht worden, ſo daß
die Farbengruppe nun weit mehr als die qualifizierte
Mehrheit von „Caroline“ beſitzt. Die Erkenntnis,
daß es kleineren Braunkohlengruben immer ſchwerer
wird, die für die modernen Abraum- und Förder-
methoden nötigen großen Kapitalien aufzubringen,
hat dabei offenbar mitgeſprochen.

Hannoverſche Maſchinenbau A.G. vormals Georg
Egeſtorff (Hanomag). Die Verwaltung zur Geſchäfts
lage. Der Umſätz, der 1926/27 40 Millionen Mark
bekrug, iſt 1927/28 weiter erheblich geſtiegen. Die Er
löſe ſind aber nicht entſprechend geſtiegen. Der mehr

dauer eine ebenſo große Bedeutung zukommt wie der
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hagener Privatban
während

Sanierungsverſuche jeder Grundlage entbehren. Die
Bilanz per 30. Juni 1928 würde mit einem un
bedeutenden Verluſt abſchließen, der nicht ſehr ernſt z
nehmen ſei, da die Hanomag über einen Reſervefonds
von nahezu 50 Prozent des Aktienkapitals verfüge. Die
Beſchäftigung im Autobau hat nach vorübergehender
Stockung wieder eine Belebung erfahren, ebenſo iſt die
Geſchäftslage im Schlepper- und Traktorenbau un
verändert günſtig. Die Nachfrage iſt ſehr rege. Man
rechnet für die nächſten Monate mit einer vollen Be
ſchäftigung in dieſem Betriebe.

Aufnahme der Stickſtoffproduktion in Rauxel.
Die große Kali-Stickſtoffdüngerfabrik Rauxel, die die

Kali Induſtrie A.G. zuſammen mit den Klöckner
Werken gebaut hat, hat, wie der a n Zeitung
aus Kaſſel gedrahtet wird, ihre Verſuche beendet und die
Produktion aufgenommen. Die Ergebniſſe werden als
günſtig bezeichnet. Die Ausnutzung der vor etwa drei
Jahren angekauften ſchwediſchen Geheimpatente be
währen ſich.

Weitere Goldkäufe Deutſchlands. Wie aus London
gemeldet wird, traf dort aus Südafrika im Laufe der
Woche Gold im Werte von ungefähr 1 Million Pfund
Sterling ein, das vom freien Markte aufgenommen
wurde. Die Bank von England übernahm hiervon
nichts. Die Hauptmenge ging nach Deutſchland, da die
Bank von England heute rund 2 Millionen Pfund
Sterling Gold nach Deutſchland verkauft hat, beträgt die
heute nach Deutſchland gehende Goldmenge annähernd
3 Millionen Pfund Sterling.

Börſen, Oeviſen, Märkte

Amtliche Deviſenkurſe.
Oyne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

o e o 3 10. 10.
Buenos 1 Peſo 1.763 1.763 Jugoſl, 100 D. 2.373 7.368
Japan 1 Yen 1.914 1.918 Kopenh. 100 K. 111.34 111.80
Konſt. 1 t Pfd. 2.173 Liſſab. 100 Esc. 18.93 13.83
Lond. 1 Pfd. St. 20. 342 209. 331 Hslo 100 Kr. 111.78 111.74
Neuyork 1 Doll. 4.1955 4.1935 aris 100 Frk. 16.405 16. 395
Rio 1 Milr. 9.5018 0.501 chweiz 100 Frk. e. 60. 71
Amſterd. 100 G. 188.25 186. 18 Sofia 100 Leva 3.027 3.027
Ath. 100 Drchmi 5.435 5.435 Spann. 100 Peſ. 68.32 68.47
Brüiſſ. 100 Belg. 58. 85 58.26 Stkockh. 100 Kr. 112.21 112. 23
Danz. 100 Guld. 81.25 31.23 Büdapeſt 100 P. 73.13 13.06Helſ. 100 f. M. 10.56 10.555 Wien 100 San 59.04 59.01
Jtalien 100 Lire 21.93 21. 918

Berliner Börſe vom z. Oltober.

Dendenz: Uneinheitlich, aber wider
ſtand sfähig.

Die geſtrige Abendbörſe und der heutige Vor
mittagsverkehr lagen im Einklang mit dem Auslande,
überwiegend ſchwächer. An den weſteuropäiſchen
Börſen ſcheinen e sabgaben für die Kopen-die endeng beeinflußt zu haben,

in Neuyork vor allem die angeſpannte und
e eldmarktlage ausſchlaggebend ge
weſen iſt. Natürlich traten hierdurch auch für den
hieſigen Geldmarkt Befürchtungen auf. Man ſprach,
wie immer am Mittwoch, von der Möglichkeit einer
Diskonterhöhung der Bank von England für morgen,
zumal auch geſtern die Goldaufkäufe in ſtarkem Um-
fange angehalten haben. Der Bericht der preußiſchen
Handelskammern wies auf einen deutlichen Konjunk
türrückgang hin, dagegen werden nach wie vor gute
Kaliabſatzziffern gemeldet. Die ungünſtigen Momente
würden aber weſentlich gemildert durch einen für den
Quartalsultimo recht guten Reichsbankausweis.
Dieſer blieb mit einer Anſpannung um 622 Millionen
Dre de 541 Millionen, Lombards plus 67 Mil-
ionen, Reichsſchatzwechſel plus 13 Millionen) weit

hinter den gehegten Befürchtungen zurück. Man ver
wies beſonders auf die Goldzunahme um über 60
Millivnen, die den ſtark ter Notenumlaufum 730 Millionen verhältnismäßig gut decke. So

eſſerte ſich die Stimmung zu Beginn der er
Börſe ganz erheblich. Man hatte noch vorbörslich
mit einem ſtärkeren Angebot gerechnet, zu den erſten
Kurſen nene m Ware fand aber ziemlich
ſchlank Aufnahme, zumal die Spekulation zu Deckun
gen ſchritt. Mit wenigen Ausnahmen waren die Ver
änderüngen gegen den geſtrigen Schluß gering, die
im Freiberkehr erlittenen Verluſte alſo ausgeglichen
Verhältnismäßig ſchwach eröffneten Jlſe, Lahmeyher
und RWE. dagegen Bemberg, Karſtadt und Siemens
einige Prozent höher. Salzdetfurth gewannen ſogar

Prozent und Polyphon 9 Prozent. Der Verlauf
blieb e e die Kürsentwicklung warallerdings keine einheitliche

Die anfangs ſtärker erhöhten Werte (Salz-wöchentliche Streik hat das Ergebnis n be
einflußt. Verwaltungsſeitig wird mitgeteilt, daß die dethfurth, Polyphon) gaben 2 bis 3 Prozent ihrer

Gewine wieder her. Auch Reichsbank neigten weiter
ur Schwäche, dagegen Donatbank, Karſtadt und
u ziemlich Jebhaft und bis 3 Prozent höher,

Elektrowerte 1 bis 2 Prozent gebeſſert. und DeutſcheLinoleum plus 7 Prozent im en mit dem
bevorſtehenden Bezugsrecht. nleihen e Aus
länder behauptet, Angtolier und Türken auch im Ver
laufe feſter, 18er Rumänen auf 24 Prozent an
ziehend. Pfandbriefmarkt überwiegend etwas feſter.
Deviſen gefragt, Dollar feſt, Geldmarkt unverändert.

Leipziger Börſe vom 2. Oktober.
Die Kursentwicklung war unregelmäßig, leb

hafteres Geſchäft hatten nur weni erte aufuweiſen. eſentlich höher lagen e bev u. a. auch Cröllwitzer Papier, Roſißer Zucker,

ittweidaer Spinnerei, e und Schneider, rück
läufig dagegen Mäansſeld, Rauchwalter und ver
ſchiedene Maſchinenaktien, insbeſondere Hartmann.

Berliner Produktenmarkt vom 2. Oktober.
Der Produktenmarkt eröffnete heute in n

Haltung. Vom Auslande e beſondere An
regungen nicht vor; verſtimmend wirkten die Nach
richten über Zahlungsſchwierigkeiten einer alt
angeſehenen e Firma. Das Geſchäft in
Brotgetreide bleibt weiter ſchwierig. n Jnland
weizen iſt das Angebot weiter klein. ühlen und
Exporteure bewilligten geſtrige Preiſe. Roggen wird
beſonders aus der zweiten Hand vermehrt und zu

M. billigeren Preiſen angeboten, die Mühlen
klagen e über ſchlechtes Roggenmehlgeſchäft, und
die Gebote liegen 2 M. niedriger als geſtern. Das
Mehlgeſchäft hat ſich bei unveränderken Mühlen
forderungen wieder weſentlich ruhiger geſtaltet. Für
Hafer liegt nur kleines Angebot vor, die Eigner

halten auf Preiſe, die der Konſum nur zögernd be
willigt. Feinſte Braugerſten, die weiker geſragt
werden, ſtehen nicht ausreichend zur Verfügung. Da
gegen iſt das Angebot von mittleren Qualitäten
ziemlich groß. Am Lieferungsmarkt waren die Ok
toberſichten unter dem Eindruck der reichlichen An
dienungen bis 2 M. im Preiſe niedriger, für ſpätere
Lieferung waren die Notierungen nur wenig ver
ändert.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo 3. 10. (Für 100 Kilo) 3. 10.
Weizen, märk. 203 221 Kl. Speiſeerbſen
Roggen, märk. 207-210 Futtererbſen
Rauhgerſte 281 261 Peluſchken SJnduüſtrie Ackerbohnen Su. Futtergerſte 200-211 Wicken
Peue Winkerg. S Blaue Lupinen SHafer, märk 194 205 Gelbe LupinenMais, lok. Berl. 213— 215 Serradella, alte S
(Für 100 Kilo) SerradellaWeizenmehl 25.25 29.50 RNapskuchen 19.20-19.60

Roggenmehl 27.25- 29.75 Leinkuchen 23.50-23.70
Weizenkleie 14.50 14.80 Trockenſchnitzel 14.30-15.00
Roggenkleie 14.75--15. 00 SojaSchrot 21.00-21.60
Raps, 1000 kg 326 330 Torfmelaſſe FLeinſagt, 1000 ke de Kartoffelflocken 20.80-21.20
Viktoria- Erbſen 41.00 49. Rüben

r C r r tLeipziger Produktenbörſe. 9
(Für 1000 Kilogramm, in Reichsmark.)

e

26. 9. 10. 26. 9.
Weizen, inl. 204-216 256--212 Hafer, neuer 1860 220
MRoggen, inl. 220-226 224230 Mais, amerik 224--228 216--220
Sommerq., 249--260 240-26 do einquant. 250-200 236--246
Wintergerſte 2903--2 208--218 Raps, ruhig 320-339 320330Hafer, alter 130-222 248——268 Erbſ. (inl. V. 3650-450 350 420

Berliner Metallnotierungen.

(100 s in RM.) 2. 10. 27. 9.
Elektrolytkupfer (180 kg 144.50 144.60
Hriginalhüttenrohzink (fr. V.) eRemeltedPlattenzink dOrig.-Hüttenalumin., 98—992 190.00 150.60

do i. Walz- u. Drahtbarr. 997 194.00 194.00
Reinnickel, 98-992 350. 60 30.00AntimonRegulus 86.99—81.00 85.00-—92. 60
Silb. i Barr. ca. 900 fein (f. 1 keg) 79.00- 80.50 76.50-80. 00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 2. Oktober.

Preiſe: Ochſen 1. Kl. 53-55, 2. 3. 49——52,
4. 5. 4447, 6. 36-40; Bullen I. Kl. 52—85,
2. 48——50, 3. 43 46, 4. 38--41; Hühe 1. Kl. 42-44,

82 59 2480 18- Jarſen 1. Kl. 51—
2. 45 49, 8. 88 43; Freſſer 82 40, Kälber 1. Kl.

2. 83-—95, 3. 65-—88, 4. 60--70; Schafe I. Kl.
63--65, 2. 79, 3. 60-65, 42-48, 5. 28-38;
Schweine 1. Kl. 81-—84 2. 81-88, 3. 78-81, 4. 76 bis
78, 5. 72-74, Sauen 71--73. Auftrieb: 1460 Rinder
(darunter 400 Ochſen, 316 Bullen, 744 Kühe und
Färſen), 1775 Kälber, 8740 Schafe, 10957 Schweine,
2105 zum Schlachthof direkt, 804 Auslandſchweine.
Marktverlauf: Bei Rindern e bei Kälbern
glatt; bei Schafen ruhig, bei Schweinen anfangs
glatt, am Schluß ruhig

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Keersgzettel
t. 10 1o 28. o 29 e. e 10. 29. 9.5 4,5 Preuß. Zen Dresdener Bonk 171.50 17x.50 Dtſch. Wolle 46.25 46 Leipzig Riebeck Bier 142. 1s0. Stöwer Nähmaſch. 37.50 40. Freiverkehr.Berkoseer Wörße tral Bodenkredit Hall. Bankverein 127.59 127.59 Dürrkopp Werke 45. Loewe, Ludw. 257. 261 L. Tietz 272. 267.50 Adler Kali t.

Mitgeteilt von der Commerz Liqu. Goldpf. 13.50 73.50 Leipg. Cred. Anſt. 138.75 133.50 Dyckerh. u. Widm. S Lorenz, C. AZG. 147.25 142.25 Der Glanzſt. Ab. 656 567. Halle Kali 227ivatbank Merſeburg. Dto. Anteilſcheine 4.75 4.78 Mitteld. Ereditb. 211.50 208.55 Dynam. Robel 126.87 l26.50 Mannesmann Nöhr. 135. lI36 Ver. Thür. Meta s3.25 657.25 Frügershall 22 221und Privatbank Merſeburg. 8 Mein B. Reichsbankant. 399.s0 307.50 Eilenburg Kattun 79.- 79. Mansfeld. Bergb. 19. 121.25 Wanderer W. 135. 137. Glückauf t. a
Hpf. Em. 8 94.40 90.25 Sächſ. Bank 188.--193. Etektra Dresden u. so 200.- Maſchinen Buckau Tat a. Wegelin E Hitbner 100.- t Fabel Rheyet e

29. 9. 6 2 D. Zuckerwerk Elektr. Lieferungsg. 183. las Mix K Genneſt Iis s Ta0. so Werſchen-Weihenſ. a. Hochfregueng o l teo.anleihe 16.90 16.90 Induſtrie Aktien Engelhardtbraueret 231.25 230.25 Motoren Deutz 61. 80.52 Weſteregeln Alkali 301.75 288.75 Rhein Metall Tag. 109.
Accumulatoren 176.25 178.25 Eſſen Steinkohlen 131. 132. Nationale Auto 75. 25.- R. Wolff e 90. 90Obligationskurſe. A. E. G. 18.87 181.75 Exeelſtor Fahrrad 62.- Vorddeutſch. Kabel 123.25 129. Wrede Mälzeret 134.60 132.50

An Elektr Ammend. Papier 298.97 207.12 Fahlberg Liſt 120-12 120.12 Norddeutſche Wolle 209. 2060. Zeißer Maſch. t. lI62.Deutſche Anleihen 42 isoo S i Anhalter Kohlen 99. 89.50 J. G. Farbenind. 265. 267. Oberſchleſ. Eiſenb. 113. 113.84 Zellſt. Waldhof 299 l 288. 50u e Aſchaffenb. geſt. 218.70 220.50 Ferd. Papier 25 s 258. DSberſchleſ. Koksw. 113.25 113et e ne e S Soluane W Augsburg.Nürnb. eiten er 63.75 638.75 Sſererte S Koppel 119.50t ointethe rohe 3 68.25 Maſchinen 100. 100.25 elfenk. Bergw. 128. 130.75 werke 299. 302. 5e n e e egeg e e eä 3 Barop. Walzwe: 6. 5 F. el. 275. .25 S d Eigend e W a z Balait so do. Sang guter e Linſs 170 170 (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)henen 16.751 16.90 5 Klöckner- Werke J. P. Bembera 439. 430. r 2 e Se e z eLandſchaftl. gentral (Sammel Ablöſ. J Serger t au3.75 410. Greppiner u 123.75 128. Phoe Elektron gen es
S s aktien) 83.-684. Eergmänn Elektr. 207. 206.50 Gruſchwißtz Terki 87. s8.25 Po g e 5. a r erAen iels 17 16.a5 16.55 4,5 Niebeck-Mon Berl. Holz Kontor g. 92. Hackethal 94. 33.25 Polvphon 468.87 451.84 e 138.75 139.- Lindner Gottfrie a. 40.geſtellt his 31.12214 tanwerke v. 19121 Berl. Karlsr. J. W. 77.50 77. Hall. Maſchinen 113. 114.76 Rhein Braunk. 288. 2890.25 Commers u. Privb I82. 182.80 Mansfeld 118.50 120.Sächſ landſchaftl. Veton in. Monierb. 126. 126. Sammerſen e Co. 141. 141.2 Rhein Elektrizit 164.50 165.50 Sächſiſche Bank 198.50 18 50 Mittweida Baumwi 210. 210.

ſandbriefe, S 16.85 16.55 R. Blumenfeld 51.50 51.25 Harv. Bergbau 162.25 155.- Rhein Spremgſtoff 39.75 s Sächſ. Bodenkredit 167. |167. Naumann 149.50 143.50geſtellt bis 31.12.1 Verkehrswerte. Braunk. u. Vrikett 150. 180.38 Hartm. Waſch. 16.75 16.s0 Rhein Stahlw. 145.75 180. s Altenbg. Landkredit i. Rordd Wonle 139. 200.
e 51. Aug. Lotalbahn u. Braun ſchw. Köhlen 222125 230. Held Frante Fichecſch. Montw. 15125 s Faſſeler Jute 326. 325. Paradiesbetten ine 117.26kredit-Goldant. s z Kraftwagen 192.76 Brown Bovert Akt. 165.35 159.25 Hildebrand Mühl. 60.12 60.- Roſitzer Zucker 79.50 70. Chromo Raſork 111.75 (11.75 Peniger Maſchinen 64.s Prov. Sächſ g3.50 93.50 Elektr Hochbahn 88.12 68.12 Buderus Eiſenw. g. 29.50 Hirſch Kupfer 136. 137. Rütgerswerke 106.75 107. Conkord Spinnereil 118. I. Pittler Werkz. 347. 349.50Pfandbriefe 5 Halberſt. Blankbg. 66.- e. 55 Buſch Waggon 64.50 66.25 See Stahlw. 13 25 138.12 Sachſenwerke 132. 141. Dermatoid- Werke 76.-16. Polyphon 480. 469.

5 S Prov. Sächſ. Id. g. 79 8.78 Halle Hettſtedt 79. 13. Byt Guldenw. 92.-682. Hohenlohe 66. 67.75 Salzdetfurth-Kali 463. 4689.75 Deutſch Eiſenhandell 79. 30.50 PreſtowNoggenpfandhriefe Hamburg Amerika 161.-161.75 Ealmon Al beſt 49.50 50.50 Holzmann, Ph. 140. i 14 Sangerh. Maſch. 131. 129. Gautſch Kammgarn 87.- 92. Rauchw. Walter tzo. 1202.
b Sächſ. Gold g6. 386. Hamburger Hochbahn 78.12 18-85 Charl. Waſſer 128.75 131. Humboldt, Mühle 44.50 44.78 Sarotti Schok. 184.50 134.25 Geraer Jute 260. 260. Riquet S Co. 122. 124.kursänlethe Hamburg Süd 195. 195. Chem. Buckau 98.50 90.50 Ilſe Bergbau 258.-260. Scheidemandei Slausiger Zucker for 101. Roſit Zucker 69. 657.10 Berl. Syp. 03.40 102.75 Hanſo Dampfſch. 134.25 185-25 Chem. Heyden 124.12 124.50 Jiſe, Genußſcheine 1I16. 117. Schering chem. 313. 312. Salle Zimmermann 20.251 20. Sachſenwerk x 139. 139.50

Pf. S. 2 37. Rordd. Lloyd 153.50 154.50 Chem. Gelſenkirch. 77.50 77.50 Kahla Porzell. 139. 130.50 Schleſ. Textil 45.50 47.- Halle Zucker as. Schubert er 359. 361.s do S. u. 6 Derein. Elbeſchiff. 59.-68. Chemn. Spinnerei 57. 66. Kali Aſchersleb. 239.-236.75 Schneider Hugo 111.50 114. Harpener Bergbau 155. 158.- Sondermann er 71. 73.
72 dto S. 7 z g4 Chillingworth 88.75 Karſtadt A.G. 223. 227.50 Schubert Salzer a52. 360.50 Kraftwerk Stöhr S Co. 251. 251.506 dto S. 10 Eönti. Caoutſch. 141. 142.25 Kirchner Co. 124.87 127.84 Schuckert Elek. 202.25 212.50 Sa ſen Thüringen Thüringer Gas 160.50 180 75A. dto Liqu. 178. 10 Bankaktien Eröllw. Papier 182. 165.-- Klöckner Werke 122.50 124. in Paßenhofer 333.25 344.-Landkraft Leipsig 100.- 109. Thüringer t 162. 181.

Goldpfd. Ser. 8 7 so 22110 Varmer Bankv 144.75 143.50 Daimler Motoren 93.50 495.2 Köln-Neueſſen 134.87 134.12 Schulz fun. 738 Zeipgiger Baumwolle 183.s0 193.5 Tränkner Wür c 58. 89.
fr. do. Anteilſcheine 22 Serl. Handelsget. 302.50 304.50 Dtſch. Ati, Tel. 145.28 148.750 Gebr. Korting 78.50 8.75 Sieg Solingen 28.50 28.50 Leips. Biere Riebeck 147.50 142 50 gittauer Mech. Web. 90
8 Dt. Hyp. Br o. ge. SDraunſchw. Bank 113.25 113-25 Dtſch. Erdöl 144.25 144.75 Kyfſh. Hütte Siemens Halske 382.- 3592.50 Leipgig. Buch Fr. 14.60 44.50 SHold 26 z. Tomm u. Priv.B. 192.50 193.- DStſch Kabel n. Lahmeyer Co. 1176.26 178.50 Staßfurter chem. 0.75 Leipsiger Kammgarnſ 126. Bachmann sLadewig 220.-- 218.77 d 80 Harmſt. u. Rat. 254. 23 Deutſche Linoleum Laurahütte Stett. Chammotte 87.59 87. Leips. aigt Sch l Poge Elektr. 104. 104s en 40 85.58Teutſche Bank 170.75 170.25 werke Blu. 370. 368. Leonhard Braunk. 154. 164. Stock Motor 83.251 38.50 Leipg. P. Zimmerm. 119. 118. Rieſaer Bank 126.J S t n S 86.00 DiscontoBant 164.75 165. Dtſch. Maſch. 52. 63.25 1 Le vold A.26 172.75 1 Stöhr, Kammgarn 262 2581.78 Leipg. Wo l Weida Jute
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Eidl mön. Amme,

Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 3. Oktober 1928.

Am I. OKtober, abends 9 Ubr,
e verschied nach mit grober Geduld

h ertragenem Leiden mein herzens-
guter Mann, unser lieber guter Sohn,
Vater, Bruder

Klempner

Willy
J im Alter von 29

Die tiefbetrübte Gattin Be
Meta Pitschel, geb. Becker
nebst Eltern u. Geschwister

Ammendorf.
Die tiefbetrübten

Eltern und Geschwister
Merseburg, Fischerstr. 22 II.

Die Beerdigung findet Freitag
nachm. 2 Uhr von der Kapelle des
Amwendorfer Friedhofes aus statt.

Danks
Für die vielen Beweise aufrich-

tiger Teilnahme
meiner lieben Frau, unserer eben
Mutter und Großmutter sagen wir

herzlichen Dank.
Merseburg,

Siegweg 11.

Im Namen der Hinterbliebenen
Hermann Raschke.

Pitschel

Preiswert u. gut
Strickjacken,
Sportjacken,
Promenaden

Jacken,
Pullover,

f. Damen, Herren
und Kinder.
n KüblerSportjacken

auch für ſtarkee Figuren.
Küblers geſtrichte

l Kinderkleidung.

I Mersea A. Henchel Mug

Oelgrube 29,
Spezialgeſchäſt.

Kartoffeln
gelbfl. Jnduſtrie,

verkauft

H ü ü r
Cröllwitz

MoEigu- n Betten
Stahlmatratz., Kinder

lbetten günst. a. Priv.
Katal. 509 Trei. Elson-

l möhelfahrlk Suhl (Thär.)

und Onkel, der e

Jahren.

agung

beim Heimgange

den 3. OKt. 1928.

Beschlagnanmefreſe

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Liebe

und Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner
eben Frau und unserer guten Mutter sagen
Wir herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen

Rechnungsrat E. Schwennlgke

Merseb urg, den 2. Oktober 1928.

e
r

bekannt.

e
S

e
S

eng

Die Verlobung unserer
Tochter Mathilde mit
Herrn Regierungsassessor

Dr. jur. Knost geben wir

Regierungs- und Landes-
Kulturrat

mann und Frau
geb. Stroeder.

Merseburg, im OKt. 1928.

Statt Karten
Meine Verlobung mit

Fräulein Mathilde Ull-
mann, Tochter des Herrn
Regierungs und Landes-
Külturrats Ullmann und
seiner Frau Gemahlin, geb.
Stroeder, zeige ich an.

Dr. jur. Friedrich A. Anost

Regierungsassessor
Kassel, im OKt. 1928.

Begs. Schlafstelle fref

Geuſager Str. 18.

an ein oder zwei
Herren zu vermieten.
Z. erf. i. d. Geſch. d. Bl.

Statt Rarten
Füt freundliches Gedenken an unserm
Vermählungstage danken wir herzlichst

Oskar Händler und Frau
Anni geb. Grabitzky

Klein-Gräfendorf
September 1928

Cracau

Frl möbl. Amme

z. verm. Nordſtr. 19, I.
Fil. aun Schlafstelle

an 2 Freunde (Nähe
Leunawerk) ſof. z. verm.
Zu erfr. i. d. Geſch. d Bl.

2 Zimmer
zwiſch. LeungDürren
berg an kinderl. Ehe
paar ſofort z. vermiet.
Angebote unter 480 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

leere Dmmer
(m. Notk.) in Bad
Dürrenberg a. kinderl.
Ehepaar ſof. zu verm.
Wo ſagt d. Geſch. d. Bl.

Jn Dürrenberger Villa
ſind mehrere heizbare

möbl. mmer
ev. mit Kochgelegenheit
zu vermieten. Zu erfr.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.
Junges kinderl. Ehe

paar ſucht einfach

möbl. immer
Angebote unter 482 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

9 rn nnleere Zimmer
i. Merſebg. od. JFreien
felde von kinderl. Ehe
paar geſucht.
481 a. d. Geſch. d. Bl.

leere Immer
od. teilw. möbliert von
kinderl. Ehepaarſof. geſ.
Angebote unter 477 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

2 anſt. Arbeiter find. fof

freundl. Logls
m. voll. Koſt b. bill. Be
rechnung. Corbetha bei

Ang: u. V

Jch habe meine

Praxis verlegt
nach Leung, Jnduſtrietor 11.

Dr. Roshsgeos
Zahnärztin.

Deber das Thema:

A. G. in Kulkwitz

We dectatet de Elektrizität
ihren Hauchalt gevünder und angenehm
spricht am Donnerstag, dem 4. Oktober, abends 8 Uhr
Frau Gewerbelehrerin Schenderlein- Berlin im Tivoli.

Gratiswerlosung von elektr. Hausgeräten!

Vorführung aller Apparate im Betrieb. Eintritt frei.

Landkraftwerke Leipzig
Cre echte telle er

Küche und 3 Räume, Bad,
Jnnenkloſett uſw. für Nov.J oder e zu mieten
geſucht. Ang. m. Mietpreis
u. 7763 a. d. Geſch. d. Bl.

Wohnun

Bayern- u. Trachtenverein
NeuRöſſen und Umgegend.

Am Sonnabend, d. 6. Oktober, von abends
7 Uhr an ſindet in den unteren Räumen 8
des Geſellſchaftshauſes unſer diesjähriges

Hktoberfeftſtatt. Original bayeriſche Trachtenkapelle.
Aufführung von nationalen u. hiſtoriſchen 8
Tänzen. Die Räumlichkeiten ſind nach
bayriſcher Art dekoriert. Zum Ausſchank
gelangen voriginal-bayeriſche Biere. Für
gute Küche bürgt der Wirt d. Geſellſchafts
hauſes. Freunde und Gönner unſeres

Vereins ſind herzlich eingeladen. 8
Einladungskarten ſind zu haben beim
I. Vorſitzenden, H. Kuß, Bayernſtraße 4. 8
II. Vorſihenden, H. Lautenſchläger, Bunſen 8
ſtraße 16. I. Kaſſierer, H. Küpper, Daspig!l.

Der Feſtausſchuß.

TivoltMorgen Donnerstag
Gchlochtefeſt

Ab 10 Uhr Wellfleiſch. Abends Schlachte
ſchüſſel und Topfbraten mit Kloß.

De glch Kägnfrler an n fs e.
Hotel Alter Deſſauer

Morgen Donnerstag gr.J Schlachteſeſt
Ab früh 10 Uhr ff. Wellfleiſch, abends friſche
un u. Schlachteſchüſſel. Spezialaus
ſchank des beliebten Kulmbacher Sandlerbräu.
ff. Schoppenweine. Es lad. erg. ein H. Lehmann.

Nähmaschinen
zum Sticken und Stopfen

in reicher Auswahl
Aufträge für ſpäter berechtigen zur

koſtenloſen Zeilnahme zum
Väh, Stick- und Stopf- Kurſus

Warum habe ich
da Heilerfolge, wo andere Heilweiſen ver
ſagten Warum ſo ein großer Zuſpruch und
Weiterempfehlungen täglich Morgenurin
bitte mitbringen. C. Holle. Merſeburg a. S.,
Brauhausſtraße 4. Sprechzeit: Freitags,
vormittags 9—12, nachmittags 2—5 Uhr.

Bettfedern
reintgt töächkäch

Ruf 724.

Küchöhche Bettfedern-
Fabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47

Prov. Sachsen, Angerstr. 4
sendet Ihnen nur beste, streng reelle

Qualitaten
Beittedern bedeut, bill. zu Fabrikprelsen

Ferner prima Bottlnſett
Prüfen Sie selbst u. verlang. Sie Proben
und Preisliste umsonst und

blohhayna Wölkan Dütrenbe“d nd

ltohhayna freyburg Beſwsdorf
werden in dieſen Tagen in Betrieb geſetzt. Auf
die mit der Annäherung an die ſpannung
führenden Teile verbundene Lebensgefahr wird
hierdurch hingewieſen.
lapdkraftwerke Leipzig Axtiennevellych. I.Kalwwvit

Schkopau. Poſt Merſ.38.

DOitto Jrareke, Burgſtr. 13
Koſtenloſe Abholung.

Die neu e 30000 o Von Leunngen S

wogre O. 49. Oktober 1928
Verſäumen Sie daher nicht, mich zu beſuchen

Max Schneider
Mechanikermeiſter

DNerſe berg Tel. 479 m Den

Achtung! Achtung 9
Be
91Anzahlungans 7 Mongais raten
kaufen Sie Herreng vie Damenkleider,
entzückende Muſter, Damen und Herren

Mäntel, DamenWäſche, Bett Wüſche, Ober
Hemden, Wandbehänge, Chaiſelonguedecken

und Gardinen, n te ne vateeBerliner la beselsehalf

Roßerarkt 49
Beamte und alte Kunden ohne Anzahlung

J 30 Filialen. 30 Filialen.Wintermäntel nen eingetrofen!

Ab Freitag d. 5. Okt. ſteht ein friſcher Trans
portprima jung. ſchwer. hochtrag.

Kühe un Kalten
ſowie friſchmilchende Kühepreiswert zum Verkauf. Nehme lagen

zum Tagespreis in Zahlung.
Uber doyer Vehgerchitt Scene

Zur Abhaltung von
Sprechſtunden f. einen

Tag i. d. Woche werden
möbl. Immer

8geſucht, part. od. 1.Etg.
für ſof. Preisangebote
S u. 7969 a. d. Geſch. d. Bl.

Gr. i. beſt. Lage geleg.
5 Echgrundſtück i. Dürrenberg iſt an gr. Geſch. o.

Konſum pachtw. abzu
z tret., ev. Beteil. Ang. u.S 479 a. d. Geſch. d. Bl.

3- 4000 Mark
als Hypothek auf jn

Dürrenberg gel. Grund
8ſtück. Brandk. 33 000.
8 Ang. erb. unt. 478 a. d.

Geſchäftsſtelle d. Bl.

natratzenauch aufpolſtern. D
Harwögch, delgruhe.

1Gaskocher m. Ständ.
2flammig, 1 Dauer
brandofen, beides wie
neu, zu verkauf. Näh.Leung, Ebertſtraße 69,

Zigarrengeſchäft.

Gebr. gut halten
großer Eisſchrank

und Ladentiſch
zu verkaufen.

Leung, Sattlerſtraße 2.

Verträgefür trag

Abzahlungsverkäufe
hält vorrätig

Buchdr. Th. Rößner,
Merſeburg,

Kl. Ritterſtraße 3.

J Kanarfenweſbchen

in zwei großen Bauern
billig zu verkaufen.

Seuſaer Straße 10.

Jschias, Gicht
und Rheumatismus

kranken
teile ich gern gegen
15 Pfg. Rückporto
ſonſt koſten frei
mit, wie ich vor
3 Jahren von mei
nemſchwer. Jschias
und Rheumaleiden
in ganz kurzer Zeit

befreit würde.
J. Stieling, Militär

kantinenpächter,
Güſtrin Nr. 290.

Wenn
(g. Bubikopfſchneider)
bei höchſtem Lohn per
J 22. Oktober geſucht.
Nur wirklich gute Kraft

kommt in Frage.
franz MülIer, Neu-Rösven

Sel.
Amt Merſeburg.Beſtellungen

von Ia altmärkiſchen, gelbfleiſchigen

nimmt entgegen.

Schernelow, Mühle Oberbeung

Speiſe Kartoffeln

1 Kleinknecht
wird geſucht.

Geuſa Nr. 6.

Flefscher-lehniny

ſtellt ſofort ein
O. SſrierGaucſa,

Fleiſchermeiſter,
Annenſtraße 29.

Peſchshanner

s nSchützenhauſe“:

denen ine unBericht v.

des weiteren S. P. D.
Stahlhelm Volksent

Pünktliches u.
völlzähliges Erſcheinen
erwartet Der Vorſtand 5

ſcheid.

(Tennisabteilung)
Verſammlung

erſt Freitag, den I2
Oktober.

Neumarkt 39.
VlobelsWe

Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt

Fernruf 797.

Morgen Donnerstag
Kchluchtetegt

Ab 9 Uhr vormittags
Wellfleiſch u. Gehacktes

nachm. friſche Wurſt
Tauchs Nachf.

O. Vollmann, Preußer
ſtraße 4.

üold- I. Slberwaren

Geſchenkartikel
Beſtecke
kaufen Sie

beſonders preiswert
bei

AhrenHeyder
Roßmarkt 17,
Rep. Werkſtatt.

Ingenteurhüro
Patentsach., Gutacht.,
Erled. techn. Arbeit.,Unterricht i. Recehnen

und Zeichnen.
n

Heiral
Dame, 23 J. alt, Waiſe,
mit 1250000 Bar
verm. u. ca. 800000
in Hyp. angel., ſ. Ehe
kameraden m. freundl.
Weſen, wenn auch arm,durch Frau Sander
Berlin W. 50, Augsburger Straße 61.

chwanrhot ſo

Ortsgruppe Merſeburg.

im Reuen

Bundeseneteeeng

es
Der Tenniswart.

Morgen, Donnerstag

Kchlachtekegt

Ernſt n

m

Damen-Mako-Strümpfe
schwarz und farbig

bamen Sefclen-Nako- Strümpfe
denen hetertge.nnnyte

schwarz und farbig
Daumen-Kuschmir- Strümpfe

reine Wolle, prima Qualität

Dumen-Flor mit Selde
prima Qualität und Modefarben

Kintder- Strümpfe

reine Wolle, Größe I.jede weitere Größe e s0 P

Kintler-Schulstrümpfe Grose

e e

Füßlinge
in Wolle, gestrickt

Buckfisch- Strümpfe
in allen Farben, Größe 6

e o

Buckkigch- aschmiretrümpfke

prima Qualität, Größe

Damen-Irikot-Handychuhe
imitiertes Leder

Damen Trikot Hanüschune
getüttert

Damen,
gestrickt, moderne Muster

Damwen-Handschune

Rundstuhl und gestrickt
Kinder-Handschuhe

gestrickt, grobe BPosten

kinderewrikot- Hantschune
geküttert

e

imitiertes Leder

e Kunzerreſssbar,

Debizches Marygreichen J
Schuſe e 66986

Zu haben bei

A. Henckel, Oelgrube 29
Sperziale eschaäft für Trikotwäsche

in m I. e
unſeren IJnſerenten!

Beftwasene, weiß un
empſie h

cone (ägche-Käther S
Wir suchen sofort eine

jüngere nKonroristin winnen

oder weibl. Lehrling
für Büro. Angebote unt. 483
an, die Geschättsstelle d. Bl.

ZuverlässigeR Ndlergür terin

CCler Säuglings- Schwester

für 8 Monate alten Knaben
per bald gesucht.

Frau Ruth Weſss, Halle a. S.
Friedenstr. I.

g90eeLehrling
für größeres Unternehmen
Ostern 1929 gesucht. Es
Kommen nur Bewerber mit
guten Schulzeugnissen in
Frage. Angeboteunt. 7986

G8000 906090009090

Zu er

91
1.75

a 1.)5

a 2.69
ab 3.99

1.10

1.65

(10180
150

2.95

e o

jede weitere Größe 20 Pfennig

ICeerackochereſer

110
135
005
150

060

in

Wenn Schihnager-

werkſtatt mit mechan.
Betr. habe ich von der
Gotthardtſtr. 22 nach d
ter 11 verlegt.

A. Reichert.
e

Vat, on Mrten
m. g. Zeugn. f. Küche u.

Haus t 1. Nov. geſucht.
fri. d.

GemandteHrn
zum ſofortigen Antritt
geſucht. Ausführliche
Bewerbungsſchreiben
mit Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften unt.
7952 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl. erbeten.
Tücht., zuverläſſige

d Meinmädohen

m. guten Zeugniſſen u
Kochkenntniſſen b. hoh
Lohn zum 15. Oktober

od. er nunter H. M. anRud. Moſſe, Hat g. S

Ehrliches, fleißiges

icht unter 18 Jahren,
eſitcht. Kochkentit

niſſe erwünſcht. An
gebote
Lang, o ann

an Frau C.
Merſeburger Str.
Junges Mädchen als
Aufwartung f. d. ganzen

Tag geſucht.
Bäckerei Engler,

Gotthardtſträße 40.

Jg. Frau a. Aufwart.

S für einige Stund. vor
See ſofort geſucht.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl

S Goldene Damenuhr mit
D Armvand a. d. Wege v.

Gotthardtſtr.,Lauchſt. Strverl. Bitte

abzugeb. gegen Beloh
nung Markt 13, II.

Boger
aufgegriff. Abzuhol. b.

Der Magiſtrat.
an die Geschäftsst, d. Bl. u Burgſtr. 1.

V. b. /28.

mm
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